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Jahrgana 1937

Die schlimmste Schmach gelöscht !
Adolf Hitlers Kampf gegen die von Juda erfundene Kriegsschuldlüge

Berlin , 2. Februar .

Im Völkischen Beobachter " beleuchtet der hervorragend

sachkundige Verfasser des bekannten Werkes „ Versailles " , Ober¬

regierungsrat im Ministerium für Boltsaufklärung und Pro¬

paganda , Parteigenosse Wilhelm Ziegler , die Hinter¬

gründe der Kriegsschuld -Propaganda " und die Rolle ihrer

" deutschen " Helfershelfer .

Der

Er schreibt u . a . : Es ist kaum festzustellen , wann zum ersten

Male die Kriegsschuldlüge aufgetaucht ist . In den Farb =

büchern der verschiedenen Regierungen
Entente , die bald nach dem Kriegsausbruch herauskamen ,

erscheinen die ersten Vorstöße in dieser Richtung , ebenso in

den Reden ihrer Staatsmänner . Tatsache ist , daß die Behaup¬

tung der Schuld Deutschlands und Desterreich -Ungarns am

Weltkriege zum ersten Male mit dem Anspruch auf wissenschaft¬

liche Geltung von dem jüdischen Rechtsanwalt Dr .
aus Berlin

Richard Grelling aufgestellt wurde , der

stammte und in der Schweiz wohnte . Es geschah in dessen Buch

„ I ' acouse " , das im Jahre 1915 erschien und in Hunderttausen¬

den von Exemplaren von der feindlichen Propaganda über die

ganze Welt verbreitet wurde . Kein Buch hat sc zur Popula¬

risierung der Kriegsschuldlüge beigetragen , wie dieses glänzend ,

ja bestechend geschriebene , aber verbrecherische Pamphlet . Von
da an hat diese größte Propagandalüge der Neuzeit , denn das

war sie , auch auf die Neue Welt übergegriffen und hat sogar
in einzelne Reden Wilsons Eingang gefunden .

Einmalig in der Geschichte aller Friedensverträge

Bis dahin handelte es sich immer noch um einen Kampf der

öffentlichen Meinung . Erst durch das Versailler Diktat wurde

die Kriegsschuldlüge zu einer Angelegenheit der amtlichen
Diplomatie . Die Uebergabe der Friedensdokumente am 7. Mai

1919 an die Deutschen brachte die Bestätigung dafür , daß das

Unglaubliche Ereignis geworden war . Denn das an sich schon

grauenhafte Friedensdiktat enthält in Artikel 231 folgende

Erklärung :

„ Die Alliierten und Associierten erklären , und Deutschland
erkennt an , daß Deutschland und seine Verbündeten als Urheber

für alle Verluste und Schäden verantwortlich sind , die die alli¬

ierten und associierten Regierungen und ihre Staatsangehö =

rigen infolge des Krieges , der ihnen durch den Angriff

Deutschlands und seiner Verbündeten aufgezwungen wurde ,

erlitten haben . "
Dieser Artikel steht einzig da in der Geschichte aller

Friedensverträge , die uns bekannt sind . Friedensschlüsse
sind immer Machtproben gewesen . Aber daß der Sieger

jeine nackte Ueberlegenheit dazu mißbrauchte , vom Be :

siegten das Eingeständnis seiner Schuld am Kriege zu

erzwingen dieser Zynismus war den Siegern

Weltkrieges allein vorbehalten !
des

Der Gipfel der Vermessenheit war die Einfügung der vier

unscheinbaren Worte : „ Und Deutschland erkennt an " . Bezeich =

nend ist , daß sie erst nachträglich in den Entwurf dieses Arti¬

fels hineingeraten sind . Es ist auch leider nicht festzustellen ,

auf wen diese perfide Ergänzung zurückgeht . Was sonst ein¬

seitiges Urteil der Siegermächte gewesen war , wurde jetzt zum
eigenen Eingeständnis der Besiegten gemacht .

Die jüdischen Helfershelfer

Aber es hätte trotzdem noch in der Macht der deutschen Re¬

gierung gelegen , diese Herausforderung abzuwenden . Graf

Brockdorff - Rangau , der Führer der deutschen Abord¬

nung , hatte alle Voraussetzungen hierzu schon im ersten Augen¬

blick geschaffen . Wohl hat auch die damalige deutsche Reichs =

regierung sich bis zum legten Grade gegen die Unterzeichnung

der sogenanten „ Ehrenpunkte " gesträubt . Aber zum Schluß hat

die Regierung " Bauer trotzdem wider ihr besse =

res Wissen und Gewissen auch diesem taudinischen Joch

sich gebeugt . Die Formel , daß sie nur der „ Gewalt " weichend ,

ihre Unterschrift vollzögen , änderte nichts an dem Charakter

des Aktes selbst .
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(Fortsetzung nächste Seite .)

Die höchste Ordensauszeichnung für die Wehrmacht
Der Reichstriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht hat folgenden Tagesbefehl erlassen :

Am 30. Januar 1937 hat der Führer und Oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht dem
"

Generalfeldmarschall von Blomberg ,

Generalobersten Freiherrn v . Fritsch ,
Generaladmiral Dr . h . c . Raeder ,

General der Flieger Milch

das Goldene Parteiabzeichen verliehen .

Der Führer hat damit diesen Offizieren die höchste

Ordensauszeichnung zuteil werden lassen , über die das

nationalsozialistische Deutschland verfügt .

Diese Ehrung gilt über den einzelnen hinaus für die

ganze Wehrmacht .

Der Führer hat ausgesprochen, daß Partei und Wehr
macht die beiden auf ewig verschworenen Garanten für die

Behauptung des Lebens unseres Volkes sind und daß er

den zahllosen Soldaten und Offizieren danke , die im Sinne

der nationalsozialistischen Bewegung in Treue zu ihm ge¬

standen haben .

Das haben wir getan und werden es in allen Zeiten tun .

Unsere Kraft und unser Handeln , unser Gut und unser

Blut gehören dem Führer und dem deutschen Volke !
Don Blomberg ,

Heil dem Führer !
Generalfeldmarschall . "

Am Pulsschlag des Volkes
Von Reichspressechef Dr . Otto Dietrich
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Die Feierstunden des 30 . Januar liegen hinter uns .

Ihr Echo im Ausland läßt erkennen , daß der Tag der

nationalsozialistischen Revolution ein Tag von weltpoliti

scher Bedeutung geworden ist . Die Persönlichkeit
des Führers und sein Wert sind weit über die

Grenzen des Reiches hinausgewachsen und zu einem
Kraftfeld im Strom der internationalen Politik geworden .

Aber vielleicht ist es nicht nur die geistige Ueberlegenheit ,

die überragende staatsmännische Befähigung und der er¬
verstaubtenfrischende Mangel an Ehrfurcht vor den

Butzen der liberalen Demokratie , die die Welt am Führer

bewundert , sondern mehr die geniale schöpferische Organi

fationskraft , die sie an ihm fürchtet . Oder fürchten zu

müssen glaubt . Warum ?
Der Führer hat dem deutschen Volk eine neue

wunderbare Idee menschlichen Zusammenlebens geschenkt .

Mit ihr hat er Kräfte aus dem Boden gestampft , die mit

einem bisher unvorstellbaren Maß von Energie die ge

waltigsten Aufgaben meistern , die sich jemals eine Nation
gestellt hat . Er hat also dem deutschen Volk nicht nur

Erfolge , sondern gewissermaßen die Zauberformel

für die Welt des Erfolges gegeben . Und er hat

Bild oben : Sieger im Großen Preis der Nationalsozialistischen Erhebung . Eine der wich¬

tigsten Entscheidungen im Internationalen Reit - und Fahrturnier , der Große Preis der na¬

tionalsozialistischen Erhebung , ist gefallen . Mit zwei fehlerlosen Umläufen , die eine Glanz¬

leistung darstellten , errang Oberleutnant Brinkmann mit Alchimist " ( links ) vor Rittmeister

Kurt Hasse auf Fridolin ( rechts ) , den Sieg . In der Mitte der Mannschaftsführer Ritt¬

meister Momm . ( Pressephoto , K. ) Bild rechts : Holland erkämpft ein Unentschieden.

Vor 66 000 Zuschauern trat die deutsche National -Elf im Düsseldorfer Rhein -Stadion gegen

Holland zum Länderspiel an , das unentschieden endete . Hier bringt Lehner die deutsche Mann¬

schaft in Führung . Den von Günther an die Latte geschossenen Ball köpft er an dem Holländer
( Schirner , K. )

Halle vorbei ins Tor .



der Nation nicht nur die Idee des National¬
Und er hat der Nation nicht nur die Idee des National¬
sozialismus geschenkt , sondern ihr auch das genial durch¬
dachte Instrument zu ihrer Verwirklichung geschaffen , die
Nationalsozialistische Partei !

Wer eine Zeit verstehen will , muß ihre inneren
Geseze tenen . Wer die Leistungen , die das deutsche
Volk in den vergangenen vier Jahren der Welt gezeigt
hat , in ihrer ganzen Bedeutung erfassen will , muß die
Nationalsozialistische Partei und das Gesetz
ihres Handels kennen . Denn die Partei ist nicht nur das
entscheidende Grundelement unserer inneren Wiedergeburt ,
sondern auch das tiefste Geheimnis unserer außen¬
politischen Kraftentfaltung .

Nicht nur unsere Tanks und Flugzeuge sind es , die die
Welt heute beeindrucken . Was entscheidend ist , hat ein

Franzose in diesen Tagen ausgesprochen , al ser sein Urteil
über das nationalsozialistische Deutschland in die Worte
zusammenfaßte : Wenn man mit einem Deutschen

spricht , hat man das Gefühl , mit allen Deutschen zugleich
zu sprechen . "

Am 30 . Januar 1933 wurde die Partei der deutschen

Erhebung zur Partei der deutschen Nation .

Sie hat den zersetzenden Gebilden des Parlamentarismus
gegenüber die Partei des deutschen Volkes ergriffen !deutschen Volkes ergriffen !
Selbst aus dem Volke herausgewachsen , hatte sie alle
Funktionen des Gemeinschaftslebens bereits von Grund

auf in sich entwickelt . Darum konnte und kann sie in so

einzigartiger und geradezu idealer Weise ihre Aufgaben
erfüllen : das unaufhörlich wirksame , lebende Binde =

glied zwischen Volk und Staat zu sein ,
das beide zu einer unzertrennlichen Einheit werben fäßt .
Ihre Organisation reicht bis in den Wurzelboden des
Volkes hinunter und erfaßt die ganze Nation bis in die

legten Verzweigungen ihres öffentlichen Lebens . Die
Partei hält ihre Hand am Pulsschlag des Volkes . Sie
spürt seine feinsten Regungen , seine Sorgen und Nöte ,
seine Bedürfnisse und Wünsche , seine Freuden und Leiden ;
Sie ist sein Helfer und Berater , der unaufhörliche Träger
seiner Anregungen von unten nach oben .

In der Partei verkörpert sich der Wille des
Boltes . Sie ist die politische Schule der Nation .

Vier Jahre sind vergangen , seit die Partei die großen
Aufgaben im deutschen Bolt und für das deutsche Volf
übernommen hat . Und in diesen vier Jahren ist die Par

tei mit ihrer Aufgabe gewachsen . Wie umfassend , wie
lebendig , aber auch wie interessant dieses Wirken der Par
tei heute ist , das wollen die Journalisten der Partei¬
presse in diesen Wochen allen deutschen Volksgenossen
zeigen .

Die Partei ist für das Volk da , und das Volk soll

wissen , was innerhalb der Partei geleistet wird . Das
deutsche Bolt einen tiefen Blid tun zu lassen in die
tausendfältige tägliche Arbeit der Partei , das ist der Zweck
und Leitgedanke der journalistischen Sonderaktion Die
Partei im Kampf für Deutschland !" .

Sven Hedin und der Nobelpreis
otz . Stockholm , 2. Februar .

Daß sich die Presse der nordischen Länder in besonderem

Maße mit der Stiftung des deutschen Nationalpreises durch

den Führer beschäftigt , kann nicht überraschen . Sehr be =

achtlich ist hier die Stellungnahme des bekannten Forschers
und Freundes Deutschlands Dr . Sven Hedin . Er

schreibt hierzu im Dagens Nyheter “ : „ Als das Nobel¬
preiskomitee des norwegischen Storthings im Herbst be
schloß , den Friedenspreis Nobels einem Manne zu geben ,
der anderthalb Jahre auf Grund politischer Ver =

gehen im Gefängnis gesessen hat , da mußte man sich
fragen , inwiefern der Preisträger dem Frieden im Sinne
Nobels gedient hat ." Sven Hedin erklärt weiter , burch

diese Verleihung an einen Unwürdigen sei auch ein Flecken
auf Schwedens Ehre gefallen . Er fragt , ob es nicht besser
sei , die Verteilung des Friedenspreises in Zukunft in
schwedische Hände zu legen , damit so bedauerliche Miß¬
griffe nicht wieder vorfämen .

Hitlers Rede erfordert sorgfältigste Prüfung
„Daily Mail " voll zufrieden - Die diplomatischen Korrespondenten kritteln

London , 2. Februar .

Der bedeutsame Beitrag , den die Rede des Führers
für die Befriedung Europas darstellt , wird von der

großen politischen Presse Londons am Montagvormittag
höflichst quittiert , es macht sich aber , wie schon so häufig , die
Meinung geltend , das , was geboten wird , mit einer

Handbewegung abzutun und sich dafür mit größter Ausführ¬
lichkeit über das zu verbreiten , was man in der Rede gerne

noch gehört hätte . Insbesondere die diplomatischen Kor¬

respondenten der Blätter gefallen sich , wie auf ein Stichwort

hin , in dem nur zu wohlbekannten Ruf nach „Präzisio¬
nen " , der in London und Paris immer dann wieder ertönt ,

wenn ein Schritt nach vorwärts getan werden soll .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph "

gibt u . a . jein Mißfallen darüber zu erkennen , daß der deut¬
sche Bierjahresplan feine Abänderung gestatte . Er behauptet ,
daß in England diese Mitteilung bedauert werde , weil der
Plan wenig ( ? ) mit gesunder Wirtschaft zu tun habe . Der
Korrespondent des „ Daily Telegraph " will ihn vielmehr als
eine „ militaristische Unternehmung " ansehen .

In ähnlichen Bahnen bewegt sich der diplomatische Kor¬

respondent der Morningpost . Er muß zwar feststellen ,
daß die besondere Höflichkeit gegenüber England auch in

Londoner Kreisen begrüßt wird , fügt aber hinzu . es habe

tiefe Enttäuschung hervorgerufen , wenn die Rede feinen ( ? )

Weg zeige , auf dem England oder andere Mächte folgen
könnten .

Der politische Korrespondent des „ Daily Expreß " befaßt
sich ausführlich mit dem Kolonialthema . Die britische
Regierung werde von sich aus nichts unternehmen , um diese
Frage zur Erörterung zu stellen .

"

derDagegen berichtet der diplomatische Korrespondent
Daily Mail " im Gegensatz zu seinen Kollegen , die Rede des

Führers werde in London wegen ihres Tones warm will¬

kommen geheißen . In wenigen Tagen werde das Kabinett
erörtern , was nunmehr weiterhin von englischer Seite ge =

schehen könne .

Der diplomatische Korrespondent der „ Times " enthält sich

jeder Stellungnahme . Dagegen bringt das Blatt einen um¬

fangreichen Leitartikel . An die Spitze der Betrachtung stellt
es die Erklärung der Reichstagsrede , daß die Zeit der Ueber¬
raschungen vorbei und Deutschland nunmehr als gleichberech
tigter Staat seiner Aufgabe einer europäischen Mitarbeit be¬
wußt sei . Das sei der Kernpunkt der Rede . Ohne diese zu¬
sicherung hätten die Baumeister des Friedens fein

Fundament . Daher verdiene die Rede den Willkomm , den sie

bereits erhalten habe . In der gesamten Rede werde die an

geschlagene Grundnote wiederholt und am Schluß noch einmal

besonders unterstrichen durch die Versicherung , daß der Friede
das höchste Gut sei . Damit habe der Führer die allgemeine

Verpflichtung , die er schon in früheren Reden übernommen

habe , noch einmal bestätigt . Bedauerlich nur , daß die

" Times " diese positiven Feststellungen abschwächt durch eine
allgemeine Betrachtung darüber , daß gegenwärtig Europa

von allgemeinen Erklärungen friedlicher Gesinnung wider¬

halle . Bemerkenswert ist das Zugeständnis der „ Times " , daß

Hitlers Angebot von vor 10 Monaten , anläßlich der Wieder¬

herstellung der deutschen Rechte im Rheinland , nicht sehr flug

aufgenommen wurde , wenn es auch nicht abgelehnt worden

sei . Mit seinen weiteren Ausführungen biegt der Leitartikel

der , ,Times " in das Fahrwasser der Rörgelei an Einzel¬
heiten der Rede ein .

Morningpost " versteigt sich dazu , schon in der Ueber¬

schrift die Rede als „ hauptsächlich negativ " zu bewerten .

Wirkliches Verständnis zeigt „ Daily Mail " . Das Rother =

mere - Blatt schreibt : „ Nach vier Jahren liegt es flar zutage ,

daß kein Mann jemals so viel in so furzer Zeit getan hat ,

wie Sitler für die deutsche Nation . Von einer erniedrigten
Macht ist Deutschland wieder zu seiner vollen , beherrschenden
Höhe aufgestiegen .
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Früher lediglich ein Spielball des Völkerbundes ,

Deutschland unter Hitler der am mächtigsten gerüstete

moderne Staat geworden , und die Erklärungen des Führers
werden in jeder Hauptstadt mit größter Spannung gehört .

Auf diesen Mann , der den Bolschewismus in Deutschland
ausgerottet , der seine Nation nicht nur zur Gleichberechtigung ,

sondern zu einem beherrschenden Plak in Europa erhoben

und die Fesseln der Niederlage nacheinander gesprengt habe ,

habe am Wochenende die ganze Welt mit größter Aufmerksam =

feit gehorcht . Seine historische Rede vor dem Reichstag er =

fordere die sorgfältigste Prüfung von seiten der

britischen Staatsmänner .

Das Blatt schreibt dann , daß Hitler gewissen „ Sentimen
talitäten " in England eine so verdiente Abfuhr bereitet habe .

Diese britischen Naseweise hätten nicht ein Wort des Tadels

für die spanischen Bolschewisten gefunden , die zur gleichen

Zeit , da man Deutschland Vorwürfe gemacht habe , Tausende

von Spanierinnen mit Vergewaltigung , Folterung und Mord
verfolgt hätten .

Die britischen Staatsmänner , so fährt „ Daily Mail " fort ,

würden gut daran tun , wenn sie die Forderung des Führers
auf Rückgabe der früheren deutschen Kolonien er¬

wägen wurden . Es sei fein Zweifel darüber , an wen dieser

Abschnitt der Reichstagsrede gerichtet gewesen sei . Die briti

sche Regierung und das Volk müßten ernstlich die Zukunft

dieser früheren deutschen Gebiete , die jetzt unter britismem

Mandat stünden , erwägen . Hitler habe betont , daß Deutsch¬

land die Kolonien nicht für militärische , sondern für wirt :

schaftliche Zwede benötige .

Mussolini chrt die gefallenen Faschisten
otz . Rom , 2 . Februa .

Mit großen Festlichkeiten murde gestern der 14. Gründungs¬

tag der faschistischen Milizen in ganz Italien begangen , wo i

man besonders jener Faschisten gedachte , die in den M

regimentern auf den Schlachtfeldern Ostafrikas

fallen sind . Mussolini schmückte die Feldzeichen der Mi

legionen , die an der Eroberung Abessiniens mitgewirkt haben ,

und ehrte die Hinterbliebenen besonders verdienter Miliz¬

soldaten .

Die Regierungsbildung in Japan
otz . Totio , 2 . Februar .

Der vom Kaiser von Japan mit der Regierungsbildung be¬

traute General Hayaschi wird , wie man hört , neben den Ber¬

tretern von Armee und Marine eine Reihe von Wirtschafts¬

fachleuten in sein Kabinett berufen , Als Außenminister ist der

bisherige Botschafter in Washington , Saito , als Innenminister
Ramarada in Aussicht genommen . Der neue Kriegsminister

General Nakamura soll das volle Bertrauen der Wehrmacht

genießen .

Warum Schonung für den Sowjetjuden Radek
Geheimakten als Druckmittel - Machtkampf zwischen Stalin und Boroschilow

otz . Berlin , 2 . Februar .

Die Tragikomödie des zweiten Moskauer Schauprozesses hat

in den späten Nachtstunden des vergangenen Sonntag ihren

blutigen Abschluß gefunden : Durch Maschinengewehr¬
feuer wurden nach der Ablehnung der Gnadengesuche 13 e he =
mals führende Funktionäre der bolichewisti =

schen Revolution , die zum Teil noch bis in die letzten

Tage hohe Aemter der Sowjetunion betleibet
hatten , nindergemäht . Stalin hat mit seinen ehemaligen Ge¬
nossen kurzen Prozeß gemacht und kein Erbarmen für sie ge=
fannt . Damit hat sich zum zweiten Male jenes blutige Drama
in Mostau innerhalb weniger Monate wiederholt , dessen erste
Opfer ebenfalls Kronzeugen der bolschewistischen Revolution

Die schlimmste Schmach gelöscht !
( & ortsegung von der ersten Seite )

In diesem Augenblick triumphierte die Richtung in der

Parteipolitik , die vor allem auf Kurt Eisner ( Sa¬

lomon Kosmanowski , Schriftl .) , ben jüdischen „ Minister¬
präsidenten " in Bayern , zurüdging . Es war die Richtung
der unabhängigen Sozialdemokraten , die sich nicht genug
tun konnte in der freiwilligen Selbstbezichtigung der

Schuly am Kriege

Kurt Eisner hat schon im Dezember 1918 durch seine willkür¬
liche Veröffentlichung eines gefälschten diplomatischen Berich

tes dieser Legende Vorschub geleistet Ihn hat dann im Früh =
jahr 1919 Karl Kautsky , der Theoretiker der Sozial¬

Semokratie , durch eine ebenso einseitige und eigennützige Aften¬
bearbeitung sekundiert , die er noch dazu um 300 000 RM . an
ausländische Verleger verkaufte . Und ihren propagandistischen
Manövern hat dann der Jude Hugo Haase , als Führer der

Unabhängigen " , durch seine Politif der „ bedingungslosen
Unterwerfung " die Krone aufgesetzt . Damit war zum 3ynis¬
mus der Siegermächte die Schmach auf deutscher Seite gefügt .

Kernpunkt und Programm der Bewegung
Nur mit Zähneknirschen hat die Mehrheit des deutschen

Volkes diesen Att über sich ergehen lassen . Und es hat nicht

lange gedauert , bis die gesunde Reaktion zur Austilgung dieser

Schmach sich aufmachte und formierte .

Der Führer ist der erste gewesen , der den Kampf gegen Ver¬

sailles und die Kriegsschulblüge zum Kernpuntt und Brogramm

einer politischen Bewegung gemacht hat . Er schildert selbst in

Mein Kampf " , wie schon im Frühjahr 1920 in den allwöchent

lichen Versammlungen ausgehend von der Schuld am Kriege ,

um die sich kein Mensch fümmerte , über die Friedensverträge
hinweg , fast alles behandelt " wurde . Gerade die beiden Vor¬

träge über die wahren Ursachen zum Weltkrieg " und über

„ die Friedensverträge von Brest -Litowst und Versailles " hat

er Dugende Male in immer neuer Fassung wiederholt , weil er

sie für die allerwichtigsten " hielt .

Diesem Grundsah ist der Führer bis zur Machtüber :

nahme und bis zum heutigen Tage treugeblieben . Der Kampf

gegen Versailles und die Kriegsschuldlüge ist immer das Kern¬

tüd der offensiven Politik und Propaganda Adolf Hitlers und
ber NSDAP . gewejen .

Männer wie Dr . Goebbels im Angriff " und Alfred
Rosenberg im „ Völkischen Beobachter " haben ihn darin

geistig unterstügt .

Man braucht nur die gesammelten Aufsäße von Dr . Goeb¬

bels durchzulesen und den „ V. B. " durchzublättern , und man

findet eine Fülle von Zeugnissen für diese fortgesetzte Offensive .

Im Frühjahr 1921 wurde dann auch der „ Arbeitsausschuß deut¬
scher Verbände " und die „ Zentralstelle für Erforschung der

Kriegsursachen " gegründet . Langsam aber sicher ist es gelun¬

gen , durch die methodische wissenschaftliche Forschungsarbeit die

fünstliche Ringmauer der Kriegsschuldlüge zu durchlöchern
und zu stürzen .

Adolf Hitler löscht die Schmach

Keine deutsche Regierung hatte jedoch den Mut , daraus auch

die politischen Folgerungen zu ziehen . Der erste deutsche Res

präsentant , der mit klaren Worten die Kriegsschuldlüge zurüd¬
wies , war Reichspräsident von Hindenburg , und zwar bei der

Einweihung des Tannenbergdenkmals am 18. September 1927 .

Er erklärte damals feierlich : „ Die Anklage , daß Deutschland
schuld sei an diesem größten aller Kriege , weisen wir , weist
das deutsche Volk in allen seinen Schichten einmütig zurüd ! "

Und er bekräftigte diese Zurückweisung mit dem positiven Be¬
tenntnis : Reinen Herzens sind wir zur Verteidigung des

Vaterlandes ausgezogen und mit reinen Händen hat das deut¬

sche Seer das Schwert geführt ."

Diese damalige Erklärung Hindenburgs hat jezt am 30 .
Januar 1937 durch den Führer ihre Krönung erfahren . Adolf
Sitler hat nunmehr auch die Unterschrift vom 28. Juni 1919
zurüdgezogen . Was keine deutsche Regierung bisher gewagt
hatte , was aber notwendig war , um die Kriegsschuld -Unter¬

schrift vom 28. Juni 1919 aus der Welt zu schaffen, ist jetzt
geschehen .

Die schlimmste Schmach , die damals dem deutschen Volke

zugefügt wurde , ist endgültig ausgelöscht . Das schmählichste

Kapitel deutscher Geschichte, das sich an den Kriegsschuldartikel
anschließt , ist damit geschlossen. Jeder Deutsche fann frei und

offen jedem Ausländer ins Auge sehen .

waren . Auch unter den jetzt in den Bleikammern der GPU .

Niedergemegelten befanden sich hervorragende Mitarbeiter
Lenins , also gewissermaßen Väter der bolschewistischen Re¬
volution " , deren blutigen Methoden sie jetzt selbst zum Opfer
gefallen sind . Der Erschossene Pjatakow war zu Lebzeiten

Lenins dessen . engster Vertrauter . Auch der ehemalige Eisen¬

bahnkommissar Serebrjakow und der frühere Kommandant des
Moskauer Militärbezirks , Muralow , gehörten zum engsten Mit¬
arbeiterkreis Lenins . Auf „ Ressentiments " hat also „ Väterchen "

Stalin feine Rücksicht genommen . Dafür scheinen aber andere
Rüdsichten , besonders hinsichtlich des bolschemistischen Presse =

juden Radet - Sobelsohn , um so maßgeblicher gewesen

zu sein . Schon bei der Verkündung des dreizehnfachen "Todes =
urteils hat es überall größtes Aufsehen erregt , daß lediglich

Radet , sowie ein zweiter Mitangeklagter vor dem Lezten be¬
wahrt wurden und , obgleich ihre Schuld in dem gleichen Maße

feststand , wie bei allen anderen Angeklagten , nur zu verhältnis¬
mäßig niedrigen Gefängnisstrafen verurteilt wurden . Die pol¬
nische Presse gibt jezt eine Erklärung dafür , indem sie schreibt ,

daz Radek im Besize von Dokumenten sei , die von

außerordentlicher Bedeutung wären und die sich in Händen
ausländischer Vertrauensleute des Moskauer Pressejuden befän¬
den . Nur die Drohung , daß bei seiner Erschießung diese , für

Stalin außerordentlich belastenden Dokumente veröffentlicht

würden , soll dazu geführt haben , daß das hohe Gericht " auf

Kommando des Kreml väterliche Milde gegenüber Radek wal¬
ten ließ . Während das blutige Drama des zweiten Moskauer
Schauprozesses aber eben erst abgelaufen ist , scheint schon der

Auftakt zum dritten und wahrscheinlich immer noch nicht letzten
da zu sein . Wie gemeldet wird , soll es zu ernsten Ausein
andersezungen zwischen Stalin und Woroschi¬
I om wegen der Hineinziehung hoher Kommandostellen der ro¬
ten Armee in die troztistischen Schauprozesse gekommen sein . Die
Ansichten seien so stark aufeinandergeprallt , daß Stalin zulekt
Woroschilow selbst mit der Verhaftung gedroht habe . Auch an¬
dere Anzeichen deuten darauf hin , daß der große , innere Zer¬

fegungsprozeß weitergeht und daß die blutigen Begleiterschei¬
nungen , die sich bis jetzt in der Deffentlichkeit gezeigt haben ,
noch nicht die legten sind und wahrscheinlich noch viel weniger

die einzigen waren . Die Zahl der im Zusammenhang mit den

Schauprozessen Verhafteten soll jetzt schon in die Zehn¬
taufende gehen. Es darf bei den Methoden der bolschewisti¬
schen Henkerjustiz als selbstverständlich angenommen werden. daß
es nur den „ verdienstvollsten " Funktionären der bolschewistischen
Revolution vorbehalten geblieben ist , vor ihrer Erledigung "
durch die GPU . noch eine Statistenrolle in den Schauprozessen
zu übernehmen , und daß man in Tausenden von anderen Fäl
Ten wesentlich fürzeren Prozeß gemacht hat . Es stehen also
wahrscheinlich noch andere Ueberraschungen bevor , an die sich
diejenigen erst gewöhnen müssen, die auch heute noch predigen ,
die Sowjetunion als eine Ordnungszelle " nach Europa zurück¬

zuführen. Wo der Bolschewismus bisher sein Haupt erhob, floß
Blut in Strömen : Ob in Rußland selbst , in China , in dem
Deutschland der Novemberrevolte , in dem Ungarn der Schref =

tensherrschaft Bela Khuns , oder heute in Spanien ! Genügen die

Beweise nicht , die Herr Stalin in den letzten Wochen in Moskau
selbst geliefert hat und die deutlich genug zeigen , wie sehr diese
Robespierre -Periode der bolschewistischen Revolution ihrem
Höhepunkt zutreibt ?
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Rundschau vom lage

Führer Ehrenpreis für das Reit - und Fahrturnier | Wald bei Oberndorf während der Suche nach einer dort

Berlin , 2. Februar .

Der Führer und Reichskanzler hat für das diesjährige
Internationale Reit - und Fahrturnier einen Ehrenpreis

geftiftet . Der Preis , eine von dem vor wenigen Tagen ver¬

storbenen Bildhauer Reinhold Kübart , Berlin , geschaffene

Bronzenachbildung des bekannten Trakehner Hengstes

„ Tempelhüter " , ist für den am Sonnabend , dem 6. Februar

1987 , zum Austrag gelangenden Internationalen Mann¬

schaftswettbewerb " bestimmt .

von ihm verscharrten Leiche entflohen . Er hält sich vermut¬

lich tagsüber in Wäldern und Didichten auf und wird ver

suchen , nachts in Richtung der Grenze vorwärtszukommen .

Wiener Juden als Spikel und Seker
Wien , 2. Februar .

Der zunehmende Einfluß der Juden im öfter =

reichischen Erwerbsleben und die fast völlige

Verjudung des Wiener Kulturlebens hat erklär¬

licherweise zu einer unaufhörlich steigenden Abwehrbewegung
geführt . Die in Desterreich lebenden Juden sind darüber sehr

beunruhigt und schreiten in echt jiddischer Frechheit zur Grün¬

dung sogenannter jüdischer Abwehrvereine gegen den Antise¬

mitismus " .
Kiel , 2. Februar

Nur noch zwei Schiffe in der Kieler Eisbarre

Der Fährverkehr zwischen der Insel Fehmarn und dem

Festland konnte am Montag wieder aufgenommen werden .

In der Eisbarre zwischen Laboe und Bült

figen nur noch ein kleiner Dampfer und ein Dreimast¬

schoner fest . Am Montag einkommende Schiffe sind nicht

mehr in die Eisbarre geraten . In der Heifendorfer Bucht

sitzt nur noch ein Motorschiff im Eis fest .

Kampf den Schwindelfirmen

Dieser Tage wurde nun eine „ jüdische Erneuerungsbewes

gung " gegründet . Hinter diesem Tarnungsnamen verbirgt sich

aber nicht etwa eine zionistische Organisation , sondern ein

Verein , der skrupellos mit einem talmudistischen Mittel alles ,

was deutsch ist , bekämpfen soll .
Diese jüdische Erneuerungsbewegung" hat die Aufgabe ,

auf die Regierung und die Behörden einzuwirken , daß in allen

von jüdischen Spigeln angegebenen Fällen angeblichen Juden¬

hasses die gefeglichen Bestimmungen in voller Strenge ange
wendet werden .

-

Ein Aufruf , den das jüdische Fördererkomitee der Bewe¬
nach der Grün¬

gung zur Bekämpfung des Antisemitismus “
otz . Berlin , 2. Februar . an alle in Wien

derin auch Harand - Bewegung genannt

Um die Schwindelfirmen , deren Opfer zumeist min¬ lebenden Juden versendet , vermittelt einen Einblick in die

derbemittelte Boltsgenossen sind , erfolgreich zu befämpfen , Methoden der verwerflichen jüdischen Hez - und Wühlarbeit .

werden in Zukunft das Sozialamt der Deutschen In diesem Aufruf heißt es , daß die immer mehr um sich greis

Arbeitsfront und die vom Reichsrechtsführer Dr . Frank fende Wühlarbeit der Nationalen " die Errichtung von Abwehr¬

mit der Bekämpfung der Schwindelfirmen beauftragte 3 en¬ zentralen gegen den Antisemitismus in ganz Desterreich not¬

tralstelle engstens zusammenarbeiten . Wie das Sozialamt wendig mache . Durch ausländische Spendeneingänge hätten

der DAF . mitteilt , wird diese Zusammenarbeit so vor sich bisher alle finanziellen Schwierigkeiten beseitigt werden fön¬

Da aber die Arbeit immer fostspieliger und umfang¬
gehen , daß einerseits die Zentralstelle sämtlichen Dienststellen

der Deutschen Arbeitsfront jederzeit mit Auskünften , Hilfe und reicher werde , müßten auch die in Desterreich lebenden Juden

Raterteilung zur Verfügung steht und andererseits die Dienst¬ in stärkerem Maße als bisher Opfer bringen .

stellen der Deutschen Arbeitsfront alle vorkommenden Fälle

bzw. Ermittlungen sofort der Zentralstelle mitteilen .

Durch die Einschaltung der Organisation der Deutschen Ar¬

beitsfront in die Bekämpfung der Schwindelfirmen wird mehr

noch als bisher den Gerichten und Strafverfolgungsbehörden
die Möglichkeit gegeben , auf Grund genauen Materials den

Schwindelfirmen das Handwerk zu legen .

Absendung von Kettenbriefen strafbar
otz . Berlin , 2. Februar

Aus Anlaß der Verurteilung eines gewissen Benno R. aus .

Charlottenburg richtet die Justizpressestelle Berlin eine Mah¬

nung an die Bevölkerung, in der barauf hingewiesen wird, daß
die Absendung und Weiterleitung von soge =

nannten Rettenbriefen strafbar ist .

Dem Empfänger eines Kettenbriefes werden in der Regel
einige Anschriften mitgeteilt , mit der Aufforderung , an einean eine
davon fünf gebrauchte , aber nicht gewöhnliche Briefmarken seit
nes Landes zu senden und fünf Abschriften des Briefes unter

Beifügung der eigenen Anschrift an Freunde weiterzuleiten . Es
wird ihm dabei in Aussicht gestellt , insgesamt mehrere tausend
Briefe aus verschiednen Ländern mit je fünf Briefmarken zu¬

rückzuerhalten . Erfahrungsgemäß sind diese Kettenbriefe ge =

eignet , erhebliche Beunruhigung in die Bevölkerung zu tragen ;

um so mehr, wenn ihr Inhalt unter Ausnutzung des Aberglau
bens das religiöse Gebiet streift . Es wird aus diesem Anlaß

erneut darauf hingewiesen , daß die Weiterleitung derartiger

Briefe nicht nur völlig unsinnig und nutzlos, sondern auch straf
bar ist .

Graf Clermont de Soussonville " - verhaftet
Berlin , 2. Februar .

In einem Hotel in der Innenstadt Berlins stieg vor

einigen Tagen ein vornehmer junger Herr , gut gekleidet
und von sympathischem Aeußeren namens Graf , Clermont

de Houssonville " ab . So sehr die Hotelbediensteten von

der Vornehmheit und Untabeligkeit ihres neuen Gastes

überzeugt waren , so wenig war es die Kriminalpolizei . Sie

hatte nämlich aus einer Reihe stichhaltiger Gründe gegen

den jungen „ Grafen " Verdacht geschöpft , hatte ihn etwas

unter die Lupe genommen und sah sich schließlich gezwun¬
gen , ihn polizeilich festzunehmen . Schon die erste Verneh

mung zeigte , daß den Beamten ein guter Fang gelungen
war . Der „ Graf " , der in Wirklichkeit Joachim Loesch heißt ,

war nämlich berufsmäßiger Hochstapler von Format . Er
hatte nicht nur in Berlin und Potsdam , sondern auch in

Salle a . d . Saale und anderen Städten des Reiches

Hotelgäste planmäßig begaunert und ihnen kurzfristige
Darlehen " abgeschwindelt, die die betreffenden Darlehns¬
geber niemals wiedersahen . Nach Abschluß der Unter¬

suchung wird Joachim Loesch unter Antlage gestellt .

Raubmörder Schäfer entflohen
Stuttgart , 2. Februar .

Wie die Kriminalpolizei Stuttgart mitteilt , ist der am

27. Januar festgenommene vierfache Mörder Joseph Schäfer

aus Betra (Hohenzollern ) am 1. Februar vormittags im

nen .

Es bedurfte wohl taum dieses Aufrufes , um aufs neue über

die immer gleichen Absichten und dunklen Ziele des Judentums

unterrichtet zu werden .

Moskaus Henker hatten zu tun . . .
Moskau , 2 . Februar .

Die Telegraphen -Agentur der Sowjetunion teilt am Montag

abend mit , daß die vom Militärgerichtshof am 30. Januar zum

Tode verurteilten 13 Angeklagten am 1. Februar ers

schossen wurden . Die Erschossenen sind Piatatkow , Sere

briatow , Muralow , Drobnis , Liwschiz , Bogulawski , Knja¬

fem , Rataitschat , Mortin , Schestow , Turot , Puschin und Grasche .

Nach einer Meldung des Krakauer Illustrierten Kurier " .

wurde in Leningrad der frühere Befehlshaber der Ostseeflotte ,

Soff , festgenommen . Die Verhaftung wird in Zusammenhang

gebracht mit der Vorbereitung des dritten Moskauer Theater¬

prozesses .

Außer dem Zarenmörder Beloborodom soll , wie aus Moss
verhaftet worden sein .

tau gemeldet wird , auch Uglanow
Beloborodow und Uglanow sind während des letzten Prozesses

von den Angeklagten als Mitglieder einer gegen Stalin ge

richteten Verschwörung genannt worden .

Uglanow hat sich früher als einer der Leiter der sogenannten

Rechtsopposition " mit Bucharin und Rykow betätigt . In der

Sowjetpresse sind bereits Artikel erschienen , in denen für Belo¬

borodom und Uglanow das Todesurteil gefordert wird .

Schweres Autobusunglück in Steiermark
Drei Tote , sechzehn Schwerverletzte

Wien , 2. Februar .

In der Nähe von Graz hat sich an einem Bahns

übergang ein Autobusunglück ereignet , das als eines der

furchtbarsten anzusprechen ist , die in Desterreich seit vielen

Jahren vorgekommen sind . Die Zahl der Todesopfer be

trägt drei , jedoch besteht bei mehreren der sechzehn Schwer¬
verletzten wenig Hoffnung auf Rettung .

Die Unglücksstätte bietet einen erschütternden Anblid .

Weithin ist der Schnee von Blut gerötet . Der Kraftwagen ,

dessen Insassen sich zu einem Sti -Springen begeben wollten ,

wurde von der Lokomotive dreihundert Meter weit mit¬

geschleift und völlig zertrümmert . Vor nicht langer Zeit
hat sich an der gleichen Stelle ein schweres Unglück unter

fast den gleichen Begleitumständen ereignet .

Elf Personen bei einem Autobusunglüd schwer verlett

Sofia , 2. Februar .

Ein mit elf Personen besetzter Omnibus stürzte infolge per

eister Straßen in der Nähe der westbulgarischen Stadt Küstendil
in eine Schlucht . Sämtliche Insassen wurden schwer verlegt .

Sechs durften taum mit dem Leben davonkommen .

700000 Ehestandsdarlehen wurden gewährt
Gewaltige Erfolge nationalsozialistischer Sozialpolitik - Die Förderung der Kinderreichen

Berlin , 2. Februar , beträgt 123 Millionen RM . Dadurch sind zwei Millionen
Kinder mit durchschnittlich je 62 RM , bedacht worden .

Staatssekretär Friz Reinhardt hat in einem

Aufsatz Vier Jahre Adolf-Hitler-Staat " in der Deutschen
Steuerzeitung " u . a . folgende erfreuliche Ergebnisse be¬

fanntgegeben : Als Dauermaßnahme aus dem Gesetz zur

Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 1. Juni 1933

bleibt für immer der Abschnitt über die Gewährung von
Ehestandsdarlehen bestehen , der inzwischen ver¬

schiedene Ergänzungen , auch durch Verordnungen über die
Gewährung von Kinderbeihilfen erfahren hat . Wir haben

seit August 1933 bis zum 30 . Januar d . 3. 700 000 he =

standsdarlehen im Durchschnittsbetrag von 600 RM . ,

insgesamt also 420 Millionen RM . , gewährt . Wir werden
weiterhin monatlich rund 15 000 Ehestandsdar¬
lehen gewähren , solange wie es heiratsreife Volks¬

genossinnen im Arbeitnehmerstand in Deutschland geben
wird .

Der Finanzbedarf der Arbeitslosenhilfe ist um rund

375 Millionen RM . jährlich infolge Mehrentlastung um

650 000 Arbeitskräfte durch die Gewährung von Ehestands¬
darlehen vermindert worden .

Die Erhöhung der Umsäge , der Einkommen und des

Verbrauches , die sich aus der Hingabe der bis heute rund

420 Millionen RM . an Ehestandsdarlehen unmittelbar

und mittelbar in der deutschen Volkswirtschaft ergeben ,

hat eine entsprechende Erhöhung des Aufkommens an

Steuern zur Folge gehabt . .

Die Zahl der Lebengeborenen im Deutschen Reich ein¬

schließlich Saarland hat sich wie folgt entwidelt : 1933 :

971 174 ; 1934 : 1198 350 ; 1935 : 1 261 273 . In den mit

Ehestandsdarlehen gegründeten Ehen sind bis Ende Januar
1937 rund 500 000 lebende Kinder geboren .

Das sind im Verhältnis fast doppelt soviel Kinder wie in

den Ehen , die seit 1933 ohne Ehestandsdarlehen geschlossen

worden sind . Es erweist sich, daß die auf Ehestandsdar¬
lehen beruhenden Ehen eine wesentlich größere Fortpflan¬
zungsfreudigkeit aufweisen als die anderen Ehen .

Die Mittel zur Gewährung der Ehestandsdarlehen
werden aufgebracht durch eine erhöhte Einkommensteuer

der Ledigen . Die Rückflüsse aus den gewährten Ehestands¬

darlehen werden verwendet zur Gewährung von Kinder¬

beihilfen an finderreiche Familien . Wir haben seit Oktober

1935 bis Ende Januar 1937 an 350 000 minderbemittelte

finderreiche Familien einmalige Kinderbeihilfen im Durch
schnittsbetrag von 350 RM . gewährt . Die Gesamtsumme

Schwerste Probe der Mississippideiche

Außer den einmaligen Kinderbeihilfen an minder
bemittelte finderreiche Familien werden seit August 1936

laufende Kinderbeihilfen an finderreiche Familien ge¬
währt . Die Kinderbeihilfen unterliegen im Gegensatz zum

rohen Arbeitslohn feinerlei Abzug in Form von Steuern

oder Sozialversicherungsbeiträgen . Die Erhöhung der

Kaufkraft zum Beispiel einer Arbeiterfamilie mit sieben

Kindern und 40 RM . Wochenlohn beträgt demgemäß seit

August 1936 etwa 20 Prozent . Die Zahl der Familien , an

die seit August 1936 diese laufenden Kinderbeihilfen ge =

währt werden , beträgt gegenwärtig 237 000 , die Zahl der

Kinder 300 000. Anrechnung der Kinderbeihilfen auf

Arbeitslosenunterstützung . Wohlfahrtsunterstützung oder

dergleichen ist nicht zulässig .

Kürzmeldungen
Die Reichsdeutschen im Auslande haben in allen Erdteilen

den Tag der Machtergreifung mit würdigen und eindruds¬

vollen Feierstunden begangen .
Die Reichstagsrede des Führers wird nach wie vor von der

Presse aller Länder eingehend gewürdigt . Die römische Tri¬
buna " stellt fest , daß die Zeit der politischen Methoden von

Clemenceau und Brian vorüber sei , die Frankreich eine po¬

litische Vorherrschaft in Europa sichern wollten .

In London begannen die deutsch -englischen Besprechungen
über ein Ergänzungsabkommen zu dem bekannten Flottenvers
trag vom Juni 1935 .

Das Rüdtrittsgesuch des ungarischen Innenministers Niko¬
laus von Kozma ist vom Reichsverweser genehmigt worden .

Minister von Kozma wird nach seinem Rücktritt mit der Leitung

des gesamten ungarischen Filmwesens betraut , während das

Innenministerium vom Ministerpräsidenten Daranyi verwaltet
wird .

Zum ersten italienischen Botschafter bei der Nationalregie¬

rung von Spanien ist der bisherige Geschäftsträger in Rio de

Janeiro , Robert Cantalupo , ernannt worden .

Die großen englischen Manöver in der Zone der Riesen¬

festung Singapore haben am Montag begonnen . Es wurden
gleichzeitig Land - , See - und Luftstreitkräfte eingefegt .

Im amerikanischen Repräsentantenhaus begann gestern die

Beratung des umfangreichen neuen Bundeshaushalts .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S . ,

Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e 3 , Emden .

Hauptschriftleiter : 3 Menso Folferts : Stellvertreter : Karl

Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬

politik und Bewegung : I . Menio Folkerts , für Außenpolitik , Wirts

schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper , für Heimat und Sport :

Karl Engeltes , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krigler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . -
D. - A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimats
beilage , Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L /E im Zeitungstopf gekennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland ".
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 Rpf , Familien - und Klein¬
anzeigen 8 Rpf , die 90 mm breite Tegt -Millimeter -3eile 80 Rpf,
für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Milli¬
meter 3eile 8 Rpf . die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 50 Pischer¬

Die Ohio Hochflut bedroht das Land - Schneestürme in Kalifornien

deichNeuyork , 2. Februar , de ich hielt den Fluten jedoch stand . Dennoch haben sich

die Bewohner dieser Gegend sämtlich in Sicherheit ge¬

bracht .
San Franzisco , 2. Februar

Schwere Schneestürme wüten an der Pa

zifit Küste nördlich von San Franzisco und nament¬

lich in Portland und Oregon . In Oregon , wo sämtliche

Schulen geschlossen wurden , sind zahlreiche Ortschaften

völlig von der Außenwelt abgeschnitten. Auch werden In der NS.-Gauverlag Weser -Ems GmbH. erscheinen insgesamt :

verschiedene Todesfälle gemeldet . Die Polizei Oregons

schätzt die Zahl der Personen , die auf den Landstraßen
durch Schnee aufgehalten werden , auf über 50 000. Frost¬

wetter suchte auch Teile Südkaliforniens heim und richtete

In der Nähe von Weilersbessie ( Tennessee ) durchbrach

der Missisippi einen Bordamm -Deich. Der Sauptimeren Sgaben in den Obplantagen an.

Mit atemloser Spannung verfolgt das ganze Volk den

berzweifelten Kampf der Städte im Mississippi¬
tal gegen das Hochwasser aus dem Ohio . Bei Cairo

(Illinois ) , wo der Ohio in den Mississippi mündet , er¬

reichte das Hochwasser am Montag die Krone des Schutz¬
walles , auf dem ein ein Meter hoher Notdamm aus Sand¬

fäden und Brettern errichtet worden war . An einigen
Stellen sickerte bereits Wasser durch. Vorsichtshalber
wurden sämtliche Frauen und Kinder dieser rund 15 000

Einwohner zählenden Stadt angewiesen, den Ort sofort
zu verlassen .

Ostfriesische Tageszeitung . Emden DA . über 24 000

Bremer Zeitung , Bremen DA . - - 83 135

Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA . über 29 000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 000

Gesamtauflage : über 98 135
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Reichbklaffe

Modall 1937

ist eingetroffen .

Bertreter: Auto -Zumpe , Emden
C. Lottmann , Aurich

Karneval muß fröhlich sein ,

wie in Mainz oder in Köln am Rhein !

Auf diesen Ton ist die

Maskerade
abgestimmt , die am Mittwochabend in

Folkers Gaststätten in Hax ' um steigt

Wer wirklich Karneval feiern will , ist freundlich

eingeladen . - Mit der Hauskapelle Franke ,

Reuter ist alles auf Fastnacht eingestellt .

Jn 1th&ft 6nr &ffnung
De en verehrten Einwohnern von Marienhafe

und Umgenend geben wir hierdurch bekannt ,

daß wir mit dem 2 . Februar 1937 in Marien¬
hafe in dem Geschäftshause von vorm . G.
Watermann ein Geschäft in

Manufaktus - , Modn- und Schüßwaran
eröffnen . Ein reichhaltiges Lager in allen vor¬
tommenden Artikeln steht bereit , um die Wünsche

unjerer Kundschaft zu eriüllen . Vorteilhafte
Angebote , olide Preisgentaltung , aujmert ame

Bedienung sind unsere Grund äge .
Wir buten die verehrte Einwohnerschaft ,

un er junges Unternehmen zu unterstützen und

empfehlen uns mit deutschem Gruß

Ang Dasu & Fodan , Masinusafa

WinterSchluß-Verkauf Schostek
vom 25. Januar bis 6. Februar bei

Damen -Wäsche im Preise besonders ermäßigt !

Damen - Trägerhemden
weiß , mit Stickerei -Motiv

Damen - Achselhemden
mit breiter Stickerei und Languette

Damen - Nachthemden

. 0. 78

0. 98

weiß , 4 Arm , farbig bestickt . . . . . . 1. 38

Damen - Nachthemden . 14 Arm

aus tarb . Wäschestoff bestickt mit farb . Paspel
Damen - Nachthemden

1. 68

Winter-Schluß -Verkauf
vom 25 . Januar bis 6 . Februar

sollen Sie billig kaufen !

Damen - Mäntel / Kleider

Herren - Mäntel / Anzüge
Pullover und Westen
Pullover , Gr . 45 . .
Herren - Pullunder
Damen -Kleider - Röcke 6 . 50 5 . 20 3 . 95

Damen - Kleider 9 . 50 6 . 50 4 . 50 3 . 95

H . Cassens
EMDEN , Kleine Brückstraße 26 .

Manufaktur , Trikotagen , Damen¬
Herren und Kinder - Bekleidung

Familiennachrichten

Din Geburt ninas Jöchlagchans

Wir schließen

Flachsanbauverträge
( Bermehrungsverträge )

zu den üblichen Bedingungen über Anbauflächen von
möglichst mindestens 1 ha und mehr ab . Wir zahlen

5 % Aufpreis auf den Erntewert .

Wilhelm Connemann , Leer in 9ftfriesland
Abteilung Flachsröste .

Die öffentliche Badeanstalt

im Norden

Burggraben 46 ( Krankenkassenhaus ) ist Wochentags

(außer Sonnabends ) geöffnet von 15 bis 20 Uhr und

Sonnabends von 8 bis 20 Uhr .

Es kostet ein Wannenbad 0. 40 RM . - ein Brausebad 0 20 RM .

Allgem. Sandwerker- Berjammlung
Es \ prechen :

Mittwoch , 3 . Februar , 8 Uhr im „ Lindenhof "

1. Der Buchstellenleiter , Herr Dr . Weise , Hannover

über : Buchführung , Steuerberatung , und handwerk
liche Buchstellen .

2. Der Arbeitsamtsdirektor , Herr Ulrich , Emden

über Die menschliche und wirischaltliche Seite der

Lehrlingsfrage .

Hierzu ladet jämtliche Handwerker von Emden und Umgegend er¬

gebenst ein
Kreishandwerkerschaft Emben .

A
Zwei iustige

HabenSieStörungen am Apparat?

Reparaturen
werden schnell u .

preiswertausgeführt .

BILLA

1/4Arm, weiß, mit Klöppelspitzen u. Einsatz1. 68
Damen - Schlafanzüge
1/4 Arm , farbig Batist mit Bubikragen . . .

Damen - Unterkleider
Charmeuse , mit Motiv

Charmeuse .

Garnitur Hemdchen und

Damen - Schlupfhosen

Schlupthosen , Bemberg Interlock

Ganz besonders günstig :

2 . 98 Weel -Aland .

1. 79 1. 39

. 0. 89

. 1. 97

Ein Posten Knaben - Spiel - Schürzen 0. 32
Zefir mit tarb . Besatz , verschiedene Größen

Ein Posten Servier -Kittelschürzen 1. 88
leicht angestaubt . . .

Ein Posten weiße Kinderschürzen 1. 68
leicht angestaubt

Ein Posten Damen - Jumper - Schürzen

aus bedrucktem Cretonne , in trischen Streiten

und Blumen - Mustern
1. 75

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden , Zwischen beiden Sielen

Berein ebem . Landwirticalsichüler Eiens
Zu dem am Sonnabend , dem 6. d . Mts . ,

stattfindenden

Winterfest
Konzert und Ball , in Peters Turnhalle ,

ladet freundl . ein der Festausschuß .

-Anfang 7 Uhr . Erstklassige Musit der See -Fliegerhorst¬
Kapelle Jever .

Film Nachmittage L. A. Rehbock Ein Flug in die
für Kinder und Eltern

Mittwoch , 3. Febr . u . Donnerstag

4. Febr . 3 Uhr nachmittags .

1 . Als die Sintflut kam

2 . Die Fahrt ins Blaue

3 . Abenteuer im Zoo

drei lustige Zauberfilme von Vater

Noah , von verrückten Loko

motiven und lustigen

w
w

w

Tieren .

C
E

C
E

4 . Max und Moritz
die bösen Buben

5 . Kinderlieder
ein herrlicher Kinderfilm

6 . Aladins Lampe

Emden

Der zuverlässige Berater
beim Radiokauf .

Zum 1. April

3 - 4rnum . Wohnung
mit Zubehör . gesucht .

Schriftliche Angebote unter
€ 98 an die OTZ . , Emden .

↑
ohe Auflage und

Hi faufträftige Leser
aus allen Berufen !

7. Spuk im Spielwaren - Diese Vorzüge bietet
laden

"

Stratosphäre "
Saterdag , den 6. Februar , bi Wilhelm

Koorten int Vör verkoop to tachentig

Pennig bi Wilhelm Brauer , Nennaort

Grudekoks
in bester Qualität liefer

Hinrich Giebels , Esens
Fernsprecher 101 .

Deutsche Chriften

Westerholt
Dienstag, 2. Febr., abends 7
Uhr , in der Schule zu Westerholt
Deutsch christliche Bersammlung .

Es spricht :

Pastor Meyer -Aurich .

8. Die Reise in den Mond Ihnen die DT3 " , Ost - Freunde der Sache herzlich
feine lustige Puppenfilme

Kinder 30 , 50 und 70 Pfg | frieslands größtes An¬

Erwachsene 50 , 70 und 100 Ptg. zeigenblatt .

LICHTSPIELE

eingeladen .

D23 . genommen

zum Ziel gekommen ?

Boetzetelerfehn ,

den 30 . Januar 1937 .

Heute um 17 Uhr nahm

Gott der Herr meinen ge =

liebten Mann , meiner Kin¬

der treusorgenden Vater ,

unjern Schwieger ohn . Bru¬

der , Schwager und Ontel ,

den Landwirt

Hillcich Bootsmann
in seinem 51 . Lebensjahre

nach kurzer heftiger Krant¬

heit , jedoch unerwartet , zu

sich in sein Reich .

In tiefer Trauer

Johanne Bootsmann
geb . Eckhoff

nebst Angehörigen .

Beerdigung am Donners¬
tag , dem 4. Februar .

zeigen hocherfreut an

O. Waßals und Fran
geb . Ohling

Unsere Hanna belam durch Gottes Güte

tar Sonntagsbrüderchen
Eberhard Lübbertus Joachim .

In dankbarer Freude

Oberlin Mechels u . Frau Netty , geb . Telfamp .

Bremen , den 31 . Januar 1937 .

3. 3t . Frauentlinit Prof . Dr Hirsch -Hoffmann , St . Jürgenstr .

Die Geburt einer Tochter

zeigen an

G . Brunken und Frau

Wiesmoor , 1. Februar 1937

Am vierten Jahrestage des Sieges

wurde uns ein

geb . Heyen

gesunder Junge geboren

Edzard H. Sieffens und Frau
Ante Johanne , geb . Dieken

Filsum , den 1. Februar 1937 .

Statt Karten !

Holtland

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Janny Mansholt
Johann Buhr

3. Februar 1937

Neermoor

Für die uns zu unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten banten wir herzlich

Hubert Schneider und Frau ,

Käthe , geb . Hallenga .

Emden , Celosstraße 21 , den 2. Februar 1937 .

Ihre am 30 . Januar in Heistelde voll¬
zogene Vermählung geben betannt :

Jakob Kauscher und Frau

Heidmühle i, Oldbg . . Schulweg
Karola , geb . Appel

Für die uns so zahlreich erwiesenen Aufs

mert amteiten danten wir herzlichst

Für die uns anläßlich unserer Diamantenen Hochzeit

erwiesenen Ausmerksamkeiten sagen wir auf diesem Wege allen

unseren herzlichen Dank

Manslagt , den 2. Februar 1937.

Jan Duin und Frau .

Danksagung
Für das mitfühlende Gedenken beim Heimgange

meiner teuren Gattin , unserer guten , unvergeßlichen
Mutter , sagen wir hierdurch herzlichsten Dank

Abens

E J . Tammen und Familie

1
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Dienstag , den 2. Februar 1937 Ostfriesische Tageszeitung

Sippenkundliche Arbeitstagung in Aurich
otz . Die Landesbauernschaft Hannover hatte zu |

Montagnachmittag die sippenkundlichen Forscher Ostfries¬

lands zu einer Arbeitstagung eingeladen , um ihnen die
neuesten Erkenntnis und den neuesten Stand der Ahnen¬

und Hofgeschichtsforschung sowie der Wap =

penkunde zu vermitteln und durch eine Aussprache
neue Anregungen und Hinweise zum Allgemeingut zu

machen . Die Tagung war aus fast sämtlichen Kreisen
Ostfrieslands besucht . War der Kreis der Geladenen auch

nur flein , so konnte die Vortragsfolge und die Aussprache

doch manche neue Gesichtspunkte festlegen . Dabei soll nicht

unerwähnt bleiben , daß durch die Einrichtung der Zen =

tral stelle für ostfriesische Sippenforschung

in Emden Ostfriesland vorbildlich arbeitet und auch hier
mit in der ersten Reihe marschiert .

Die Begrüßung und Einführung in die Tagung über¬

nahm Dr . Jungclaus von der Hauptabteilung I der

Landesbauernschaft Hannover , indem er betonte , daß der

Blutsgedanke vom Nationalsozialismus erst die ihm zu¬

fommende Aufmerksamkeit gefunden habe . Eine politische

Revolution habe stets eine Revolution des Bodenrechtes
mit sich gebracht , wie uns die Geschichte lehre . Im Rah¬
men der großen rassischen Gesetzgebung sei daher Fami¬

lien - , Sippen - und Ahnenforschung besonders zu pflegen .

Leider werde diesen Dingen heute von den Volksgenossen

noch nicht die Bedeutung beigemessen , die ihnen zukommt .

Hier sei Aufklärung notwendig .

=

Ueber Sippen - , Hof - und Dorfforschung in Ostfriesland

und einschlägige Quellen sprach dann in einem längeren
Referat Studienrat i . R. Dr. G. Ohling - Aurich , der

sich auf diesem Gebiet bereits einen Namen gemacht hat .

Früher habe es auch schon einmal Sippen - und Ahnen¬

forschung gegeben , diese Forschung sei allerdings eine

Modesache gewesen und habe mit der ernsten Auffassung ,

die heute über diese Dinge herrsche , nichts zu tun gehabt .

Das , was das Rittertum aufgenommen habe , sei vom

Bürgertum nachgeahmt worden , diese Mode diente zur

Hebung des Standesbewußtseins . Sie sei besonders im

Krummhörn gepflegt worden , wo die Bevölkerung von

Emden aus beeinflußt worden sei . Man habe aber diese

Erscheinung , die sich auch in der Sprache , der Tracht und

im Brauchtum gezeigt habe , als sinkende Kultur ansehen

müssen . Heute seien die Spielereien abgestreift . Wir

treiben heute Familienforschung nicht nur , um Namen

und Daten aus der Familie herbeizuschaffen , sondern um

die Geschichte kennenzulernen , indem wir die Stammtafel

anlegen .

Der Redner ging dann näher auf die Eintragung in

der Ahnentafel , die den Nachweis der arischen Ab¬

stammung und der rassischen Schichtung einer Familie ver¬

mittele , und den Stammbaum näher ein . Letzterer

habe seine Bedeutung mehr auf der ideellen Seite . Nichts

sei für den Bauer geeigneter , die natürliche Verbundenheit
mit einer Scholle nachzuweisen . Der Bauer sehe in dem
Auf und Ab seiner Familie und die Weiterverzweigung

auf andere Geschlechter am Orte ganz besonders diese Ver¬

bundenheit , und es fönne sein , daß ihm in jedem Gesichte

im Orte eine Verwandtschaft entgegenschimmere . Das Er¬

leben der Sippenverbundenheit müsse durch Sippentage

auf jede Familie übertragen werden . Die Namens =

tunde sei in Ostfriesland noch ein Gebiet , das der einge¬

henden Forschung wert sei . Schließlich bleibe noch die

Erbhofforschung , die durch die Erforschung der

Sippe am besten vorangetrieben werden könne . Die Me¬

thode der Forschung liege fest . In Ostfriesland kämen für

Ahnenforschung und Stammtafeln zunächst die Kirchen¬

bücher in Frage , sowie die Aften und Urkunden in den

verschiedenen Archiven . Der früher in Emden tätig gewe¬

sene Dr . Fastenau habe durch die Erforschung der Grab¬

steine neue Quellen erschlossen . Für die Erbhofforschung

seien die bei den Amtsgerichten niedergelegten Akten und

Hypothekenbücher von Wert . Im Kreis Aurich seien sämt¬

liche Hypotheken bereits ausgezogen und bei der Kreis¬

bauernschaft aufgestellt . Es müsse dahin kommen , daß die

Haus und Familienarchive wieder zu neuem

Ein Ditfriese sah den Führer

Am Abend des 30 . Januar in der Wilhelmstraße

otz . Tag der Machtübernahme in Berlin ! Kann eine

Weltstadt sich für einen solchen Tag begeistern ? So frage ich

mich , als ich mich in den frühen Abendstunden auf den Weg

mache , um , wenn möglich , bis zur Reichskanzlei vorzustoßen .

Ich habe erlebt , daß die gesamte Bevölkerung Berlins in einen

Freudentaumel gestürzt ist . Zum fünften Male ist dieser ge¬

schichtliche Tag in ganz Deutschland feierlich begangen worden ,

aber Berlin ist ohne Zweifel der Höhepunkt gewesen , Berlin ,

in dem seit Tagen und Wochen fast nur noch vom 30 . Januar

gesprochen worden ist .

Als ich einen Berliner frage , von wo aus ich denn nun wohl

den Fackelzug und den Vorbeimarsch am Führer am besten

beobachten könne , da winkt er vielsagend ab : Ein sinn

Ioses Unterfangen . Und doch bin ich losgestürmt und

habe diesen Abend so erlebt , wie ich es vorher nie zu träumen

gewagt habe . Zum Tiergarten bin ich zunächst gegangen , um

der Aufstellung der politischen Soldaten des Führers zuzusehen .

Scheinwerfer und besonders angelegte riesige Feuer tauchen

das weite Rund des Aufmarschgeländes in taghelles Licht .

Spannung liegt auf allen Gesichtern der unzähligen Menschen ,

die auf den Befehl zum Abmarsch warten . Doch ich warte nicht

mit , sondern ich kämpfe mich vor über die Charlottenburger
Chaussee zum Brandenburger Tor , das im festlichen Schein¬

werferlicht einen tiefen Eindruck auf mich macht . Der erste

Sperrposten wird mit Erfolg überrumpelt , und jetzt bin ich

bereits Unter den Linden . Nie habe ich solche Menschenmassen

gesehen , auf den Bürgersteigen zusammengepferat , fünfzehn

bis zwanzig Glieder tief gestaffelt . Ich winde mich durch , im¬

mer weiter , bis zur Ede Wilhelmstraße . Ich weiß , daß es bis

zur Reichskanzlei nur noch wenige hundert Meter zu gehen

sind , aber die Menschen stehen im Wege : Alle möchten ja gern

meiter , aber ein Vordringen ist hoffnungslos ; denn die Sperr

fetten der S . und SS . halten dem ungeheuren Ansturm stand .

Dennoch komme ich mit Hilfe der Ellenbogen langsam vor¬

wärts bis zum Auswärtigen Amt , knapp eine Minute von der

Reichskanzlei entfernt . Eine Fensterbant des Amtes

Leben erweckt werden . In ihnen müßten Erläuterungen

über den Lebensweg der nächsten Verwandten enthalten
über den Lebensweg der nächsten Verwandten enthalten

sein , damit spätere Geschlechter . Bescheid wüßten .

Der nächste Reedner , W. v . Arnswaldt , ebenfalls

von der Landesbauernschaft Hannover , äußerte sich grund¬
sätzlich zu dem Thema : Wie ist bäuerliche Ahnen¬
forschung richtig betreiben ? "

3 u Der

Bauernstand habe an der Erforschung der Ahnen ein be¬

sonderes Interesse , weil von ihm fast alle Blutlinien aus¬

gehen . Seit fast hundert Jahren sei fast alles verloren¬

gegangen , was sich mündlich überliefert erhalten habe .

Der Reichsnährstand wolle durch Arbeitsgemeinschaften in

den einzelnen Ortschaften eine völlige Bearbeitung der

Dorfgeschichte , der Höfe und Familien erreichen , damit
nach und nach eine völlige Aufstellung der gesamten deut¬

schen Bevölkerung in familienkundlicher Art erfolgen

könne . Diese Arbeit dauere noch Jahre , werde sich aber

erreichen lassen , wenn in den einzelnen Dorfgemeinschaften
Der Redner gab |

erfolgreiche Arbeit geleistet würde . Der Redner gab

dann noch eine Reihe interessanter Hinweise über die

Gebührenfrage , die Verkartung der Kirchenbücher und die
Behandlung sonstiger wichtiger Fragen , die zum Ziele bei
den Dorfgemeinschaften führen fönnen .

Als drittes und letztes Referat hatte Dr . Jung¬

claus „Grundsätzliches zur Wappenfunde und die Ge¬

staltung des bäuerlichen Wappens " in die Arbeitstagung

einbezogen . Hier besprach er besonders , was den Bauern

und Landwirt heute interessiert . Wappen hätten bei den

Rittern früher Erkennungszeichen darstellen sollen , das

bäuerliche Wappen habe einen anderen Weg genommen ,

wenn man davon ausgehe , daß die Hausmarken die Wap :

pen des Bauern gewesen seien . Sie seien besondere

Familien , Verwandtschafts - und Besitzzeichen gewesen .

Jeder könne heute ein Familienwappen führen , wenn es

den erforderlichen Bestimmungen entspreche . Die bäuer¬

lichen Wappen hätten schlicht zu sein . Der Redner er¬

flärte dann , wie der Bauern heute zu einem Wappen

tommen tönne . Wenn kein Zeichen , das überliefert ist ,

gefunden werden könne , solle man ein aus der Geschichte

der Familie oder Sippe typisches Zeichen wählen , das letzt =

lich über die Kreis - und Landesbauernschaft vom Stabs =

amt der Reichsbauernschaft genehmigt werden müsse . Auch

Gemeinden könnten wieder Wappen führen . So habe der

Kreis Hildesheim für jeden Ort ein Wappen geschaffen .

Bei dieser Gelegenheit erwähnte der Redner noch , daß die

Hofeigennamen möglichst erhalten bleiben und in

das Erbhofbuch eingetragen werden sollten .

In der Aussprache wurde zunächst auf die Hinder¬

nisse verwiesen , die gerade in Ostfriesland bei der Ahnen¬

usw. Forschung auftreten , daß die Beziehungen nach Hol¬

land hinübergingen . Die Antwort konnte der Vertreter
der Zentralstelle für ostfriesische Sippenforschung bereits

in positivem Sinne geben , da diese mit den holländischen

Stellen bereits bestens Hand in Hand arbeite . Der Ver¬

treter dieser Zentralstelle gab dann einen Ueberblick über

die Arbeit , die hier geleistet werde , und die großen Er¬

folge , die bereits jetzt durch die systematische Erfassung
aller vorkommenden Namen und Geschlechter erzielt wor¬

den sind . Die Suchliste der „ Ostfriesischen Tageszeitung "

habe das Interesse für die Sippenforschung in hohem , nicht

erwartetem Maße gefunden und viele Volksgenossen zur

Forschung angespornt . Heute fönne bereits weit über die

Hälfte der darin vorkommenden Anfragen geklärt werden .

Die Kirchenbücher zweier Gemeinden im Krummhörn

könnten dank der systematischen Arbeit der Arbeitsgemein¬

schaften in allernächster Zeit verkartet werden . Besonders

wies dieser Redner auf die Wichtigkeit der Zeitungs¬

veröffentlichungen aus älterer Zeit hin .

Nachdem dann noch einige fachliche Fragen erledigt

waren , verabschiedeten sich die Herren der Landesbauern¬

schaft Hannover von den ostfriesischen Freunden und dank¬

ten ihnen für das gezeigte Interesse sowie die gute Zusam¬

menarbeit , die sie auch auf die neuen Vertreter der Lan¬
H. K.

desbauernschaft Weser -Ems übertragen möchten .

ist bald er klettert . Gerade habe ich es mir dort oben

, ,gemütlich " gemacht , als der Badenweiler die Herzen der War¬

tenden höher schlagen läßt und die ersten Kolonnen der Sturm¬

abteilungen , an ihrer Spize Obergruppenführer von Jagow ,

vorübermarschieren . Taghell ist es in der Wilhelmstraße , deren

festlich beleuchteten Häuserfronten von riesigen Hakenkreuz¬

fahnen fast verdeckt sind . In Zwölferreihen marschieren die

Männer mit brennenden Fackeln in der Hand vorbei . Und

wenn hin und wieder für einige Sefunden die Musik aussetzt ,

dann höre ich das Jubeln der Menge , die sich in der Nähe der

Reichskanzlei einen Plaz erkämpft hat und den Führer sieht ,

wie er im Kreise seiner engsten Mitarbeiter vom Balkon der

Reichskanzlei aus den Vorbeimarsch abnimmt . Ich springe von
herunter und bin wie¬

der Fensterbant nicht ungefährlich
der eingefeilt in der Menschenmauer . Es reicht in diesem

fürchterlichen Gedränge noch gerade dazu , unter größter Kraft¬

anstrengung rudartig Luft zu holen ; an ein Bewegen der Glie =

der ist nicht zu denken . Wer auf meinen Füßen steht , ist mir

im Augenblick gleichgültig ; ich weiß , daß mein Beiniger keine

Schuld daran hat , wo soll er denn seine Beine lassen ?

-

Eine Minute verstreicht , ehe die Spitzengruppe der SS . , die

den Schluß des Vorbeimarsches bildet , herannaht . In diesem

Augenblick versuche ich mit mehreren anderen , das Sperrseil zu

durchbrechen . Vergeblich , wieder muß ich warten .

Doch dann , nach drei Stunden des vergeblichen Ansturms ,

müssen die wie die Löwen kämpfenden Sperrmannschaften wei¬

chen , obwohl sie Verstärkung herangeholt haben . Jezt geht das

Gedränge erst richtig los . Ich habe nie für möglich gehalten ,

daß ich mit heilen Knochen aus diesem Hexentessel wieder her¬

auskommen würde . Zeit zum Ueberlegen ist nicht da , denn

schon wieder bin ich eingeklemmt zwischen begeisterten Me

schen. Als ich gegen meinen Willen vom Boden gehoben

werde und hilflos in der Luft hänge . da sehe ich schräg vor mir

zu meiner größten Ueberraschung den Balkon der Reichs =

fanzlei , und auf ihm steht der Führer und winkt und lacht und

dankt für die Huldigungen der Menschen .

Habe ich meine Glieder noch hei , sitzt noch ein Knopf an

meinem Mantel ? Ich weiß es nicht und merke es nicht . un¬

aufhaltsam werde ich wieder vorwärtsgedrängt wie von einer

gewaltigen Lokomotive . Wieder schreit die Menge , Sprech¬

chöre werden in Bligesschnelle zusammengestellt und rufen nach

Folge 27

Neue Gliederung der Küstenverteidigung
Wie das Oberkommando der Kriegsmarine bekanntgibt , wird

mit dem 1. 10 . 1937 die Festungskommandantur Borkum

aufgelöst . Die Festungskommandanten führen ab 1. 10. 1937 die

Bezeichnungen : Kommandant der Befestigungen

von Ostfriesland ( bisher Bereich Wilhelmshaven - Bor¬

fum ) , Kommandant der Befestigungen von Nordfriesland (bis¬

her Bereich von Cuxhaven ) , Kommandant der Befestigungen der

westlichen Ostsee ( bisher Festungskommandant Kiel ) und Kom¬

mandant der Befestigungen der pommerschen Küste (wie bis¬

her ) . An der Bezeichnung des Festungskommandanten von

Billau ändert sich nichts .

Rechtsstreitigkeiten in Binnenschiffahrtssachen
Ein Reichsgesetz über das Verfahren

Der Führer und Reichskanzler hat ein vom Reichsjustiz

minister mitunterzeichnetes Gesetz über das Verfahren in

Binnenschiffahrtssachen erlassen (Reichsgesetzblatt I Nr . 12 vom

30. Januar 1937 , Seite 97 ) . Die Vorschriften des Gesetzes gel¬

ten für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten , die sich

aus der Benutzung von Binnengewässern durch Schiffahrt und

Flößerei ergeben und insbesondere zum Gegenstand haben :

Schadenersatzansprüche aus Schiffahrtsunfäl

len oder unerlaubten Handlungen , Ansprüche auf Lotsen

vergütungen und solche aus Bergungs - und Hilfe .

leistung . Im ersten Rechtswege sind unbedingt die Amts¬

gerichte zuständig . Im übrigen ist der Reichsjustizminister er¬

mächtigt, die erforderlichen weiteren Vorschriften zu erlassen.

Das Gesetz , das die bisherigen Bestimmungen ersetzt , tritt

Gleichzeitig ist eine Durch¬
am 1. Februar 1937 in Kraft .

führungsverordnung des Reichsjustizministers ergangen , wonach

sich die Amtsgerichte bei Entscheidung dieser Sachen als

AusführlichSchiffahrtsgerichte zu bezeichnen haben .

regelt der Minister Zuständigkeit und Verfahren der Schiffahrts¬

gerichte am Rhein . Berufungen und Beschwerden werden den

Oberlandesgerichten Köln und Karlsruhe übertragen .

NIVEAZAHNPASTA
1. 40

50
Pf .

Wollen Sie guten Eindruck machen ?

Legen Sie Wert auf ein gepflegtes Aussehen ?

Dann sollten Sie Nivea -Zahnpasta benutzen . Der

außerordentlich feine Putzkörper schont den

Zahnschmelz u . reinigt gründlich . Regelmäßige

Pflege mit Nivea -Zahnpasta erhält Ihre Zähne

weiß und gesund , Ihren Atem rein und frisch .

Benachbartes Holland
Tödlicher Autounfall

Ein 19jähriges Mädchen aus Tuindorp Oostzaan fuhr mit

dem Rade auf der Landstraße , als es von einem Personen¬

fraftwagen überholt wurde . Ein entgegenkommender Last¬

traftwagen tam mit grellem Scheinwerferlicht aus der ents

gegengesezten Richtung und blendete erst im letzten Augen¬

blick ab . Der Fahrer des Personenkraftwagens sah plötzlich

das Mädchen vor sich und konnte den Wagen aber nicht mehr

genügend abbremsen . Das Mädchen erlitt bei dem unver

meidlichen Zusammenstoß so schwere Verlegungen , daß es

furze Zeit darauf verstarb . Der Lastkraftwagenführer entzog

sich den Ermittlungen durch die Flucht .

Tödlicher Unfall durch Explosion eines Schweißapparates

Ein 30jähriger Handwerker wollte seinen Schweißapparat

gegen die Einwirkung des Frostes schüßen und mit Säcken be =

Secken . aus bisher unbe =
In diesem Augenblid erfolgte

tannter Ursache eine Explosion des "Apparats . Der Hand¬

werker flog zu Boden . Durch die umherfliegenden Stücke

erhielt deren Folgen er
erhebliche Kopfwunden ,

verstarb .

an

dem Führer . Er muß fommen und er wird kommen , das füh¬

len alle und das fühle ich selbst . Ich habe ungeahntes
Glück . Gerade bin ich vor dem Balkon , kaum acht Meter ent¬

fernt , da erscheint Adolf Hitler abermals und tritt an die

Brüstung heran und winkt . Es ist mir , als schaut er jeden

einzelnen mit seinem freudestrahlenden Gesicht an . Die Men¬

schen toben und rufen , sie schwenken ihre Hüte und Müßen und

vergessen , daß sie eingeteilt sind und weder vor - noch rückwärts¬

können . Als der Jubel kein Ende nehmen will , holt der

Führer Hermann Göring aus dem Zimmer ; beiden stehen dann

nebeneinander auf dem Balkon und freuen sich. Ich weiß , daß

ich mich schon heiser geschrien habe , aber ich rufe weiter , weil

ich nicht anders fann . Der Führer begibt sich wieder ins Zim¬

mer , aber Hermann Göring bleibt stehen und schaut lachend

nach allen Seiten . Dann tritt auch er zurück und verschwindet ,

wie eben der Führer , hinter den Fenstervorhängen .

Die Menge hat sich etwas beruhigt , aber sie weicht nicht .

Aus dem Lautsprecher hört sie die Worte : „ Der Führer wird

nicht mehr erscheinen ; verlassen Sie bitte den Play in Ruhe
Willig lasse ich mich zurückdrängen und

und Ordnung !"

mache anderen Plaz , die die Hoffnung noch immer nicht auf¬

gegeben haben und geduldig darauf warten , daß der Führer
sich doch noch einmal sehen läßt . Erst als ich wieder festen
Boden unter den Füßen habe , tomme ich langsam zur Besin¬

nung . Ich will nicht mehr warten ; ich habe ja den Führer
aus nächster Nähe gesehen , und das ist mir genug .

An einer Straßenecke bleibe ich einen Augenblick stehen und
überlege , wohin ich gehen soll . Ich habe noch einen langen

Heimweg , aber was macht das nach solchen unver =
geßlichen Stunden ? Menschen fluten an mir vorüber ,
sie sprechen nur von der Reichstagssigung , von dem Fackelzug
und vom Vorbeimarsch . Ich trete langsam meinen Heimweg
an ; eine Straßenbahn oder eine Untergrundbahn wird ja noch
ein Plätzchen für mich frei haben . Es klappt alles wie ein¬
geübt .

Müde und kalt bin ich geworden , doch noch lange vermag ich
auf meinem Lager nicht einzuschlafen ; zu starf flingt das große
Erlebnis der legten Stunden in mir nach . Ein Traum ist an

diesem Abend für mich in Erfüllung gegangen ; ein Abend liegt

hinter mir , der sich mir für alle Zeiten einprägen wird .
Fritz Keiser



Schriftbeurteilung
Unterlagen mindestens 201

Zeilen Tintenschrift und

Geburtsdatum .

mündlich 3 . - RM . , schriftlich 5 . - und 10 . - RM
Täglich 10 - 12 Uhr und 5 - 8 Uhr I . Referenzen
Gewissenhafte Arbeit .

Graphologin Buchner , Aurich , Lüchtenburgerweg

Neermoor und Norden , den 30 . Januar 1937 .

Statt Karten !

Heute morgen 6 Uhr entschlief nach langem ,
geduldig ertragen m Leiden unsere liebe Schwester ,

Schwägerin und Tante

Christiane

Reinhardine Bruns
im Alter von 62 Jahren .

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen

Frau Luciane Buß , geb . Bruns

Konrektor i . R. Wilhelm Bruns und Frau

Trauerfeier am Mittwoch , dem 3. Februar , um
1 Uhr in Neermoor und um 2 Uhr Beerdigung in
Hatshausen .

Aurich , den 1. Februar 1937 .

Nach schwerem Leiden erlöste Gott der

Allmächtige heute nachmittag meinen innigst¬
geliebten Mann , unsern treuen guten Vater ,

Bruder , Schwager , Onkel und Vetter , den

Kaufmann

Hermann J. Hesse
in seinem 66 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

Frau H . Hesse
geb . Meyer

Richard Hesse

Gerhard Hesse

und Angehörige

Beerdigung Freitag , den 5. Februar . nachmittags
3 Uhr vom Sterbehause , Wilhelmstraße 14 , aus .

Trauerandacht 2 . 30 Uhr .

Völlenerwehrdeich , den 30. Januar 1937 .

Heute verschied plötzlich und unerwartet durch

einen Unglücksfall in Ausübung seines Dienstes mein

innigstgeliebter Mann , unser treusorgender Vater ,

Bruder , Schwager und Onkel , der

Rangiermeister

Eilt Hickmann
im 53 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer zeigt dies namens aller Ange¬
hörigen an

Bertha Hickmann , geb . Backer
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet in Völlen am Donnerstag ,
dem 4 Februar um 13 Uhr vom Marienhospital in
Papenburg aus statt .

Sollte jemand keine Nachricht erhalten haben , so
bitten wir diese als solche anzusehen .

Heisfelde , den 31. Januar 1937 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschliet

heute abend plötzlich nach kurzer Krankheit mein

innigstgeliebter Mann , unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwiegersohn , Bruder ,

Schwager und Onkel ,

der frühere Händler

Ulfert Harders
im Alter ven 75 Jahren .

In tiefer Trauer

Antjeline Harders
geb . Noormann ,

nebst Kindern und Enkelkindern ,

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

4. Februar , nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause ,

Heistelde , Landstraße 4 , aus .

Jarssum , den 30. Januar 1937 .

Statt des Ansagens !

Sonnabend abend 10 Uhr entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit , jedoch plötzlich und unerwartet ,
im testen Glauben an ihren Erlöser meine liebe Frau

unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Grietje Westermann
geb . Koch

in ihrem 73 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Hopke Westermann
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

4. Februar , nachmittags 2 Uhr .

Norden , den 1. Februar 1937 .

Es hat dem allmächtigen Gott gefallen .

heute morgen meinen lieben Mann , unsern

guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwa¬

ger und Onkel , den

früheren Landwirt

Jibbo Boerma
plötzlich und unerwartet in die Ewigkeit ab

zurufen .

In tiefer Trauer

Reenste Boerma

geb . Reiners
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 4. ds . Mts ,

nachmittags 2 bzw . 2 Uhr vom Sterbehause , Welle 1 ,

aus statt .

Sür die vielen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer Goldenen

bochzeit danten wir herzlich .

2 . Dipont und Frau
Emden .

Gldersum , den 1 . Februar 1937 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig

nach langem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden , jedoch unerwartet

Schwester und Anverwandte

213
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miLauke van Beuning
in ihrem 52 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Geschwister van Beuning

und Anverwandte

Die Beerdigung findet am Freitag , dem

5. Februar , nachmittags 2 . 30 Uhr statt .

Middels Westerloog , den 31. Januar 1937 .

Heute abend um 1/28 Uhr entschliet sanft und

ruhig an Altersschwäche . im festen Glauben an seinen
Heiland , mein lieber Mann , unser treuer Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Vetter , Schwager und Onkel , der

Bauer

Johann Friedrich Bünting
im Alter von 68 Jahren , 2 Monaten 8 Tagen .

Im Namen aller Angehörigen

Hille Maria Bünting
geb . Stekker

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
4. Februar , 2 Uhr nachmittags .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
die trostreichen Worte des Herrn Pastor Krüger bei
dem Heimgange unserer lieben Entschlafenen Frau
Hilke Garrelts Witwe , geb . Habben sagen wir aut
diesem Wege unseren

herzlichen Dank

Die Kinder und Kindeskinder .

Suurhusen , den 2. Februar 1937 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
herzlichen Dank .

Emden .
Frau Johanna Hinrichs und Kinder
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Emden , den 1. Februar 1937 .

Infolge Herzschlages verschied am Sonntag

plötzlich unser langjähriges Gefolgschaftsmitglied

Herr

Karl van Holten
Durch sein ehrliches , gerades Wesen und

sein Pflichtbewußtsein erwarb er sich unser

Vertrauen .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren

halten .

Betriebsführer und Gefolgschaft

der Firma R . G . Heits , Emden

Westerende
Holzloog ,
den 30 . 1. 1937

Nachruf .

Am Sonnabend ist unser
liebes Mitglied , die Krieger¬
mutter

Fentje Peters
verstorben .

Ehre ihrem Andenken !

31. 6 . K. 9. V.

Ortsgruppe Wellerende
Folkers ,

Kameradscha tsführer

Beerdigung Mittwoch , den
3. Februar 1937 , nachm .

2 Uhr . Beteiligung ist Ehren¬
ache .

Coldemüntje , den 1. Februar 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen entschlief unser lieber Onkel , der

Bauer

Eberhard Melchior Müntinga
im gesegneten Alter von 91 Jahren .

Dieses zeigen an

die nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag dem 5. Februar 1937 ,

nachmittags 2 . 30 Uhr statt .



Zu verkaufen

Im Auftrage Frau Ohling
W w . , Wolthufen , habe ich
ein sehr schönes geräumiges

Wohnhaus
nebst Garten , am Ortseingang

in demgum
an der Landstraße nach Leer be¬

legen , unter der Hand zu ver
taufen .

Antritt nach Uebereinkunft .

Liebhaber wollen sich alsbald
mit mir in Verbindung setzen .

Ihrhove . Fernsprecher 35 .

Rudolf Pidenpad ,
Auktionator .

Immobilverkauf .
Rechtsanwalt und Notar

Bierhorst . hierselbst , als fles

ger über den Nachlaß des Kauf
manns Joh . Heint . Struß in

August fehn , beabsichtigt , das
daselbst günstig belegene

Geschäftshaus
geräumiges , zweistödiges

Wohnhaus mit Laden , Stall

und 17 Ar 37 qm Hof - und

Gartengründen -

mit Antritt nach Vereinbarung

zu verkaufen . Die Gebäude be

finden sich im besten Bauzustan
de , es ist Unter - und Ober¬

wohnung vorhanden . Einem

tüchtigen Kaufmann wird Ge
legenheit gegeben , durch Fort¬
führung des in dem Hause be
triebenen Gemischtwarengeschäfts
sich ein gutes Auskommen zu

sichern . Der größte Teil der

Kaufgelder tann auf Sypothet
belassen werden .

Deffentlicher Verkaufstermin
steht an auf

Montag ,

den 8. Februar d . 3 . .
nachmittags 3 Uhr ,

in Barre ' s Wirtshause zu
August fehn .

Westerstede .

Gustav Koch ,
vereid . Versteigerer .

Holzverkauf
Nordrevier .

Im Fürstlich zu Inn - und

Knyphausenschen Forstorte Nord¬
revier werde ich

Donnerstag , d. 4. Febr ..
nachm . 11 Uhr beginnend .

Eichens , Eschen - , Ulmen - ,

Tannen -Nugholz , Eichen¬
Grund - und Dammpfähle ,
Eichen - und Tannen - Richel¬

stangen , Buchen - u . Birken¬
Brennholz

auf Zahlungsfrist verkaufen .
Versammlung beim Kruge .

Norden , den 30 . Januar 1937 .

Tjaden ,
Preußischer Auftionator .

Erstklassiger staatl . geförter

Bulle
zu vert . Leistung d . Mutter
als Färse : 4734 Kg . Milch ,

197 Kg . Fett , 4,16 Durchschn .

Nahrungsfreiheit
iftdas Ziel!

6

Schützt
Lebensmittel
vor Derderb !

Wenn in millionen Speife - und Dortate¬

hammern deutscher houshaltungen alle

Nahrungsmittel genusfcifch bis zum Verbrauch

aufbewahrt werden , ist der Sieg der Nahrungs¬

freiheit gesichert . Durch Sauberheit und

pflegfame Bewahrung wertvollen Wirtschafts¬

gutes hann jede hausfrau mithelfen , diefes

Jiel zu erreichen . In imi hat sie einen starken

Bundesgenoffen , der billig , rasch und ju¬

verläffig Frische und Sauberkeit schafft und

wertvolles Dolhogut

vor Verderb bewahrt .

IMI Wächter
der Sauberfeit

Sabe eine gute tragende
fünfjährige

Stammitute
zu verkaufen oder gegen gutes
güftes Pferd zu vertauschen .

Johann Behrens ,

Osteraccum. Tel . Ejens 233.

Zu verkaufen
frommes schweres

Bater : Prämienbulle Haus- Arbeitspferd
wart " 40 100 .

Georg Schulte , Hollen .

Flotte Kuh
zu verkaufen .

Wilfe Agena , Norddunum .

Berkaufe schön geformten

angetörten

Bullen
Leistung der Mutter , 11 Laft . :

3691 Kg . Milch , 149 Kg . Fett ,

4,04 Proz . , Höchstleift . 4320 Kg .

Milch , 177 kg . Fett , 4,10 Vroz .

Baters Mutter , 7 Latt . : 5003

3u erfr . bei der OT3 . , Leer .

Eingetragener geförter

Eber
verkäuflich .

Heinten , Kölfe bei Arle

über Norden .

Zu vertaufen : ein erstklassig .

Arbeitspferd
Somie eine

Sentrifuge

31606/37

Sanomag -Garant 23 $ 6 .
4siz . Limousine , Baujahr 35 ,
in bestem Zustand ,

Sanomag -Kurier 23 PS .
4siz . Limousine , neu ,

Sanomag Rekord 32 B6 .

4fiz . Limousine , 4türig , Ver¬
führungswagen , 6 Monate
gefahren ,

Sanomag -Sturm 50 BE .
4- 5fit . Limousine , 4türig ,
Baujahr 36 , ganz erstklassig ,

Adler Trumpf -Junior
4fig . Limousine , etwa 1 Jahr
alt , in tadelloser Berfassung .

Ferner :

2 DKW . Kabrio -Lim .

4 3yl . Sämtliche Wagen
sind steuerfrei .

F. K. Stilkenboom , Norden
Telephon 2330 .

Zu vertaufen ein 9 m langes

zu erfragen unter € 154 bei Fischerboot
der OT3 . . Emden .

g. Milch, 225 Kg. Fett 4,50Ferkel
Broz . , Höchstl . 6345 Kg . Milch , zu verkaufen .

277 Kg . Fett . 4,37 Proz . Mut
ters Mutter , 9 Latt . : 4641 Kg .

Milch , 180 Kg . Fett , 3,88 Pro3 . ,
Höchstl . 5910 Kg . Milch , 236 Kg.

Fett , 3,99 Prozent .

D. Ewen Ww . , Filium .

Johann Gerdes , Kirchdorf .

Kreis Leer .

. Gebrauchte

Schlafzimmereinrichtung
u . gebr . Küchenherd

zu verk . Emben , Am Bahnhof 3 .

mit neuwertigem 12 PS Deutz¬

Dieselmotor ( Spültolben ).

Joh . Madena , Fischer ,
Carolinenfiel .

Dampframme
15 Meter hoch , Bärgewicht

1000 Kg . , fofort abzugeben :

Kutscher , Emben ,

Telephon 2928 .

Der Landwirt Gerhard Neupert . Siebelshörn , läßt wegen

Wegzuges am Freitag , dem 5. Februar , nachmittags 2 Uhr , beim

Platzgebäude

5 Pferde :
3 ältere Arbeitspferde ( Wallache ) ,

Zu kaufen gesucht

Suche schwere

2 dreijährige Arbeitspferde (Stute und Wallach), Stammbuchfühe
7 Läuferschweine ,

ferner folgende landwirtschaftliche Geräte : 4 Aderwagen mit

Auffah , 1 Schusterwagen , 1 Erdkarre , 2 Fußpflüge , 1 Tief¬

pflug , 2 3weischarpflüge , Dreifnüppel und Silten , 1 Breit
Sämaschine , 1 Sarkmaschine ( neu ) , 1 Kunstdüngerstreuer , Klee¬
reuter , Damms und Richelpflähle , verschiedene Leitern ,

Pferdegeschirr usw.

ferner für dritte Rechnung

1 dreijähr . Wallach
im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich auf 6 Monate 3ah¬

lungsfrist vert . Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion .

Hage , den 26. Januar 1937 .

Schmidt , Preußischer Auktionator .

Der Landwirt Hinrich Bünting , Oftarie , läßt am Diens :

tag , dem 9. Februar , nachmittags 12 Uhr beim Platzgebäude

Februar März falbend , über

3 Prozent Fett , bis 5. Kalb .

Theodor Then ,
Westermarsch I über Norden .

Zu vermieten

Einfamilienhaus
in Aurich zum 1. März an

ruhige Mieter zu vermieten .

Angebote unter A 20 an die

OTZ . , Aurich .

Schöne 4räumige

3 im Februar und März falbende Stammbuch- Wohnung
fühe mit gutem Leistungsnachweis

1 fahre Kuh

1 elf Monate alter gepflegter Bulle

mit guter Stammtafel ,

mit Veranda , bes . pass . f . ält .

Ehepaar , zu verm . Näheres

Emden , Bolardusstraße 7 .

4räumige

ferner: 2 Aderwagen , 1 Erdkarre. 1 Rübenschneider, 1 Biehlefsel Etagenwohnung
( 100 Liter ) . 1 Kornweher , 1 Schleifstein , 1 Waage mit Gewichten ,

Pflüge , Eggen , Sute . Dreitnüppel . Schlitten , Bunnings , Bierde
haltter , Pferdedecken , Kuhketten . Wagen - und Ackerge chirr , div .

Gartengeräte , 8 Muchbomben , Milcheimer , Tränteeimer , 1 Sped

Schrant, 1 Nähmaschine , 1 Liegenposten für Grabenübergänge ,

eiserne und hölzerne Dammheden usw .

im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich auf sechs Monate

Sahlungsfrist vertaufen . Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der

luttion .

Sage , den 2. Februar 1937 .

mit Mansarde und Zubehör
auf sofort oder zum 1. März

zu vermieten . Mietpreis 45 , -

und 48 , RM .

Näheres :

Emben , Kranstraße 23a .

Unter meinem Nachweis

Schmidt. Breuß. Auttionator. 5räumige

Gebr . DKW . - Reichsklasse Neubauwohnung
Cabrio , Baujahr 33 , in gutem Zustand zu vertaufen .

Jakobs & Ihnen , Kraftfahrzeuge , Emden
Am Sandpfad Zentral - Garagen

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung .

Am Donnerstag - 4. Febr .
1937 werden gegen sofortige
Barzahlung zwangsweise ver¬
teigert :

a) 2 gebrauchte Damenfahrräder
in Carolinenfiel ( 10 Uhr in

der Gastwirtschaft Folkers ) ;

b ) 1 Gofa mit Umbau und 2

Sessel in Stebesdorf ( 13 Uhr

in der Gastwirtsch . Sneider ) ;

c) 1 Baar Herrenstiefel und 2
Paar Marschstiefel sowie 1

Bücherschrank in Esens ( 14
Uhr in der Gastwirtschaft
Ww . Meier ) .
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Zwangsversteigerung .

Am Mittwoch , 3. 2. 37 , 10 Uhr ,

zu vermieten .

Architekt Neumann , Emden ,

Westerbutvenne 4 .

Zu mieten gesucht

versteigere ich in Bewium 2 -Zimmerwohnung
meistbietend gegen bar :

1 Wanduhr , 1 Klubsessel ,

2 Sofas , 1 Vertiko ,
2 Ladenschränke , Stühle .

Versammlung der Käufer bei
Gastwirt Senze .

Pachtungen

Ländliche

Gastwirtschaft
zu pachten gesucht . Ang . mit

Angabe d . Pachtpr . u . P Nr .

100 a . b . OT3 . , Papenburg .

gesucht . Off . mit Preisang . u .

E 156 an die OT3 . , Emben .

21 - 3 - 3immer¬

Wohnung
möglichst mit Bad , zu mieten
gesucht . Off . mit Preisangabe
u . E 155 a . d . OTZ . , Emden .

Zum 1. April

3 - 4rm . Wohnung
in Emden oder Umg . gesucht .

Offerten mit Preis u . E 137

an die OT3 . , Emden .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

M
it

ei
ne

m
B

le
is

tif
t

du
rc

hs
to

ße
n

,
od

er
m

it
ei

ne
m

Lo
ch

er
au

ss
ta

nz
en

un
d

in
de

n
O

rd
ne

r
ei

nh
ef

te
n

Teppichnägel

treibt sie durch wiederholtes Bür¬
sten und Klopfen der Teppiche .
Schuh ist auch ebenso wie gegen
die Motten das Eulanisieren der

Teppiche , das chemische Reini¬

gungsanstalten übernehmen .

Teppichnägel , große Reißnägel
mit startem Messingknopf und
langem Dorn .

Terpentin , aus Kiefern , Fichten ,
Tannen und Lärchen gewonne
ner Harzbalsam . der zur Herstel¬
lung von Lad , Firniß , Terpen¬
tinöl , Harz und Kolophonium
dient .

Terpentinöl , aus Terpentin ge =

wonnenes , gelbliches Del , das
zum Anrühren von Delfarben
und als Fleckenreinigungsmittel
bei Dels , Ferts und Harzflecken
verwendet wird .

Terrain , franz . Bedeutung Ge¬

Länderei .
=

lände , entbehrl . Fremdwort für

Baugelände , Fläche , Boden ,

Bauplatz , Baugrund , Abschnitt .

Terrafotta , ital . , Bedeutung
gebrannte Erbe , gebrannte nicht

Geschirrglasierte Tonwaren ,

oder Figuren . Man reinigt sie
Abwischen mitDurch

einem

feuchten Tuch .
Terrarium , von lat . Terra

Erde . Behälter aus Glas ober

Drahtgaze für Eibechsen , Krö¬

ten , Schlangen . Schildkröten
usm . Terrarien müssen ebenso
forgfältig eingerichtet werden ,

wie Aquarien oder Aquaterra¬
rien . Sie müssen gut zu durch¬
lüften fein und einen lauberen
Wasserbehälter befizen . Als Be

lag wählt man trodenen Sand
und Kies , der nicht gleichmäßig
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verteilt werden darf . Das Ter

rarium muß bepflanzt sein und
durch rauhe Baumäste den Tie

ren Klettergelegenheit bieten .
Die meisten Tiere , die in Terra
rien gehalten werden , sind sehr
wärmeliebend

Terrasse , franz . , erhöhter , meist
treppenartig angelegter Plaz

oder mit Steinfußboden belegter
freier Raum vor dem Hause .

Terrazzo , andere Bezeichnung
für Steinfußboden .

Terrine , franz . , Bedeutung : ir .

dene " Suppenschüssel , entbehr¬
liches Fremdwort .

Terzerol , ital ., fleine Taschen¬
pistole , eine Waffe , die in Kins

derhand schon viel Unheil ver

ursacht hat Wer ein Terzerol
besitzt , muß es wie jede andere
Waffe sorgfältig wegschließen .

Terzett , ital . , Gesangstüd für

drei Stimmen oder die Gemein¬

schaft der drei Stimmen .
Tesching , Kleinkalibergewehr .
Von ihm gilt das gleiche wie

vom Terzerol .

Testament . Man unterscheidet
privatschriftliches T . und öffent
liches T . 1. Das öffentliche T .
fann errichtet werden durch
mündliche Erklärung vor einem
Richter oder Notar oder durch
Uebergabe einer Schrifi an den
Notar oder Amtsrichter mit der
mündlichen Erklärung , daß die
Schrift ben legten Willen ent
halte . Der Richter muß einen
Gerichtsschreiber , ber Notar
einen zweiten Rotar oder 2 3eu¬
gen zuziehen . Als Richter , Notar ,
Gerichtsschreiber oder Zeuge

Deinem Kind die

Meimsparbüchse
von der Kreis - u . Stadtsparkasse Norden



Empfehle meine echten hand¬

geschmiedeten , ,Breinermoorer "

Schlittschuhe
Verkaufsstellen bet :

H. de Boer , Westerende
Kirchloog
G . Wübbens , Leer

H. Wagener , Weener und

2 . & H. de Jonge , Emden

R. 9. Krämer . Breinermoor

Bülters Sisch - Oluto
tommt jede Woche Donnerstag

Detern 11 . Stidhausen¬
Belde 112 . Botshausen
11 % , Holte 124 , Marien¬
heil 12 , Collinghorst 123 ,
Folmhusen 1 Uhr , Ihrhove
14 Hotel v . Mart u . Kleinbahn¬
hof , 1 b. d. Mühle u Kaumann
Kluin , Flachsmeer Gastwiri

Reepmeyer 2 Uhr u.24 b. Bren .
Böllenerkönigsfehn 2½
Gastwirt Veen .

Bulle
Elde " 44197

Vater : , ,Grenadier " 37 281

bedt für 10 RM .

Leistung d. Mutter (Färse ) 5522
Kg . Milch , 233 Kg . Fett , 4,200 ,

d. Großmutter mütterlichers . im
6jährigen Durchschnitt 6141 Kg .

Die am 2. November 1936 Die Beleidigung Milch, 248 Kg. Fett, 4,05%,
gegenüber den Herren Georg
Fehlhauer und Johan ndie ich gegen den Bürgermeister
Gosseling in Detern als und Gemeinderat gemacht habe ,
Beauftragte des Winterhilfs - nehme ich mit Bedauern zurück .
werks ausgesprochenen Beleidi
gungen nehme ich hiermit als
völlig unbegründet und mit dem
Ausdruck tiefsten Bedauerns gu
rück .

Detern, den 2. Febr. 1937.

Gerd Peters ,
Dietrichsfeld .

Wir können noch

Vieh in Weide
6. Möhlmann . | nehmen . Henkel , Plaggenburg

Bulle „Hausfreund
H

von , ,Hauswart " aus ,, Hausdame " deckt für 20 RM . nur gesunde Kühe

Leistung der Mutter : 61ähr . Durchschnitt 4800 , 200 , 4 . 15 %

Leistung der Großm . : 7jähr . Durchschnitt 5576 , 205 , 3. 66%

Leistg . d . Großm . väterl .: 10jähr . Durchschn . 5763 , 209 , 3. 63%

Leistung der Urgroßm . : 4jähr . Durchschn . 4778 , 207 , 4. 31%

Leistung der Urgroßm . : 8jähr . Durchschn . 5190 , 196 , 3. 70%

Bulle „Myrtenstamm“

Höchstleistung 7101 Kg . Milch ,
302 Rg . Fett , 4,25 % .

A. Agena ,

Ofteeler Altendeich .

Gefunden

Gefunden auf der Eisbahn
Emden - Hinte

Geldbörse mit Inhalt
E. Friesenborg , Abbingwehr .

Verloren

Stuntsfragen
auf dem Wege Neutorstraße
- Memelerstraße verloren .

Wegen Verheiratung meiner
jezigen suche ich zum 15. Fe =
bruar eine in allen häuslich .
Arbeiten ( Wäsche , Kochen u .
Einmachen ) durchaus erfahr .

Hausgehilfin
Frau Charlotte Dirks , Leer ,

Annenstraße 20 .

Junger Landwirt sucht zum
1. Mai eine tüchtige , in all .
vorkomm . Arbeiten erfahrene

Saushälterin
Meldungen unter 2 106 an
die OTZ . , Leer .

Fräulein ( 36 Jahre ) sucht
für Haushalt und Pflege

ält . Frau o . ält . Mädchen
Zu erfragen bei der OTZ . ,

Leer .

Für landw . Haushalt sucht zu
Mai weg . Verh . des jezig . ein

junges Mädchen
b . Familienanschl . und Gehalt
für Haus u . Garten Erich

Siemens , Nenndorf b . Wittmund

Alleinsteh . älterer Herr sucht

Saushälterin
mit wenig Ansprüchen .

D. Tjebben , Loppersum .

Für mein . tl . Stadthaushalt
(3 erw . Pers . ) suche ich zum
1. März 1937 anständiges

Gegen Belohnung abzugeben Mädchen
Emben , Memelerstraße 33

oder Große Faldernstraße 21.

Stellen -Angebote

Weg . Krankheit meines jezi
gen suche ich für sofort oder
15 . Febr . ein tüchtig . junges

na och en

für den Haushalt und Wirt¬
schaftsbetrieb . Guter Lohn u .

gute Behandlung w . zugesich .

Papenburg II . Telephon 383 .

welches selbst . arbeitet . Fam . ¬
Anschl . u . Geh . Schr . Ang . u .

E 158 an die OTZ . , Emden .

Jüngeres

Tagesmädchen
am liebsten vom Lande , zum
15 . Februar gesucht .

Emden , Kranstraße 34 .

Zur selbständigen Führung
eines gut bürgerl . frauerles .

Haushalts z . 1. März tücht .

deckt für 8 RM. - Mutter 3.71% , Großmutter4.25% Frau 3. Hannen, Zentralhallen, Alleinmädchen
Hamswehrum . Alb . Dirksen .

„Com" Gohn „Pomolog"
deckt für 10 . - RM .

Toms " Mutter 4,56 % Fett

Bomologs " Mutter 3,66 % Fett

Berkalber werden nicht zugelassen .

Suche zum 1. 4 . 37 ein nettes

junges Mädchen
zur Erlernung des landwirt¬
schaftlichen Haushaltes bei
vollem Familienanschluß .

Daselbst findet eine

landw . Gehilfin
zum 1 . März 1937 Stellung .

Lohn nach Vereinbarung .

Frau Afemeier , Nienhagen ,

3 . de Ruyter , Campen Post Pivilsheide i. Lippe.

Diese Sette gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA
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fann nicht mitwirken der Ehe

gatte oder frühere Ehegatte bes
Erblassers , Verwandte oder Ver¬

schwägerte des Erblassers der im
Testament Bedachte und seine
Verwandten und Verschwäger¬
ten , ferner Verwandte oder Ver¬

schwägerte des beurkundenden
Notars oder Richters . Minder

jährige Leute , denen die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt

find , sollen nicht mitwirken Ueber
bie Errichtung des Testaments
muß ein Protokoll aufgenommen
und von allen Mitwirkenden un¬

terschrieben werden . Stumme
tönnen ein öffentliches Testament

nur durch Uebergabe einer Schrift
errichten . 2 . Das privatschriftliche
T. Der Erblasser fann ein T.

auch in der Form errichten , daß
er seinen letzten Willen in einer

Schrift niederlegt . Das T. muß

vom Erblasser eigenhändig ge¬

schrieben , batiert ( Ortsangabe
nicht vergessen !) und unterschrie¬
ben werden . Dabei muß jedes

Wort vom Erblasser eigenhändig
geschrieben sein . Die Benügung
eines Briefbogens , in dem der
Ort oder das Datum vorgedruckt
oder mit Maschine vorgeschrieben
ist , macht das ganze Testament
ungültig . Gleichgültig ist da¬

gegen , ob das T. mit Tinte ,

Bleistift oder Griffel geschrieben
ist . 3. Neben den unter 1. u . 2. an¬

geführten ordentlichen Testamen¬
fen gibt es noch die sogenannten
Nottestamente , und zwar a ) das

Dorftestament : dieses ist zulässig .
wenn zu befürchten ist daß der
Erblasser sterben werde , bevor

die Errichtung eines Testaments
vor einem Richter oder Notar

510 Testament

möglich ist Zur Aufnahme des

Dorftestaments ist zuständig der
Bürgermeister der 2 Zeugen zu¬
ziehen muß . Es muß ein Protos
foll über die Errichtung aufges
nommen und von allen Mitwirs

tenden und dem Erblasser unters
schrieben werden ; b ) das Seus

chentestament : es ist zulässig ,
wenn der Erblasser sich an einem

Ort aufhält der infolge des Auss
bruches einer Krankheit oder sons

stigen außerordentlichen Umstan
des ( z . B . Ueberschwemmung ) der¬
art abgesperrt ist , daß die Er .

richtung eines Testamentes vor
einem Richter oder Notar nicht

möglich ist zuständig ist wie un
ter a ) der Bürgermeister . Ein sol

ches Testament fann auch durch
mündliche Erklärung vor 3 Zeu¬

gen unter Aufnahme eines Pro¬
tokolls errichtet werden . Letzteres

ist auch die Form für ein soge¬
nanntes See -Testament , das zu
lässig ist , wenn der Erblasser sich
während einer Seereise an Bord
eines deutschen Schiffes ( ausges

nommen Kriegsichiff ) außerhalb
eines deutschen Hafens befindet .
Die Notteſtamente werden uns

wirksam , wenn seit der Errich

tung 3 Monate verstrichen sind
und der Erblasser noch lebt . -

Eheleute fönnen ein gemein
schaftliches Testament errichten ,

i. dort Kinder unter 16 Jahren ,

Entmündigte und Geisteskranke
können fein gültiges Testament
errichten . Minderjährige über
16 Jahren und Volljährige , die
Geschriebenes nicht lesen können ,

fönnen nur ein öffentliches Tes
stament errichten und dieses nur

durch mündliche Erklärung .

Möbelkauf ist nicht nur schauen

Möbelkauf ist stets Vertrauen

C . F . Reuter Söhne , Leer
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oder einfache Stüze

gesucht . Offerten unter € 159

an die OT3 . , Emden .

Witwer ohne Kind in guter

Lebensstellung sucht christlich
ges . arbeitsfr . ges . Mädchen
von 25 - 30 Jahren als

Hausgehilfin
Baldige Heirat nicht ausge

schlossen . Neigung entscheidet .

Gefl . Zuschriften , wenn mögl .

mit Bild , unter 2 107 an die

OTZ . , Leer .

Tüchtiges

Hausmädchen
für sofort gesucht .

Frau Alb . Voorwold , Leer ,

Wilhelmstraße 85 .

2 Fischer
suchen je einen

Gehilfen
Gute Verpflegung und guter
Lohn .

Fischer Adolf Blanke ,

Dangast über Barel .

Suche eine Stelle für meinen
Sohn als

Schiffsjunge
auf einem Motorschiff .

Derselbe hat schon ein Jahr
gefahren .

Offerten unter 2 105 an die

DTZ . , Leer .

Gesucht zum 1. März oder

später ein einfacher

junger Mann
welcher gut mit Pferden um =

gehen kann , bei Familienanschl .

und hohem Gehalt .

Jacob Freesemann , Dreggers
über Bad Segeberg , Holstein

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen sucht Stel¬
lung als

Saustochter
zur weiteren Ausbildung im

Haushalt . Angebote unter
21 an die OTZ . , Aurich .

3ungbauer , Landwirtss . , 33
3. , v . Jug . erf . im Fach , nach
mehrjähr . selbst . Tätigkeit gute
Fachkenntnisse u . Zuvertrauen er¬
worben , wünscht z . Frühjahr eine

pass . Stelle als Verwalter .

Buschriften erbeten unter € 157
an die OT3 , Emden .

Alüb Gaň und Provinz
Seit über 600 Jahren oldenburgische Volksschulen

Die oldenburgischen Volksschulen fönnen in diesem

Jahr auf ein 600jähriges Bestehen zurückblicken . Als älteste

urkundlich erwähnte Schule haben wir wohl die Rasteder

Klosterschule zu betrachten , die bereits 1272 , also vor nun¬

mehr 655 Jahren , erwähnt wird ! Urkunden aus dem 16 .

Jahrhundert lassen erkennen , daß er bei uns in der ersten Hälfte

des 16. Jahrhunderts bereits Schulen gab . In alten Visitations¬

aften wird berichtet , daß es in Tossens seit 1569 , in Sto11 .

hamm und Atens seit 1570 Schulen gab . Auf Betreiben

des Oldenburger Grafen erfolgte dann in weiteren Orten des

Landes die Einrichtung von Schulen , so 1586 in Dedesdorf ,

im folgenden Jahre in Rodenkirchen , Edwarden und
Waddens , um 1595 in Burhave , Esensvamm ,

Bleren und Langwarden . Auch in Stedingen gab es in diefen
Jahren bereits Schulen , und zwar in Neuenbrof . Alten¬

esch und Strüdhausen . Auf der Geest des Oldenburger
Landes gab es zu der Zeit taum Schulen. Neben Raftede hatte
zu Ende des 16 . Jahrhunderts nur 3etel und Wardens

burg eine Schule . In den ersten Jahren des 17. Jahrhunderts

folgten 3 wischenahn , Schwei und Bockhorn , sowie

einige Orte der Wesermarsch . Unter der Amtszeit von Super¬
intendent Schlüter wurden in zahlreichen Orten des Landes

Schulen eingerichtet , u . a . in folgenden größeren Orten : Wester¬
Auch Hilfsschulen entstan¬stede , Wiefelstede , Osternburg u . a .

den bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts in großer Zahl . Auch

die Stadt Oldenburg erhielt um die Mitte des 17. Jahrhunderts
eine Mädchenschule . In der Grafschaft Delmenhorst machte

sich besonders der Superintendent Strackerjahn um die Ein¬

richtung von Schulen verdient . Hier gab es bis über 1600

hinaus nur eine einzige Schule , und zwar in Ganderkesee , die

1626 gegründet wurde . Ueber das oldenburgische Volksschul¬

wesen sind zahlreiche Aften aus den ersten Anfängen er¬

halten , die interessante Aufschüsse über die damaligen Schuls

verhältnisse zu geben vermögen.
Rückkehr der „ Griesheim " - Besatzung

Am Sonnabend trafen 23 Gerettete des auf Gloven - Grunds

Riff gestrandeten Dampfers ,, Griesheim " der Unterweser
Reederei , Bremen , in Bremen ein , wo sie von Vertretern

der Reederei , der Marine - SA . und der DAF . empfangen wur
den . Direktor Meinecke der Unterweser -Reederei gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß bei dem Verlust des Dampfers
glücklicherweise teine Menschenleben zu beklagen seien . Die Rees
derei werde dafür sorgen , daß den Männern der „ Griesheim "
der erlittene Schaden über das gesetzliche Mindestmaß hinaus
ersetzt werde . Der Dampfer ,, Griesheim " hatte am 23 . Ja¬

nuar Narvik in Norwegen mit dem Ziele Rotterdam verlassen .

Am 24 . Januar wurden plötzlich Grundstöße verspürt , kurz

darauf blieb das Schiff auf Gloven - Grund -Riff sizen .

-

Hart am Tode vorbei

Ein Eisenbahner , der auf dem Bahnhof Kirchweyhe
mit dem Schmieren der Weichen beschäftigt war , überhörte

das Herannahen eines Zuges infolge des Sturmes . Er be =
merkte den Güterzug erst , als ein Ausweichen nicht mehr
möglich war . Er warf sich blitzschnell nieder und ließ den Zug

über sich hinwegrollen . Unbeschädigt konnte er sich wieder

erheben und von seinem großen Schrecken erholen .

Durch Kaffee tödlich verbrüht

Das anderthalbjährige Söhnchen einer Familie in Brad¬
wede , das von der Mutter in der Nähe des Herdes be =

föstigt wurde , ergriff eine Kanne heißen Kaffees . Der In¬

halt ergoß sich über das unglückliche Kind und verbrühte es

so schwer , daß es nach einiger Zeit verstarb .

Sieben Infanterie -Geschosse in ein Stüd Brennholz gebohrt .

Ein unbegreiflicher Vorfall , der leicht schwere Folgen hätte
haben können , ereignete sich in Roringen . Im Hause
eines Landwirts ereignete sich eine Explosion unter einem

Kartoffeldämpfer , die , wie sich später herausstellte ,

Infanterie -Geschossen herrührte . Zum Glüd wurde fein wei¬

terer Schaden angerichtet . Es ist bisher unerklärlich ,

dem Landwirt diesen üblen Streich gespielt hat .

von

wer

Wir erfahren zu dem Vorfall noch folgende Einzelheiten :

Der Landwirt Heinrich Schnur holte abends noch ein Stüd

Brennholz von draußen herein , das er unter den Kartoffel¬

dämpfer legte . Kurze Zeit darauf hörte er einen starken

Knall im Hause , wie von einem Schuß herrührend , und gleich

darauf fiel auch schon ein zweiter Schuß . Schnur sah in den

Herd und zog das erst zum Teil angebrannte Stück Holz

heraus , das er soeben hineingelegt hatte . Er stellte dabei fest ,

daß sieben Infanterie - Geschosse in das Holzscheit eingebohrt
waren . Glücklicherweise brannte der Ofen erst

Stelle , so daß nicht alle Schüsse losgingen . Der bisher un¬
bekannte Täter hatte zwei Bohrlöcher angefertigt und da

hinein je drei und je vier Patronen getan . Die Löcher hatte

er mit Kortpfropfen wieder verschlossen . Die Ermittlungen
nach dem Täter sind im Gange .

Schrecklicher Tod eines 76jährigen Mannes

an einer

Am Sonnabendnachmittag machten Kinder beim Schlittschuh¬
laufen auf dem Dortmund - Ems - Kanal in der Nähe von Geeste

einen schrecklichen Fund . In der Nähe der Schleuse ragten von

einer im Eis des Kanals eingefrorenen männlichen Person die
Beine aus der Eisdecke hervor . Die Ermittlungen ergaben ,

daß der Mann von der Brüde aus fünf Meter Höhe in das

Wasser gestürzt war . Es handelt sich um den 76jährigen Ein¬

wohner Roters aus Osterbrod , der bereits am Abend vorher auf

diese schreckliche Weise den Tod gefunden hat .

Bom elektrischen Strom getötet

Ein tödlicher Unfall ereignete sich am Sonntag im Osna¬
brüder Kupfer - und Drahtwert . Ein Arbeiter wurde beim

Berühren von zwei blanken Klemmen der stromführenden

Leitung auf einer Schalttafel vom Strom getroffen und
war sofort tot . Der Verunglückte hatte sich aus ungeklärten
Gründen noch nach dem Abschluß seiner Arbeiten an der Schalts
tafel zu schaffen gemacht .

Tödlicher Verkehrsunfall

Ein aus Quakenbrüd tommender mit zwei Personen bes

sekter Kraftwagen geriet vor der Fürstenauer Ziegelei
ins Schleudern und prallte in voller Fahrt gegen einen Baum .
Während der 17jährige Fahrer mit leichteren Verlegungen
davonkam , erlitt der 19jährige Mitfahrer einen Schädelbruch
und verstarb kurz nach seiner Einlieferung ins Fürstenauer
Krankenhaus . Der Wagen wurde vollkommen zerstört .

Aufklärung einer schweren Bluttat

Im Juni 1932 wurde auf Schloß Holte im Kreise Wies
denbrück der Gastwirt Dresselhaus zur Nachtzeit im Bett

mit einem Hammer erschlagen . Seine Ehefrau , sein Vater ,

seine Hausangestellte wurden durch Hammerschläge lebens¬
gefährlich verlegt . Die Ermittlungen der Polizei stießen

damals auf große Schwierigkeiten , bis es jetzt gelang , den

im Juli 1932 wegen schweren Straßenraubs verhafteten und

zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilten Robert Schöler unter

dem Druck des ihn belastenden Materials zu einem Geständ¬

nis zu bewegen . Die Staatsanwaltschaft Bielefeld hat die

Anklage wegen Mordes sowie wegen versuchten Mordes in

drei Fällen erhoben . Schöler wird sich demnächst vor dem

Schwurgericht Bielefeld zu verantworten haben .
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Am Feierabend

Besuch beim „ Herrscher des Aethers "
Marconi , der erste Rundfunkreporter der Welt - Die neuesten Pläne des großen Erfinders

Die „Elettra “ , das schimmernde weiße Schiff, auf demGuglielmo Marconi , der „ Bezwinger des Aethers " , mit
seiner Frau und seinem Töchterchen lebt , liegt im Hafen
von Santa Margherita . Jedermann an der Riviera di
Levante fennt diese geheimnisvolle Jacht , die einen der
genialsten Erfinder unserer Zeit beherbergt . Die Kabine
Marconis , der von Mussolini zum Mitglied des großen
Faschistischen Parteirates berufen wurde , schmückt ein Bild
des Duce mit der eigenhändigen Widmung : „ Dem Senator
Marconi , dem Magier des Raumes und dem Beherrscher
des Aethers " . Hier arbeitet ein bescheidener , vornehmer
Mann , dem die Welt viel zu danken hat , an neuen großen
Plänen .

Marconi war von Kindheit an ein leidenschaftlicher
Bastler gewesen , und als er im Jahre 1894 von der Exi¬
stenz der sogenannten Herz -Wellen hörte , beschäftigte ihn
der Gedanke , ob man denn diese Wellen , die durch den
Aether schwingen , nicht auch zur Sendung von Botschaften
auf drahtlosem Wege verwenden könne . Der damals erst
20jährige Techniker hielt es für ausgeschlossen , daß er als
erster auf diese Idee gekommen sein sollte . Dessen unge¬
achtet unternahm er mit seinem Freund Mignani nach
dieser Richtung hin Versuche , die für die moderne Radio¬
technik von umwälzender Bedeutung werden sollten .

Mit Taschentuch und Donnerbüchse

Marconi konstruierte sich einen Sender und beauftragte
den Freund , sich mit einem selbst gebastelten Empfänger
in 100 Meter Entfernung aufzustellen . Er werde mit
seinem Empfänger drei Punkte , die im Morsealphabet den
Buchstaben S bedeuten , in den Aether senden , und der
Freund sollte mit einem weißen Taschentuch winken , wenn
ér die drei Punkte wirklich auffangen könne . So geschah
es . Unter atemloser Spannung wurde dieser erste Versuch
unternommen , und einen Augenblid später sah Marconi
flopfenden Herzens schon durch den Fernstecher das
wintende Taschentuch . Seine Annahme hatte sich bestätigt .
Aber wie sollte man eine derartige völlig neue Nachrichten¬
vermittlung praktisch verwerten , wenn die Wellen nicht
durch Häuser , Berge oder sonstige Hindernisse zwischen dem
Sender und Empfänger durchdringen würden ? So ent
stand wenige Tage später der zweite Versuch . Der Freund
begab sich , mit einem Gewehr ausgerüstet , hinter einen
Bergrüden , vor dem Marconi seinen Empfänger aufgebaut
hatte . Ein Schuß sollte das Signal sein , daß die drek
Punkte , der Buchstabe S , der in des Erfinders Leben eine
große Rolle spielte , angekommen war . Als schon nach der
ersten Sendung der Schuß ertönte , fiel Marconi vor Auf¬
regung in Ohnmacht .

Dennoch hatte der jugendliche Erfinder erst zwei Jahre
später seine Entdeckung patentieren lassen , weil er es ein¬
fach nicht glauben konnte , daß niemand vor ihm ein der¬
artiges Experiment gemacht habe . Zunächst schien es auch,
als verspräche sich die Welt nichts von Marconis Erfin¬
dung . Die italienische Regierung zeigte damals kein
Interesse , das Patent anzukaufen . So ging Marconis
Mutter , eine Schottin , mit ihrem Sohn nach England , um
dort für seine Sache Anhänger zu finden . Hier fand das
Experiment schon mehr Beachtung , finanzkräftige Helfer
aber stellten sich erst ein , als Marconi im Jahre 1898 als
erster Rundfunkreporter der Welt auftrat . In Irland

fand eine große Segelregatta statt , bei der hohe Wetten

, ,Das Gebet einer Jungfrau "

Von Franz Löser

Es ist schrecklich für einen Mann , der verliebt ist , aber
vor lauter Schüchternheit nicht den Mut hat , seine
Empfindungen zu gestehen . Noch schrecklicher aber ist es
für jenes weibliche Wesen , dem diese Gefühle gelten , wenn
es weiß , daß es geliebt wird und welches Mädchen oder
welche Frau ahnten es nicht schon längst , bevor es ihnen
gesagt wird ? und sehnsüchtig darauf wartet , daß „ Er "
endlich spricht .

-

-

Nicht selten sind an allzu großer Zaghaftigkeit eines
Mannes schon Verbindungen gescheitert , die gewiß glüd :
liche Gemeinschaften ergeben hätten . Manchesmal aber
wirten äußere Umstände ein , daß der Mann ganz unbe¬
mußt zu einem Geständnis getrieben wird , und nicht selten
gibt es auch fluge Frauen , die einen solchen Schritt zu er
zwingen wissen . Und von einem solchen Fall , der sich
fürzlich ereignete , soll hier berichtet werden , denn er ent¬
behrt nicht einer reizvollen heiteren Note .

Der Mann , um den es sich hier handelt , war Jung¬
geselle , zwar nicht mehr ganz jung , aber doch von einem
recht annehmbaren Aussehen und auch mit einer völlig

gesicherten Lebenslage . Manches weibliche Wesen aus
seinem Bekanntenkreis hoffte insgeheim , daß er sie einmal
heiraten werde . Doch ein unerfreuliches Erlebnis mit

einem Mädchen in seiner Jugend hatte ihn derart schüch¬
tern und scheu gemacht , daß er sich keiner zu erklären
wagte . Er fürchtete stets eine Wiederholung seines Jugend¬

Morgens und abends

getätigt worden waren . Der Erfinder hatte im Auftrag
einer irländischen Zeitung sein Sendegerät auf einem der
beteiligten Boote aufgebaut und gab fortlaufend die
Resultate des Rennverlaufes bekannt. Stündlich erschieneine Extraausgabe der Zeitung , um die sich das Publikum
buchstäblich raufte . Die erste drahtlose Sportreportage
war ein gewaltiger Erfolg auch in finanzieller Hinsicht .

Als dann gar Marconi kurze Zeit später mit seinem
Zauberapparat der englischen Königin Viktoria einen
Dienst leisten fonnte der Prinz of Wales , der spätereder Prinz of Wales , der spätereEduard VII . , hatte sich auf seiner Jacht den Fuß gebrochen
und Marconi gab von Bord der „ Osborne " fortlaufend
Funfberichte über sein Befinden da drängten sich die
Geldgeber , um diesen genialen jungen Erfinder zu unter¬
stützen . Das historische Telegramm , das Marconi der
Königin Vittoria drahtlos übermittelte , hatte den Wor : -
laut : „ Seine Königliche Hoheit hat eine ruhige Nacht ver¬
bracht , der Zustand des Knies ist zufriedenstellend .
Marconi " . So entstand im Jahre 1898 der erste regel¬
mäßige drahtlose Telegraphendienst , der doppelte Bedeu¬
tung gewann , als durch ihn bereits am ersten Tage ein
Schiff aus schwerer Seenot gerettet werden konnte .

-

Ein „ S " jagt übers Meer
Aber der Erfinder hatte längst andere Pläne . Er er¬

richtete an der Küste von Cornwall 1901 eine große Sende¬
station , mit der er das fühnste Experiment seines Lebens
unternehmen wollte : Nachrichten über den Ozean bis nach
Amerika zu senden . Wieder war es der Schicksalsbuchstabe
S , der von Cornwall aus an einem falten November¬

morgen in den Aether geschickt wurde , und Marconi stand
mit seinem deutschen Assistenten Kemp 2700 Kilometer
von dem Sender entfernt an der Küste von Neufundland .
Und dann trafen ganz schwach zur vereinbarten Zeit die
drei Punkte ein fieben Jahre , nachdem der Buchstabe S
durch einen Berghügel gedrungen war , jagte er über das
Weltmeer ! Marconi war damals 27 Jahre alt .

-

Bedeutungsvoll für die Gegenwart sind seine Be¬
mühungen , das Radiogerät zu vereinfachen und im Preise
zu verbilligen . Und ganz besonderes Interesse verwendet

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "
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Die Schachpartie um das Glück

Gegenwärtig ist im Royal Pavillon in London wohl
eines der merkwürdigsten Schachturniere im Gange , die
jemals gespielt wurden . Die Partner in diesem Turnier

find durchweg zwölfjährige Knaben , die aus allen Teilen
Englands zusammentamen , um am Brett mit den 64
Feldern ihr Glück zu versuchen . Es handelt sich bei dieser

drängen, um die Erfüllung des Testamentes des ver¬
Veranstaltung , zu der sich die Zuschauer zu Tausenden

storbenen Sir William Dupree , eines millionen¬
reichen Brauereibesizers , dessen größte Lebensfreude das
Schachspiel war . Darum verfügte er in seiner letzten
Willenserklärung , daß aus seinem Vermögen ein Betrag

solle, der sich in einem Turnier mit seinen Altersgefährten
von 25 000 Mart demjenigen englischen Knaben zufallen

als der beste Spieler erweise . Als Bedingung setzte Sir
Dupree weiterhin fest , daß es sich um einen bedürftigen
Knaben handeln müsse , dem auf diese Weise die Gelegen¬
heit zum Studium gegeben werden solle . Diese Nachricht
hat unter den englischen Jungens einen großen Widerhall
gefunden . Die Meldungen , die für dieses Schachturnier
,, um das Glück " einliefen , waren so zahlreich , daß in ver¬
schiedenen Städten Ausscheidungskämpfe stattfinden
mußten . Nun sind die letzten zwanzig Bewerber zum
Endlampf angetreten , und die Herzen der Buben klopfen
start , wenn sie die Figuren ziehen , denn nur einer von
ihnen kann der Glückliche sein , dem die Kunst des Schach
spiels zu einer Karriere verhelfen wird , die ihm sonst ver¬
schlossen bleiben würde . Unter der Leitung des Testa¬
mentsvollstreckers und des Schachbundes wird dieses Turnier
durchgeführt , das ein Wort Sir Williams zum Motto hat :

Schachspielen ist eine hervorragende Geistesschulung " .92

"der Erfinder auf das Studium der Ultrafurzwellen . „ Ich
habe festgestellt ," berichtete er , „ daß ein Kurzwort wie
, ,Nein " mit Ultrakurzwelle in der Sekunde siebenmal um
die Erde kreist . Wenn ich dieses Wort in meinen Sender
spreche , so höre ich also pro Sekunde im Empfänger ein
stebenfaches Echo . In dieser unvorstellbaren Geschwindig¬
feit , in der ein Wort die Welt umkreist , liegt fürwahr
eine große Möglichkeit für die Nachrichtenübermittlung
der Zukunft ! "

Geschäfte mit dem Alraun !
Aus der Geschichte der „ zauberkräftigen " Wurzeln - Von Hans Winter

zuführen sein . Von Hamilkar , dem berühmten Feld¬
herrn der Karthager , wird ja berichtet , daß er den lybischen
Seerführern , mit denen er im Kriege lag , durch bestochene
Sklaven ein aus fein zerriebenen Mandragorawurzeln be¬
stehendes Pulver in den Wein mischen ließ , worauf sie in
einen tiefen Schlaf versanten , und von den Karthagern
überrumpelt und besiegt werden konnten .

Der Glaube an Zauberei und sonstiges Wunderbare " | schaften besitzt , so wird diese Meinung wohl darauf zurüd¬
ist uralt . Als Hilfsmittel für derlei Blendwerk dienten
die verschiedensten Dinge aus allen drei Naturreichen .
Unter denen , welche aus dem Pflanzenreich stammen , steht
wohl die Alraunwurzel ( Radix Mandragorae ) an
erster Stelle . Ihr fleischiger Wurzelstock zeigt nicht selten
menschenähnliche Gestalt . Wenn dies auch nicht immer sehr
deutlich ist , mein Gott , da konnte man ja auch oft mit dem
Messerchen nachhelfen . Der mit allen ägyptischen Gewohn¬
heiten vertraute griechische Weise Pythagoras tannte sie
und nannte sie die „ menschenähnliche Wurzel " . Plinius ,
Dioscorides und andere Aerzte des Altertums widmeten
der Alraunwurzel breiten Raum in ihren Schriften , weil
sie dieser ungeheure Heilwirkungen zuschrieben . Da die
Mandragorawurzel in der Tat narkotisch wirkende Eigen¬

abenteuers , obwohl er ganz gerne in den Ehestand getreten
wäre .

Nun geschah es , daß er ein Mädchen kennen lernte , das
ihm ausnehmend gut gefiel . Und auch sie ließ durchblicken ,
daß sie Gefallen an ihm gefunden hatte . Die beiden trafen |
sich oft , besuchten gemeinsam Theater und Konzerte und
der Mann fand immer mehr , daß sie nicht allein viele
gleiche Interessen hatten , sondern sich auch glänzend ver¬
standen . Da sie auch im Alter vorzüglich zu ihm paßte ,
waren also die Grundlagen für eine glückliche Ehe gegeben .

Doch er konnte nicht den Mut finden , sich zu erklären ,
obgleich er täglich mit dem Gedanken spielte , sie zu seiner
Frau zu machen . Das Mädchen ahnte den Kampf , den er
durchfocht, und ließ es an Aufmunterungen nicht fehlen .
In seiner Aengstlichkeit aber misverstand er sie und hatteIn seiner Aengstlichkeit aber mißverstand er sie und hatte
nun erst recht Hemmungen . Vor allem aber fürchtete er ,
daß sie nicht allein seinen Antrag ablehnen , sondern auch
alle Beziehungen zu ihm abbrechen werde . Und der Ge¬
danke , eines Tages wieder allein sein zu müssen , bereitete
ihm furchtbare Qualen .

Da besuchten sie wieder einmal ein volkstümliches
Konzert , bei dem alle Arten musikalischer und gesanglicher
Genüsse geboten wurden . Während einer Orchesterauf¬
führung flüsterte der Mann seiner Nachbarin zu :

„ Ist das nicht wunderbar ? "

Sie saß da , ganz in die Musik aufgelöst und nickte nur
zustimmend . Es schien , daß ihre Gedanken ganz wo anders
weilten . Abermals flüsterte er :

Kennen,دوو Sie das Werk ? "

Unsere eigenen Vorfahren schätzten die Mandragora¬
wurzeln nicht geringer . So ein Glüdsmännchen " ,
das neben Gold gelegt , dieses angeblich verdoppeln konnte ,
stand hoch in Ehren . Es wurde in hohen und niederen
Häusern als eine Art Hausgott gehätschelt und gepflegt .
In prächtige Stoffe gehüllt lag es gewöhnlich in einem
zierlichen Kästchen aus edlem Holze eingeschlossen in der

Befremdet sah er sie an und schwieg zunächst , um sie
nicht wieder zu stören . Als das Konzertstück aber zu Ende
war , fragte er wieder :

,Sie meinten wohl vorhin : „ Das Gebet einer

Jungfrau ? "
,,Einer oder jeder , das ist ziemlich gleich ," lächelte sie

ihn an . „ So genau darf man das nicht nehmen . "

, ,Aber soviel ich weiß , ist das „ Gebet einer Jungfrau "
doch ein Gesangstück und fein Orchesterwert ," entgegnete
er . „ Oder ist es auch für Orchester bearbeitet ? "

Das weiß ich nicht ," lächelte sie ihn abermals an .
„ Jedenfalls war es aber die 4. Programmnummer . "

Nun bat er um das Programm , um sich selbst zu über¬
zeugen , welches Wert gespielt wurde . Eine Weile zögerte
sie, aber dann gab sie es ihm doch hin und wies auf die
Nummer 4. Er traute seinen Augen nicht , was er unter
Nummer 4 verzeichnet fand , war etwas ganz anderes .
Ueberrascht sah er seine Nachbarin von der Seite an und
bemerkte nun , daß sie leicht errötete . Und mit einem Male
glaubte er auch , sie zu verstehen und stotterte verlegen :

„ Ist . . . ist das auch . . . auch Ihr Gebet ? "
Sie sah ihn jetzt voll an :
, ,Ja . Ich sagte doch : jeder Jungfrau ."
Noch am gleichen Abend feierte das Paar offiziell seineVerlobung und bereits ein paar Wochen später waren sieMann und Frau . Durch die ungemein fluge Art , mit verdas Mädchen seinen sehnlichsten Wunsch äußerte , hatteauch der Mann seine Hemmungen verloren . Denn aufdem Programm war unter Nummer 4 nicht das Gelang"Ja " , niďte sie wieder und fügte hinzu : „Das Gebet stück „Gebet einer Jungfrau " verzeichnet, sondern:4. Hochzeitsmarsch . "jeder Jungfrau ."

Chlorodont die Qualitäts - Zahnpaste !



eisenbeschlagenen Truhe der Hausfrau und wurde zumeist
Sonnabends oder an gewissen Familienfesttagen hervor¬
geholt , um in Wasser , Bier oder Wein gebandet zu werden .
Den größten Wert schrieb man Wurzeln zu , welche an
einem Orte aus der Erde gezogen wurden , wo einst ein
Galgen stand . Aus diesem Grunde wurde die Alraunen
auch gerne Galgenmännlein genannt .

Ungemein merkwürdig ist es , daß der Glaube an die
Wunderwirkungen der Alraun - oder doch ähnlicher Wurzeln
fast über die ganze Erde verbreitet war und zum Teil
noch ist . In China , Japan und Korea vertritt die

Ginseng oder Schinsengwurzel ( Panax Ginseng ) die Stelle
unserer heimischen Madragorawurzel . Sie wird im ganzen
riesigen Reiche der Mitte als lebensverlängerndes Elixier
betrachtet und oft zu fabelhaften Preisen gesucht und ver =

bauft. Tausende von Menschen zogen namentlich in frühe¬
ren Zeiten , aber auch noch jezt alljährlich in die beinahe
unzugänglichen Gebirge Nordchinas , der Mandschurei ,
Koreas und Ostsibiriens auf die Suche nach der kleinen

unscheinbaren Pflanze mit dem etwas friechenden Wurzel¬

stocke. Das Auffinden ist keine leichte Sache. Insbesondere
in vergangenen Jahrhunderten waren zahlreiche Mär =

chen von den damit verknüpften Schwierigkeiten ver¬
Selbst unsichtbar vermochten sich diese Pflanzen

zu machen , oder konnten mit Hilfe von Berggeistern ihren
Standort blitzschnell und nach Belieben verändern . Jeder

Suchexpedition ging eine feierliche Zeremonie voraus . Ein
Astrologe bestimmte . den günstigsten Tag für den Beginn
des Unternehmens . Wenn dann eine Wurzel in der ge¬
wünschten Gestalt gefunden wurde , mußte sich der glückliche
Finder zu Boden werfen , um ihr seine Ehrfurcht zu be¬

zeugen . Bis zum Eintreffen des die Expedition leitenden
Mandarins durfte der Blick von der Wurzel nicht einen
Augenblick abgewendet werden . Dann ging sie in den
Besiz des Kaisers über , denn dieser besaß allein
Anspruch auf sämtliche in seinem Reiche gefundenen Gin¬

sengwurzeln . Die schönsten Stücke behielt er für sich, die
minderwertigen verteilte er an seine Günstlinge oder ver¬
faufte sie zu phantastischen Preisen an mongolische Fürsten .
In späterer Zeit , in der man das Aufsuchen der Ginseng¬
wurzeln als gar zu mühselig befand , verfielen die schlauen
Zopfträger auf ein Aushilfsmittel ; man baute Ginseng¬
pflanzen künstlich an . Da die gewünschte Wurzelbildung
aber 15 bis 20 Jahre Zeit erfordert , sind dadurch die ge¬
forderten Preise nicht wesentlich gesunken . Ginsengwurzeln
zählen noch gegenwärtig zu den wichtigsten Artikeln des
chinesischen Binnenhandels . Für ein Tael ( Gewicht ) dieser

Droge werden durchschnittlich nicht weniger als 300

Taels ( Münze ) Silber bezahlt . Besonders schön geformte
Wurzeln , bei denen Kopf , Arme und Beine usw . deutlich

erkennbar sind , erzielen aber weitaus höhere Preise . Die

Ginsenghändler Shanghais zählen zu den reichsten Kauf¬
leuten Chinas und verwahren in ihren amerikanischen

Geldschränken oft Exemplare , die sie unter 1000 Dollar pro

Stüd nicht abgeben . Leider bekommen in neuer Zeit auch

diese Händler die Konkurrenz zu spüren . In Nordamerika

haben nämlich findige Köpfe entdeckt , daß die dort häufige

Pflanze Panar quinquefolius eine der verwandten
Ginsengpflanze ähnliche Wurzelbildung aufweist . Man

züchtet sie in großem Maßstab und verschifft sie nach China .

Da man sich gegenwärtig auch häufig begnügt , aus den

Wurzelknollen einen Extrakt herzustellen , dem man gleiche

Wirkungen zuschreibt , so ist es schwer zu entscheiden , ob

dieser Extrakt aus echten chinesischen Ginsengwurzeln oder

aus amerikanischen Ersatzwurzeln hergestellt wurde .

Vom
Ein spannender

Kriminalroman

Säter fehlt jede Spur

Von GERHARD ACHIERBERG

11 ) ( Nachdruck verboten )

Nun , es ist im allgemeinen nichts Außergewöhnliches , wenn
lichtscheues Gesindel in diesem Viertel Londons sehr gern und
bereitwillig einer kommenden Polizeistreife den Weg räumt ,
um sich eine peinliche Begegnung zu ersparen . Es ereignen
sich des Nachts im Hafenviertel oft die verschiedensten Ver¬

brechen , und so kann der betreffende , der von einer Patrouille
gesehen wird , in den schlimmsten Verdacht geraten , auch

unschuldig !

-

Mister Smith zog diesen Umstand auch in Erwägung ; aber

da der Fliehende sich in ziemlicher Nähe befand , schöpfte er
Verdacht , zumal er deutlich in der Hand der Männergestalt
eine schmale Aktentasche gewahrte , die jener geschickt zu rer¬

ergen suchte .

Jedenfalls lag ein Grund vor , den Fliehenden festzuneh¬
men , wenigstens seine Personalien festzustellen und sich höflichst

nach seinem nächtlichen Vorhaben zu erkundigen .

So machte sich Mister Smith mit seinen Leuten auch sofort

daran , den eiligen Nachtschwärmer , der kaum dreißig Schritt
entfernt sein konnte , einzuholen .

Das gelang jedoch nicht ; sie konnten lediglich feststellen , daß

der Flüchtling in die Bond Street eingebogen und dort im

Roten Drachen ' verschwunden war . Mister Smith , der Führer

der Truppe , hatte nun nicht gerade Lust , sich mit seinen Leu¬

ten in dieses liebliche Milieu zu stürzen .

Andererseits meldete sich sein Pflichtgefühl , daß er am näch¬

sten Morgen vielleicht erst erfahren würde , welchen wertvollen

Burschen er sich durch seine Aengstlichkeit hatte durch die Lap¬

pen gehen lassen . Und fast alle , die unter derartigen Umstän =

den in den Roten Drachen ' verschwanden , konnte man ohne

Gewissensbisse ruhig verhaften ; in Scotland Yard würde die

Angelegenheit dann bald geregelt werden .
von der nahen

So entschloß sich Mister Smith endlich ,

Station noch ein paar mutige Leute holen zu lassen , um dann

mit vereinten Kräften diesen zweifelhaften Burschen aus sei¬

nem Versteck zu holen . Daß er hierzu ein paar Männer mehr

brauchte , wußte Mister Smith , denn er hatte schon mehr als

einmal im Roten Drachen ' zu tun gehabt und war seinem

Gott stets dankbar , wenn er mit seinen Leuten auf eigenen

Füßen wieder herauskam .
Aber die Beamten hatten zudem das große Glück , von ande¬

ren Kollegen noch mehr zu erfahren .

Man weiß , was gemeint ist !

-

wider die , welche viel gewesch machen und sagen viel , sie

aber bald wissen nicht , wo es angefangen hat und wo sichs
endet - "

Ausgehen wie das Hornberger Schießen ! Zu
Hornberg im Badischen war auf Johanni 1667 ein großes
Schießen angesagt . Die Jahre vorher war viel guter Wein

Liter um wenige Kreuzer zu haben. Als man nun während
gewachsen. Nach der Chronik war der Krug von fünf

es Festes vier Stunden lang geschossen hatte , war das

Zündkraut zu Ende , so daß ein weiteres Schießen unmög =

lich war . Der gute Wein mochte die Schuld tragen , daß

noch keiner der Schüßen die Scheibe getroffen hatte . Und
so war auch kein Schützenkönig da . . .

Der Ursprung unserer Redensarten - Von Rolf Sata - Leipzig

Das Lebenslicht ausblasen ! Nach der alt - rechnet oder redet . Darumb wird dis Wort gebrauchet

hochdeutschen Vorstellung glaubte man , daß bei der Geburt
eines Menschen von den Nornen Schicksalsgöttinnen -

eine Kerze angezündet wurde , deren Verlöschen auch das

Ende des Lebens zur Folge hatte . In der altisländischen

Nornagest -Saga wird erzählt , daß drei Walen weis¬
sagende Frauen bei der Geburt des Nornagest ins

zweite Sangeskunst . Die dritte aber , die sich zurückgesetztZimmer traten . Die erste verlieh ihm Heldenkraft , die

glaubte , sprach: „Ich bescheide ihm , daß er nicht länger
leben soll , als die neben ihm brennende Kerze währt "
Da löschte die älteste der Frauen die Kerze und gab sie der
Mutter mit der Weisung , sie nicht eher wieder anzuzünden ,
als bis Nornagest selbst sterben wolle . So trug der Sänger

seine Lebensterze in seiner Harfe mit sich umher. Erst als
er 300 Jahre alt geworden war , fühlte er , daß es Zeit jei zu
sterben , setzte er sich an den Strand des Meeres , entzündete
die Kerze und sang sein Todeslied . Als das Licht erlosch,
neigte er sein Haupt und starb . Noch jetzt ist es Sitte , bei

Kindern den Geburtstagskuchen mit der Anzahl Kerzen zu

umstellen, als sie Jahre zählen. In Norddeutschland sagt
der Aberglaube , daß man die Lichter nicht verlöschen , son¬

dern abbrennen lassen müsse .

Vom Hundertsten ins Tausendste kommen !

Man deutete sich diese Redensart dahin , daß sie ausdrücken

sollte : „ So vielerlei reden , daß man nicht nur auf hundert ,

sondern sogar auf tausend Dinge zu sprechen kommt " . Ur¬
sprünglich aber hieß es : „Das Hundert in das Tausend
werfen !" Agricola sagt : „Wer hundert zu tausend wirft ,
und rechnet nit dazwischen die andern hundert , als zwei ,und rechnet nit dazwischen die andern hundert , als zwei ,
drei , vier , fünf , sechs , sieben , acht , neun hundert , und als¬
dann tausend , der machts also , daß niemand weiß , was er

, ,Ich kann den Lehmann nicht ausstehen der tut sich mit

seiner Bildung so wichtig ! "

„ Wieso denn ?"

, ,Er füllt die Kreuzworträtsel immer gleich mit Tinte aus !"

Mit den neuen Leuten von der Polizeistation erschienen
dem benachbartengleichzeitig zwei weitere Constabler aus

Stadtteil Brixton . Sie hatten dort denselben Mann mit der

Tasche gesehen , der mit einem Auto in den Cleveland Square

gefahren und dort ausgestiegen war . Der Kerl schien in dieser

Nacht vom Unglück verfolgt zu sein , denn schon in derselben

Straße ereignete sich der gleiche Vorfall wie in der High

Street . Auch hier gelang es dem Verdächtigen zu entfliehen ,

er hatte aber das große Pech , von einem der Constabler

erkannt zu werden .

Dieser Mann , der im Besitz einer Aftentasche nachts von

Brixton nach Cheapside und dann in den Roten Drachen '

flüchtete , war Robert Ralton !"

Conning hatte den letzten Namen mit besonderer Betonung

ausgesprochen und seinen Blick eindringlich auf Perry gerich¬
tet , als wollte er die Wirkung , die von dem erwähnten Namen

ausging , in dessen Gesicht ablesen . Aber Perrys Ausdruck

zeigte nur Erstaunen . Conning erkannte , daß sein Gegenüber
nicht vollkommen im Bilde war , und berichtete weiter :

„ Ich sehe , Sie haben von Robert Ralton noch nichts ge =

hört . Vielleicht genügt es , wenn ich zur Ergänzung beifüge ,

daß dieser Verbrecher seinerzeit mit der Patterson -Bande in

Verbindung stand . "
Perry verstand jetzt und fiel interessiert ein :

,,Die Patterson -Bande bildete noch vor drei Monaten das

Tagesgespräch von London . Diese sehr gut organisierte Ver¬

brecherbande , die lange Zeit in London ihr Ünwesen trieb ,

hat viele Gemüter erregt . Mister Hillard hat auch hierüber

einige interessante Artikel geschrieben , mit denen er auf das

deutlichste klarlegte , daß es die erste und wichtigste Aufgabe

einer Polizei sei , mit schlagartiger Energie den Kampf gegen

jede organisierte Verbrecherbande siegreich durchzuführen ; denn
gerade diese Verbrecherorganisationen jeien es , die die öffent¬

liche Sicherheit eines Landes und Staates in größtem Maße

gefährdeten .
Erst nach langer Zeit ist es der Polizei endlich gelungen ,

vor etwa einem Vierteljahr unter seltsamen Umständen das

Haupt der Bande mit noch ein paar Komplicen im Roten

Drachen ' festzunehmen . Jedoch die übrigen Mitglieder der

Verbrecherorganisation man schätzte die Patterson -Bande

auf sechzig bis siebzig Mann fonnten nicht gefaßt werden , da

Patterson , das Haupt der berüchtigten Bande , und ebenso die

mit ihm Gefangenen keinen Namen ihrer Kumpane verrieten .

Eine äußerst ehrenwerte Gesellschaft , doch was hat dieser

Ralton damit zu tun ? Gehörte er etwa zu der Bande ? "

Conning nickte .

-

-

, ,Ja . Ralton gehörte zu jener Verbrecherorganisation . Er

jaß einige Zeit in Untersuchungshaft , mußte aber aus Mangel

an Beweisen wieder freigelassen werden .

Sie werden sich sicher wundern , Mister Perry , daß ich Ihnen
etwas über die Patterson - Bande anstatt über den Fall Nortley

erzähle ; aber was ich soeben berichtete , hängt auf das engste

damit zusammen . Ich habe weiterhin Erkundigungen einge¬

zogen und weiß jetzt , daß das Auto , mit dem Ralton bis zum

Cleveland Square fuhr , von jenem in der Mildred Street be =

Grippe Erkältung bekämpft
man fehr erfolgreich fo : Je ein Eslöffel Klosterfrau -Meliffengeist
und Zucker in einer Kaffeetaffe gut umrühren . Hierauf kochendes

Waffer zugießen und 1 - 2 Portionen dieses Gesundheitsgrogs

möglichst heiß vor dem Schlafengehen trinken .

In ' s Gras beißen ! Es war ein mittelalterlicher
Notbrauch , daß Menschen , denen durch Mord oder im
Kampf ein schnelles Sterben drohte , statt des Leibes
Christi , Erdbrocken ergriffen und als letzte Wegzehrung zu
fich nahmen . In einem Gedicht von Helmbrecht wird er¬

zählt , daß Bauern einem Räuber , bevor sie ihn an einem
Baum aufhängten , einen „ brosemen von erden " gaben . In

einem französischen Gedicht auf die Schlacht bei Ronceval

wird von einem Helden Olivier berichtet , daß er , tödlich

verwundet , drei Grashalme genommen habe , da kein Geist¬

licher in der Nähe war , ihm die Sterbesakramente zu

reichen .

Durch die Blume ! Spricht man durch die

Blume " , dann will man eine Sache verhüllt erzählen und
durch Anspielungen nur einzelnen verständlich reden . Das
Wort stammt von der symbolischen Bedeutung , mit der
manche Blumen umgeben werden . Da gilt die Rose all¬
gemein als Blume der Liebe . Andere Blumen führen

gleich den Namen ihres Symbols : Vergißmeinnicht
Männertreu ! Die Blumensprache war im Mittelalter und

in der galanten Zeit des Rokoko sehr verbreitet . Darunter
verstand man die Kunst , sich durch Blumen , die nach einer

geheimen Bedeutung geordnet und zusammengesteckt waren ,

verständlich zu machen . Die Blumensprache wird noch heute

im Orient viel angewandt , man nennt sie dort Selsam .

Ist mir Pomade ! Mit dem Erzeugnis der Pars
fümindustrie hat diese Redensart nichts zu tun ! In der

polnischen und russischen Sprache kommt das Wort

pomalu " vor , das „ langsam " , „ allmählich " bedeutet . Im
Volksmunde hat sich dann das Wort in „ bomölig "

,,baumölig “ und „ pomadig " umgewandelt . Aus dem Be¬
griff des Gemächlichen und Bequemen , der Vorstellung des

langsam fließenden Baumöls , wie der geschmeidigen
Pomade , entstand die Redensart „ Er ist mir pomade !"

, , er ist mir gleichgültig " .

Hunde tragen ! Wer Hunde tragen soll " , dem

wird damit eine harte Strafe angedroht . Diese Redensart
stammt aus dem frühen Mittelalter . Damals war es für

Edelleute , die den Landfrieden gebrochen hatten , eine
übliche Strafe , vor ihrer Hinrichtung einen Hund bis an

die Grenzen des Gaues zu tragen . So mußten beispiels =

weise aufrührerische Meißner Edelleute den Hund bis

Bauzen tragen , dem seinerzeitigen Grenzort zwischen der

Mark Meißen und der Lausitz .

stiegen wurde . Sie wissen , Mister Perry daß sich die Mildred
Street nur eine Querstraße von der Orford Road entfernt be¬
findet . Ein äußerst wichtiger Umstand ; denn in dieser Straße
liegt das Geschäft des Juweliers Nortley . Das Auto fuhr dann
auf Umwegen durch Buckhorst , Harrow nach Brixton , wo Ral¬
ton im Cleveland Square ausstieg ."

„Diese Tatsachen genügen doch vollkommen , um Ralton zu
überführen " , bemerkte Perry , und hastig erkundigte er h :
,,Und wie verlief der Kampf im , Roten Drachen ' ? Konnte man
Raltons habhaft werden ? "

Conning schüttelte mit faltigem Gesicht den Kopf .
„ Leider nicht . Wir haben die ganze Kaschemme durchsucht ;

er muß entkommen sein . Sie glauben gar nicht , Mister Perry ,
wie schwer es ist , in einem derartigen Kampfgetümmel und
Durcheinander eine bestimmte Person zu fassen . Und dann
vergessen Sie : In jener Nacht habe ich diesen Vorfall noch
nicht mit dem Einbruch bei Nortley in Verbindung gebracht ."

Perry sah Conning mit allen Anzeichen des Respektes an .
Nach einer Weile meinte er zustimmend :

„ Ich halte Ihren Verdacht für richtig und nach dem , was
Sie mir soeben erzählen , für eigentlich unzweifelhaft . Ich
bewundere Sie aufrichtig , Mister Conning . Nur eins verstehe
ich nicht . Von diesen Tatsachen haben Sie bisher zu keinem
Menschen gesprochen , auch nicht zu Inspektor Tarwich ?"

Conning rekelte sich umständlich in seinem Stuhl hin und
her ; während er feinen Kopf mit der rechten Hand stützte ,
schlossen sich seine Augen halb . Er ließ Perry lange auf eine Ants
wort warten , der seinerseits Tattgefühl genug besaß , ihn in
seinen Gedanken nicht zu stören . Es mochte eine Minute ver¬
gangen sein , als Conning endlich begann :

Ich habe aus verschiedenen Gründen noch mit feinem
darüber gesprochen ; gewöhnlich spiele ich meine Trümpfe im¬
mer zuletzt aus , wenn ich meiner Sache ganz sicher bin ."

Conning hielt abermals zu sprechen inne . Er verharrte

noch immer in derselben Lage , den Kopf gestützt , die Augen¬
lider halb geschlossen .

Perry ahnte , daß Connings Ausführungen noch lange nicht
abgeschlossen waren , und er sah weiter , wie sich dessen Lippen
lautlos bewegten , nach passenden Worten suchend . Ein paar¬
mal schien er sprechen zu wollen , verhielt sich aber dann wieder
schweigsam . Endlich begann er in unsicherer , nervöser Vera
fassung zu sprechen , sein eindringlicher Blick ruhte dabei auf
Perry .

Ihre Frage ist durchaus berechtigt . Da Sie diesen Fall
weiter bearbeiten wollen , so halte ich es für meine Pflicht ,
Ihnen wirklich alle Begebenheiten mitzuteilen .

Der Grund , weshalb ich Inspektor Tarwich nicht von mei¬
nem Verdacht in Kenntnis sezte , lag in der Hauptsache darin ,
daß ich diesen noch nicht an die Oeffentlichkeit dringen lassen
wollte . Ich glaube bestimmt , daß der Reporter von meinem
Verdacht am selben Tage gewußt hätte , an dem ich diesen
Mister Tarwich geäußert hätte . Gewöhnlich behalte ich mein
Wissen bis zu dem letzten , entscheidenden Augenblick , dann
spiele ich alle Trümpfe aus .

( Fortsetzung folgt .)

Klosterfrau Meliffengeist
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Gestern und heute

otz. In diesen Tagen mit Eis , Schnee und Kälte stehen
wir noch mitten im Winter und doch ist es schon wieder He¬
bruar geworden , in dem das Jahr langsam anzusteigen be¬

ginnt und der , wie jeder Monat des Jahres , seine besonderen

Eigenarten hat. Von vielerlei bedeutungsvollen Ereignissen
ist der Februar , der altdeutsch Hornung genannt wird , er¬

füllt , obwohl er nur 28 Tage hat . Wenn auch der verflossene

Januar -Monat erst in der letzten Hälfte so recht die Herr¬

schaft des Winters mit Frost und auch Schnee zur Geltung
tommen lassen hat , so scheint der Februar ein anderes Ge¬

sicht aussehen zu wollen , nämlich das der Hoffnung . Mag

auch die Erde noch dunkel , der Abend früh und der Morgen

spät sein , mögen Hammri . he , Tiefe und Flüsse noch mit einer

Eisschicht bedeckt sein , es schwingt dennoch in uns heimili he

Erwartung . Ahnen neuer Werdeseligkeit und Frühlings
freude . Gewiß , der Februar , der März und auch noch der

April fönnen erfahrungsgemäß frostige Tage , Schnee und

Eis bringen . Aber was kann es jetzt noch Schlimmes geben ,

denn heute , am 2. Februar , ist Lichtmeß , der Tag , an

dem nach altem Voltsglauben die Macht des Winters gebro¬

chen wird . Die Tage werden und wir merkten das bereits

spürbar im Februar immer länger ( am Ende sind es fo =

gar ganze 1½ Stunden ) und die Lichtrechnungen wer =

den dabei , zur Freude der sparsamen Hausfrau , die bei der

Frostperiode ohnehin fast doppelte Heizungsvors
räte verbrauchen mußte , wieder kleiner . Welche Bede itung

im Hinblick auf die Gestaltung des Wetters man gerade dem

Lichtmeß - Tag von jeher beilegte , geht aus dem alten Bau¬

ernspruch hervor Wenn' s an Lichtmeß stürmt und schneit , ist

der Frühling nicht mehr weit , ist er aber klar und hell ,

Bommt der Lenz wohl nicht so schnell !" Unseren Bauern und

Landleuten kann es demnach also nur lieb und angenehmi

fein , wenn es im Februar winterlich bleibt , was durch; fol¬

genden Bauernspruch bestätigt wird : „ Wenn der Hornung

warm uns macht , frierts im Mai noch gern bei Na ht ! "

Unseren Schöflern aber sei die alte Warnung zugerufen :

Na Lechtmeß traut de Voß dat Jis neit mehr " .

-

Ganz unerwartet ist nun ein Witterungsum¬
schwung eingetreten , der uns nach fast zwei Wochen

strengen Frostes und eisigen Ostwindes Tauwetter brac te .

Fast frühlingshaft mutet die Temperatur an , obwohl sie den

Nullpunkt kaum überschritten hat , und läßt uns aufatmen ,

daß die strenge Frostperiode nun zu Ende gekommen scheint .
die SchöfelsFür die Besucher der Eisbahnen heißt es nun ,

beiseite zu stellen . Es sei davor gewarnt , das Eis zu betreten ,

da es an den verschiedenen Stellen bereits morih und

brüchig wird .

Wie ich nun auch das Wetter gestalten mag , alle Seiquife

der Natur werden in diesem Monat überstrahlt von der Herr¬

schafft , die Prinz Karneval angetre en hat , eine Herr¬
schaft , die mitreißt und sich steigert , bis sie mit dem A her¬

mittwoch am 13. Februar endet . Aus den Anzeigen in un¬

ferer DT3 . " , aus Platataushängen undund von den Anschlag¬

säulen ersehen wir , daß überall die Zeit der Bälle ,

Feste und Maskeraden angebrochen ist und zu

einer für die hiesige Gegend einzigartigen Veranſtai : ung

zählt der Karneval in Papenburg , der in diesem Jahre wie¬

der mit einem glänzenden Fastnachtsumzug gefrönt werden

foll
Wenn man früher in den Jahren des Niederganges unie¬

res Volkes immer wieder versucht hat , die Karnevalsbust
durch Verbote und Verordnungen einzudämmen und herab¬

zumindern , weil sie sich nicht mit dem Elend im Sonde in

Einklang bringen ließ , so leben wir heute dagegen in eater

anderen Zeit . In unserem nationaljoialisti en Deutiche
land wollen wir urwüchsigen Frohsinn und ge =

sunde Freude für alle Volksgenossen fördern und darum

sellen auch diese Wochen der Karnevalszeit gefeiert werden

als gesundes Gegengewicht gegen die graue Eintönigkeit der

dunklen Wintertage und als Kraftquelle für alle schaffender

Volksgenossen , die wiederum durch die Teilnahme an solchen

Festlichkeiten dazu beitragen , daß zahlreichen anderen Voits¬

genossen und vielen Industriezweigen ihre Beschäftigung ind

ihr Austommen dadurch gewährleistet wird .

602 , 603 - die Glüdszahlen für Leer ?

6 . W. Fünftausend „ Graue Glüdsmänner ,, haben mit der

Jahreswende ihre Tätigkeit als wandelnde Glüdsboten wie

der begonnen . Am 30 . Dezember hat eine der größten Actio¬

nen des Winterhilfswerkes, die Reichswinterhiiis
lotterie , ihren Anfang genommen . 5000 Glücksmänner

treten in diesen Wochen und Monaten vor jeden Volksgenos¬
sen hin und bieten ihm ihre Glückslose an . Den ärmsten un¬

serer Volksgenossen bringen sie durch den Losverkauf Hilfe ;

fie bringen aber auch dem, der ein Los erwirbt , Glück, denn

über 4 Millionen RM , find als Gewinne vorgesehen .

All die vielen Glücksmänner , die in diesen Wochen in allen

Städten des Reiches ihre oft recht mühselige Arbeit für das

größte und einzigartige soziale Hilfswerk der Welt leisten

fragen eine Nummer , Die grauen Glücksmäner , die in un

ferer Stadt Leer arbeiten , tragen die Nummern 602 - 603 .

Die Arbeit der grauen Glücksmäner dient einem sehr ern¬

sten Zwed ; sie sind Gesandte und Werber des Win

Die Jäger hielten Rüdschen
Versammlung des Hegeringes Leer .

1937

otz . Ter Hegering Leer hielt am vergangenen Freitag im

" Haus Hindenburg " seine erste diesjährige Sigung ab , dieterhilfswert 3. Durch ihre Tätigkeit soll den Aermsten

geholfen werden . 30 Millionen Lose sollen in 15 Serien zuzugleich als Abschluß und Ausklang des abgelaufenen Jagd¬
je 2 Millionen abgesetzt werden . Die Reichswinterhilfslotterie
wird bis Mitte März dauern . Schon manchem Volksgenossen jahres gedacht war und durchgeführt wurde. Leider ließen

den eisigen Oststurm fernhalten . Der Hegeringführer gabhat sie Glück gebracht . So konnte ein Kahnschiffer aus Bres- sich verschiedene Weidgenossen durch die strenge Kälte und

lau , der im schlesischen Hafen angelegt hatte , einen Gewinn einen Ueberblid über das Jagdjahr 1936 und behandelte ein¬

von 500 Marf einheimsen . Eine Blumenfrau vom Pots

damer Play , deren Filmruhm ja nun schon über die Grenzen gehend mannigfache Fragen und Unternehmungen auf jagd¬

der Reiche hauptstadt weit hinaus gedrungen ist, bonnie fürlichem Gebiete. Die Jagdergebnisse waren im allge

ein Winterhilfslos von 50 Pfennig ebenfalls einen Gewinn meinen besser als im Vorjahr , Wetterfatastrophen blieben

pon 500 Marf erhalten . In einem großen Berliner Hotel aus , auch größere Wildepidemien wurden nicht festgestellt,
wenn auch hin und wieder tuberulokse Hasen festgestellt wer

fam das Glüd in Gestalt von 5 Hundertmarkscheinen zu
den mußten .

einem Schweden , der sich von einem grauen Glücksmanu ein

Los getauft hatte . Ein schaffender Volksgenosse aus Spai

dau gewann in der Silvesternacht einen Tausendmarkschein
der für ihn die Grundlage zu seiner Heirat bildete . So sind

die Losverkäufer der Reichswinterhilfslotterie nicht nur die

Gesandten und Werber des Winterhilfswerks , sondern auch

die grauen Boten des Glücks . Tag für Tag trägt

der graue Glüdsmann so das Glück durch die Leerer Stra

Ben Aber immer noch gehen viele achtlos daran vorüber .

Ein Griff in den Kasten , und wenn Fortuna lächelt , tön¬

nen wir einen Gewinn nach Hause tragen .

Der Hafen ist nicht mehr fest

otz. Nachdem Tauwetter eingetreten ist, ist auf dem Hafen

kein festes Eis mehr und er ist zum Schlittschuhlaufennicht

mehr frei gegeben . Vor dem Betreten wird gewarnt .

-

Der strenge Winter fordert Wildfütterung , veion¬

ders für Rehe und Fasanen . Für die gegenwärtige

schneefreie Frostperiode ist die Not noch nicht allzugroß , aber

für etwa eintretenden Schneefall muß der Jäger als Heger

gerüstet sein und alles zu sofortiger Fütterung vorbereitet

und zurechtgestellt haben . Der Kreisjägermeister
berichtete über den Winterhilfswertbeitrag des

Hegeringes Er ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen . Die

Prüfung zur Erlangung des ersten Jagdscheins sollte -
wie der Kreisjägermeister betonte ernster genommen wer

den , als es noch vielfach geschieht , und sorgfältig vorbereitet
werden , damit die Prüfungsergebnisse besser werden . Das

neue deutsche Jagdgesez verlangt einfach ein bestimmtes

jägerisches Wissen. Vor dessen sicherer Beherrschung sollte

sich niemand zur Prüfung melden. Der Tagung schloß sich
das Jägermahl , das schon zu einer Ueberlieferung geworden

ist, an . Gewürzt wurde das Mahl durch jagdliche Kund¬

machungen verschiedener Art , sowie durch allerlei lustige

Wahrheiten aus dem Jägerleben , so daß eine frohe , kamerad¬

schaftliche Stimmung die Teilnehmer noch längere Zeit bei¬

sammen hielt .

Der Winter schlug eine Brüde über die Ems
Fußgänger - und Radfahrerweg bei Leerort .

otz . Ueber die Leda war man schon etwas eher zu Fuß ,

vorsichtig tastend gegangen am Sontag gab es bei Estlum

schon einen mit Büschen gekennzeichneten Ueberweg - und

jeit geitern vormittag war auch der Weg über , das Eis der

Eins von Leerort nach Nortmerfähre freigen worden .

Ein schmaler Piad für Fußgänger und Radfahrer führte über

den zugefrorenen Fluz , der seit
vielen Tagen feine oerfehr¬

fördernde Wasserstraße mehr ,

sondern eine Grenze mitten
im Kreisgebiet war . Seit län =

gerer Zeit mußte der Fähr¬

betrieb zwischen dem Altfreis

und dem Reiderland ruhen ;

Bade ' s hielt die Fährpünten

fest , schob sich vor die Lande¬

ſtellen , wo die Eisschollen sich

hoch auftürmten Das Reider¬
land war vom Verkehr faſt

völlig abgeschnitten . Gestern
pilgerten nun die ersten Fuß¬

gänger , fuhren die ersten Rad¬
fahrer über die Ems ; die Ver¬
bindung war wieder herge¬
stellt . Sie hielt allerdings nur
bis gestern abend an . Die

EmsMänner , die die Aufsicht über
den Verkehr auf der

führten , waren schon gleichführten , waren
recht mißtrauisch .

Um nicht über das Packeis

Klettern zu müssen , ging man

über einen hölzernen Steg auf

-

- ja wirklich ,
das Eis hinunter , entrichtete das „ Fährgeld "

man mußte eine Gebühr zahlen , obgleich man nicht gefahren

wurde , sondern selbst gehen oder mit dem Fahrrad fahren

mußte und konnte dann die Ems überqueren . An einer

Reihe von Sträuchern , sogen . Balen , entlang wanderte man

über das Eis . Hier und dort lagen Planten und den ganzen

Weg entlang streute ein fleißiger Mann Sand , um die Blätte

des ungewöhnlichen Weges zu beheben . Jetzt wurde demt

Emswanderer auch der Sinn des „ Fährgeldes " offenbar -

die Männer , die dort auf dem Fluß wachten und arbeiteten ,

fönnten das ja nicht gut nur so aus Spaß " tun , nicht wahr ?

Außerdem sprachen sie auf Befragen etwas von Fährichah

und alten Gerechtigkeiten . Einen Vorteil hatte übrigere die

Eisbrüde man tam rascher über den Fluß als sonst wohl ,
hier oder drüben , zu

denn man brauchte ja auf niemand ,

warten .

Es war übrigens seit dem strengen Winter 1928/29 gestern

das erste Mal , daß man über das Eis die Ems überqueren

konnte . Damals fuhren sogar Kraftwagen und Führwerke

hinüber und herüber , wie man ja auch mit dem Auto vor

dem Seedeich , z . B. über das Wattenmeer nach Norderney

fahren konnte . Geitern abend stand schon wieder Wasser auf

dem Eis und regen 7 Uhr mußte der provisorische Ueber¬
H.

weg wieder gesperrt werden .

(2 „ OT8 " Bilder )



Arbeitstagung der oftfriesischen Gärtner

W

otz . In diesen Tagen fand sich in Aurich bei Brems eine große

Anzahl ostfriesischer Gärtner ein , um an einer gartenbaulichen
Arbeitstagung teilzunehmen . Der Fachwart für Gartenbau des

gastgebenden Kreises Aurich , Carstensen , eröffnete die Tagung , er

konnte den Landesfachwart für Gartenbau , Junge - Hameln , fer¬

ner den Vorsitzenden des Gartenbau - Wirtschaftsverbandes Hannover ,

Helmes Hildesheim , und den Sachbearbeiter der Gartenbauab¬

teilung der Landesbauernschaft Hannover. Guckes , besonders be¬

grüßen . Letterer hielt dann das erste Referat über das Thema :

Obstbau in der Bedarfsdeckung . Er betonte , daß im

Rahmen der Erzeugungsschlacht die Obstbaumbeständeeiner besseren
Pflege unterzogen und in geeigneten Gebieten mehr als bisher an¬

gebaut werden müßten . Das Obst babe heute erhöhte Bedeutung ,

denn der Obstverbrauch müsse gesteigert werden genau wie der Ge¬

müsekonsum . Als Brotaufstrichmittel in der Form von Marme¬

laden finde das Obst immer größere Nachfrage. In der anschließen
den Aussprache wurden die Erfahrungen im Obstbau in Ostfriesland

ausgetauscht , es fomute . daraus geschlossen werden , daß Ditfriesland

für einen großen Erwerbsobstbau teine geeigneten Voraussetzungen
biete .

Dann sprach der Vorsitzende des Gartenbau -Wirtschaftsverbandes ,

Helmes , über die Marktregelung im Gartenbau .

Biel dieser Marktregelung sei die straffe Erfassung der Erzeugnisse

des Gartenbaues unter einheitlicher Einordnung und Aufbereitung
der Waren zur Versorgung der großen Konsumgebiete . Als gutes

Beispiel für eine erfolgreiche Arbeit auf diesem Gebiet wies der

Redner auf die Erzeugnisse der Ostfriesischen Gartenbau - Genossen¬

schaft (Auricher Bohnen ) hin .

Nach einem gemeinsamen Mittagsmahl sprach dann der Landes¬

fachwart über Tagesfragen auf gartenbaulichem Ge =

biet . Er wandte sich den Neuerungen im Lehrlingsausbildungs¬
und Prüfungswesen zu, besprach die Fragen der Sortenbereinigung ,

- beschränkung und Güteauswahl und wandte sich an die Anwesenden

mit der Bitte , in fameradschaftlicher Weise zusammenzuarbeiten

zum Wohle des ganzen . Standes

Nachdem noch einige interne Sachen erledigt waren , verbschiede
ten sich der Landesfachwart Junge und Abteilungsleiter Gu des

von den ostfriesischen Gärtnern , da sie in Kürze der Landesbauern =

schaft Weser - Ems angehören werden und dankten ihnen für treue

Zusammenarbeit , die sie auch auf die neuen Männer in der neuen

Landesbauernschaft übertragen möchten . Kreisfachwart Carsten¬

Jen gab die Versicherung ab , daß die ostfriesischen Gärtner in der

Landesbauernschaft Weser - Ems ihre Pflicht tun werden und sprach

auch seinerseits den Herrn von der Landesbauernschaft Hannover

den Dank der offriesischen Gärtner für die an ihnen und mit ihnen

geleistete Arbeit aus .

Tagung der Sanitätefotonuenturer .

otz . Wie wir gestern schon kurz erwähnten , fand am Sonn¬

bag in Norben eine Tagung der Sanitätsfolonnenführer
statt . An dieser Zusammenkunft , die von 9 . 30 bis 12 . 30 Uhr

dauerte , nahmen teil die Stabsfclonnenführer aus den Krei¬

fen Aurich , Norden , Wittmund , Leer und

Emden . Aus Wilhelmshaven war Oberzugführer Mud

erschienen . Außerdem sah man sämtliche Führer der Sani¬
tätseinheiten des Kreises Norden - Krummhörn , die Gruppen¬

leiterin Schwester Minna Heinrichs und die Ortsleiterin Frl .

Batter . Besprochen wurde die Abhaltung einer großen

Feldübung . Diese Uebung soll Ende April oder Anfang

Mat stattfinden , und zwar im Kreise Norden und Esens . Nor¬

den schlug für die Uebung das Gebiet zwischen Klein - und

Großheide vor . Wahrscheinlich wird jedoch Esens gewählt ,

da das dortige Gelände besser ist . Zu der Uebung werden

Lichtbilder - und Filmvortrag über China
im Berein junger Kaufleute .

otz . Dem Verein junger Kaufleute Leer war es ale fast
einziger Vortragsvereinigung in unserem nordwestdeutschen
Gebiet gelungen , den Schriftleiner des „ Neuen China " , Lef

tor Pung Fai Tao - Peking , zu einem Vortragsabend
nach hier zu verpflichten. Wie groß in unserer einheimischen
Bevölkerung das Interesse an den Dingen im fernen Osten
und damit auch an der Entwicklung des Reiches der Mitte

ist, über das in den Augen vieler Volksgenossen immer noch
ein Schleier des Geheimnisvollen zu liegen scheint, bewies
der starke Besuch des einzigartigen Vortrags , der unter dem

Titel „ China geheim " gehalten wurde und in dem oom

Redner für und über China " , „ gegen Chinas Feinde " und

fritisch über Beide " gesprochen wurde .
11
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WhDas Gold der Ditsee im Dienste des W
Bom Bernsteinabzeichen für die Reichsstraßensammlung am 6. und 7. Februar 1937 .

otz . Für den vorletzten Sammelmonat des Winterhilfs | oder durch Auffischen mit Neßen , die an langen Stangen be

werts 1936/37 , den Monat Februar , dessen WHW - Türplakette festigt waren . Dieser sehr gefährliche Beruf , den die Män

unter dem Leitwort Deine Kraft deinem Volte " ! einen Rei¬

ter im Morgenrot zeigt , bringt das WHW zur Reichsstraßen¬

sammlung am 6. und 7. d. M. ein Bernsteinabzeichen, das
acht verschiedenen Ausführungen allen

Volksgenossen zur Wahl stehen wird . Zu einer früheren

WHW- Sammlung hatte man bereits einmal ein einfaches
unbearbeitetes Bernsteinabzeichen anfertigen lassen , das je =

doch in keiner Weise mit dem kunstvollen Bernsteinab¬

zeichen der 5. Reichsstraßensammlung des WHW 1936/37 zu

vergleichen ist. Aber nicht nur die schöne und fünstlerische
Ausführung des neuen Bernsteinabzeichens , das diesmal für
das ganze Reichsgebiet in einer Zahl von 16 Millionen Etüd
hergestellt wird , muß jeden Volksgenossen zum Erwerb anre¬

gen, sondern auch das Wissen um die Herkunft und Beden¬
tung des kostbaren Bernsteins wird die Nachfrage bei den

Käufern steigern .

ner in Delftiefeln und Gummianzügen ausütten , war nicht

sehr ertragreich und hat manches Opfer an Menschenleben ge¬

fordert . Heute wird der Bernstein im Tagebau durch ein
Bergsteinvert in Balmmiden gewonnen , das zur Förderung
der 16 Millionen Abzeichen nicht weniger als 6 Millionen

Baggereimer mit je 600 Liter bernsteinhaltiger Erde verar¬
| beiten muß .

Schon seit Jahrtausenden wirft die Ostsee an den Sturm¬
tagen des Frühjahre und des Herbstes den Bernstein aus der

Tiefe des Meeres an die Küste von Samland und bereits seit
der Auffindung diejes , ,Goldes der Ostsee " wurde der Bern

stein als begehrtes Material für Schmucksachen in fremde
Länder , nach Aegypten und in die Reiche des Drients getra =

gen . Man trug im Mittelalter den Bernsteinschmud als

glückbringendes Amulet und zur Sicherung gegen die Gejah¬
ren des Krieges , weil man dem Bernstein eine geheime Bau¬

berkraft nachrühmte . Auch die Frauen zur Zeit des Tro¬

janischen Krieges schmückten sich bei Homer schon mit Arm¬
und Halsbändern aus Bernstein . Die Gelehrten des Alter¬

tums waren sehr verschiedener Meinung über die Entstehung
des Bernsteins , das heute an der Samlandfüste der Ostsee bis

zu 40 Meter unter der Meeresoberfläche in der blauen Erd¬

schicht gefunden wird . Die Gewinnung des Bernsteins ge¬
schah früher durch einfaches Auflesen nach starken Stirmen

Generalarzt Dr . Schuster , der Inspekteur Provinzialfolonnen¬
führer Dr . Paulsen erscheinen . Auch der Vorsitzende des

Provinzialvereins Hannover , Stabschef u ße , hat verspro =

chen , wenn möglich , zu kommen , andernfalls seinen Vertreter

Oberregierungsrat Krebs zu entsenden . An dieser Uebung

nehmen auch die Gliederungen der Bewegung , SA , SS und

NSKK teil . Oberzuqführer Benz - Nordernen unterbreitete

dem Bezirkskolonnenführer den Plan für eine größere

Nebung des Sanitätszuges Nordernen und des Halbzuges

Juist , die auf Norderney durchgeführt werden soll .

otz . Borkum . Motorschiff , ,Adler " wieder frei .

Am Ostrande der Insel Rottum mor vor einigen Tagen

Gefangenschaft aus dem Eise selbst zu befreien , um sofort nach
En den abzufahren .

otz . Borkum . Geschäftsjubiläum . Heute kann der

Bierverleger Teerling auf ein vierzigjähriges Geschäfts¬

jubiläum zurüdbliden .

otz . Hasselt . Das Frostwetter hat manche Arbeit

draußen zum Stillstand gebracht . Die Bauern hatten jezt

auch heute noch nicht verstehe und auch nicht mit Genuß höre ,

jei die Wagneriche Musit , und diese Abneigung wurde jedem
Besucher des Vortrages verständlich , der die Proben chinesi

scher Musik hörte und darüber hinaus eine Probe des chine

fischen Gesanges erleben fonnte . Auch vom Theater ,
bas sich aus den Schattenspielen entvidelt hat und bei

den vielfach von Männern Frauenrollen gespielt und gun
gen werden, gab der Vortragende durch Lichtbilder und mit
Der Vorführung eines furzen Schattenspiels ein eindrucks
volles Bild . Die für die Schattenspiele benutzen Figuren
sind aus Gselshaut hergestellt und stellen meistenteils histori¬
sche Persönlichkeitendar . Das auf eine etwa 100 Jahre alte
Entwicklung zurückblickende Theater dauert in China me
rere Stunden , da stets mehrere Stüde nacheinander auige¬

führt werden .

iIm Anschluß an die kulturellen Fragen beschäftigte sich der

Redner mit der Geschichte der Gegenwart .

1911 ist China eine Republik geworden , die am 10. Oftober
1936 ihr 25jähriges Bestehen feiern fonnte . Kurz nach der

Revolution habe es in China sehr viele Kämpfe und Bürger¬
friege gegeben, da jede der einzelnen großen Provinzen felt
ständig werden wollte . China umfaßt heute 22 Provinzen
von denen jede für sich so groß ist wie das Deutsche Reich und

die Gesamteinwohnerzahl wird mit 450 Millionen angegeben

Unter sehr großen Opfern an Menschen und Geld sei es erst
1928 der Nanking -Regierung gelungen , die 22 gewaltigen
Provinzen unter eine Zentralgewalt zu bringen und 1935
habe die Regierung das Land von der bolichewistischen Ge¬

Der Vortragende , Lettor Bung Fai Tao , der auf Grund

seines mehrjährigen Aufenthalts in Deutschland sich der deut¬

schen Sprache sehr gut bedienen kann , wies einleitend zu jei¬

nen Ausführungen darauf hin, daß man in vielen Büchern
sehr viel vom „geheimnisvollen China" lejen tönne, bech

merte man , wenn man sich mehr mit diesem Problem be¬

schäftige , daß dieses Land gar nicht so geheimnisvoll ist , wie

es geschildert wird . Auch die bestehenden Auffassungen über

die schwere Lesbarkeit der chinesischen Schrift bezeich¬
nete der Vortragende als irrig , denn diese Schrift sei sehr iy¬

stematisch und sinnvoll aufgesezt und zusammengebaut und

nicht so durcheinander, wie man glaube , So habe der Chine e

zum Beispiel für Holz ein besonderes Zeichen , das doppelt gefahr befreien können .

schrieben einen Bujch bedeutet und dreimal geschrieben als

Wald zu deuten ist. Will man das Wort Lärm schreiben,
dann ist dreimal das Zeichen für einen Wagen zu sehen , da

Logischerweise drei fahrende Wagen jehr viel Geräusch und

damit auch Lärin verursachen , Schließlich bedeutet das drei¬

mal geschriebene Zeichen für eine Frau das Wort Ghebruch,
denn ein Mann , der mit drei Frauen verkehrt , treibt eben

Ehebruch . Selbst die chinesische Grammatik , so meinte der

Redner , jei nicht so schwer wie die deutsche , die für die mei¬

sten Ausländer unerträglich " sei . Zu Weihnachten habe er

fich , wie der Lettor humorvoll einflocht , von seiner Wirten ge¬

wünscht daß die deutsche Sprache nicht mehr die Artikei be¬

size. Denn , daß der Deutsche die Tür , der Stuhl , der Tich

fage , wo dech alle drei Sachen aus Holz seien , das könne man

in China nicht verstehen . In China spreche man auch einfach
ich trinken , du trinfen , er trinken und heute trinken ich , ge¬

stern trinken ich , vor zwei Jahren trinken ich .

Zur chinesischen Musit beionte der Redner , daß

man sich erst in sie hineinfühlen müsse , wenn sie einem Genuß
bereiten solle . Der Vortragende selbst meinte von sich. daß

er zunächst die deutiche Waasit unerträglich gefunden habe ,
und daß heute in China die Musit von Beethoven , Schubert
usav. bereits sehr viel gespielt werde , was vor etwa 15 Jahren

noch völlig unmöglich gewesen wäre . Was man allerdings

Nachdem der Vortragende den Besuchern einige Bilder

von der Nationalflagge der Republik China vorgeführt hatte

fam er furz auf Sitten und Gebräuche des Landesfam er turz auf Sitten und Gebräuche des Landes

zu sprechen . Ein chinesisches Festessen dauere oft stundenlang

und an Getränken verde hierzu Wasser oder Wein getrunken

Den Studenten jei das Rauchen und Trinken verboten. Nur
die Dichter träufen sehr viel , da sie dabei sehr viel und gut
dichten könnten .

Der Weg aus dem Westen nach China geht entweder mit
Hilfe der Eisenbahn durch Sibirien , oder man gelangt aut

einem Schiff nach dem Welthafen Shanghai , der noch ver

40 Jahren ein fleines Fischerdorf war und heute eine Groß¬

stadt europäischen Gepräges ist mit über 4 Millionen Ein¬
wohnern und mindestens einigen tausend Reichsdeutschen
Bewohnern. Wenn man durch Schanghai gehe, so hob

der Vortragende zur Charakterisierung dieser Stadt hervor

könne man sich nach Berlin oder Hamburg versetzt fühlen .

In das Innere des Landes gelangt man auf dem

Yangtse -Fluß , an dessen Ufern sich hohe Gebirge türmen .

Viele Tempel und Klöster sind in den Gebirgen anzutreffen ,

die für die kostenlose Aufnahme und Verpflegung der Rei¬
senden sorgen , ähnlich wie die Hotels und Ausflugsgaststätten
in Europa die Fremden betreuen . Wie in Europa überall die

Kirchen au finden sind , so stößt man in China auf die Buddha¬

|

In der staatlichen Bernsteinmanufaktur Königsberg
wird dann der gewonnene Bernstein verwertet , mit deffen

Heranschaffung über 1000 Vergleute über ein halbes Jahr
lang beschäftigt werden fönnen . Mehr als 500 Frauen und
junge Mädchen haben in der Bernsteinmanufaktur mit der
Herstellung der Abzeichen aus dem Rohbernstein Arbeit und

Brot gefunden und in den KriegsbeschädigtemvertitättenKö
nigsbergs fanden über 150 Frauen lohnende Beschäftigung
im Rahmen der Gesamtdurchführung der Abzeichenherstel
lung . Die zugeschnittenen Bernsteinstücke werden von ge
schickten Händen zur richtigen Form zure. htgeschnitten , dann

geschliffen , gebohrt und poliert , um anschließend in den

Kriegsbeschädigtenverfstätten mit Anstecknadeln versehen zu

werden .
Die fertigen Abzeichen stellen leeblätter oder Et

chenblätter dar , von denen das Kleeblatt entweder mit

Stiel oder mit einem Pünktchen in der Mitte und das Eichen

blatt entweder mit Stiel oder mit einer Eichel angefertigt
werden , während jedes der Abzeichen sowohl als Ansteck¬

nadel , als auch als Brejche zu haben ist , so daß sich am 6 .

und 7. Februar aur Reichsstraßensammlung jeder Voltage

nosse aus den acht verschiedenen Ausführungen des Bern¬
steinabzeichens , von denen eines so schön ist wie das andere ,

das ihm zusagende aussuchen kann , wenn man sich nicht sogar

dazu entschließt, wie bei dem Weihnachtsabzeichen , eine
ganze Reihe oder eine Teilserie zu erstehen . Ht .

eine Ruhepause . Strenge Kälte im Januar verspricht ihm

nach alter Vauernregeln eine gute Ernte im kommenden
Sommer . Der Boden wird gelockert , und viele schädliche
Tiere werden durch den Frost vernichtet . Auch zur Behebung

der Grippe ist das Frostwetter gesunder . Es gibt hier nicht
viel Gelegenheit zum Schlittschuhlaufen . Immerhin macht

der Jugend dieser gesunde Wintersport Freude .

otz . Heisfelde . Der Reichsluftichuzbund sam

melte . Nachdem die hiesige Gemeindegruppe des Reichs

Luftschutzbundes bereits im Oftober 1936 die erste Reichsgeld

unter dem hoheitsadler
HI . , Gef . 14/191 .

1. Mittwoch (3. Februar ) Schar 1 und 2 in Heisfelde Helm
Abend .

2. Die Spielschar und Musikschar übt Sonnabend um 2015
Uhr , in Hei &jelde .

3. Sonntag (7. Februar ) 18,30 Uhr , Gef . - Schießwettkampf in
Heisfelde .

Tempel , die selbst auf den höchsten Gebirgsgipfeln anzutref
fen find . Im Gegensatz zu anderen Ländern habe in China die

Religion noch nie eine große Rolle gespielt und ist auch füve
die Politik noh nie von ausschlaggebender Bedeutung ge

wesen . Die Kinder beschäftigen fich nicht mit Religion und
erst die Eltern und Erwachsenen nehmen teil an der Lehre
des Konfuzius, die sie als reine Sittenlehre betrachten. Der
Lamaismus, eine Form des Buddhismus, wird vor viegend
im Tibet und in der Mongolei gepflegt

Viele intersante Bilder vermittelten eine Vorstellung von
dem Innern Chinas , in dem früher das Gebirge unwegsamt
war und das heute zahlreiche moderne Autostraßen aufzuwei

sen hat . Wir rückständig man selbst in herrschenden Kreisen
vor langen Jahren in China bezüglich des Verkehrs war ,
zeigte ein Beispiel , das vom Redner angeführt wurde . Dar
nach hatte die Regierung , als vor etwa 60 Jahren die erste
Eisenbahn in China fuhr , die Lokomotive mit Wagen und

Baumaterial aufgekauft und ins Meer versenken lassen.

Heute , nachdem in zehnjährigem blutigen Ringen die om

munisten überwältigt worden sind, nachdem die militärische

aufwärts . Während früher die Frauen an das Haus gebuns
Organisation durchgeführtworden ist, entwidelt sich das Land

den waren , sind sie heute überall vertreten , so als Polizisten ,
als Bürgermeister , Studentinnen usw . Vor allem haben die

wo 1911 nur vier Universitäten im ganzen Lande vorhanden
Universitäten einen ungeheuren Aufschwung genommen und

waren , sind ihrer heute so viele, daß sie mehrere tausend. Stu
denten aufnehmen können , etwa 300 Dozenten besigen und

davon rund 30 deutsche Professoren . Deutsche Ingenieure
waren es auch mit , die an der gewaltigen Regulierung des
Mangtse - Flusses , dessen Ueberschwemmungen fich verheerend
auswirkten , tätigen Anteil gehabt haben .

-

In einem Amateurfilm mit chinesischer Begleitmuftt führta
der Vortragende schließlich das neue China nach der

nationalen Revolution vor Augen. Man sah die straff diszis
jeder Chinese vom 18. bis zum 48 . Leplinierte Luftwaffe

bensjahre muß heute zwei Jahre als Soldat dienen ver
folgte die Pfandfinder (eine Organisation ähnlich der Hitler
Jugend ) bei ihren schwierigen Geländeübungen und sah die

baulichen Neuschöpfungen der jüngsten Zeit , die alle nach der
Tradition des Landes in chinesischem Stil gehalten sind. Dem

Führer der nationalen Revolution und Gründer der Repu¬

blit , Dr. Sun Yat - Sen , hat man überall, wie auch den

Gebächtchnishallen gebaut .
Opfern der nationalen Revolution würdige Denkmäler und

=

Aus allen Bildern und Erklärungen konnte man einen tie

fen Einblick in die Verhältnisse des Reiches der Mitte gewin =

nen und fich eine Vorstellung machen von dem Geist und der

Kraft , mit denen Regierung und Volt trotz der schweren Zeit ,

die oft über das Land gezogen ist , gearbeitet haben , um das
erstehen zu lassen , was heute China bietet als ein Land , das

bestrebt ist , mit unserem neuen Deutschland gute Freundschaft
zu halten .

Heinrich Herderhorst .
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Ründblick über Oftfriesland
Emden

otz . Kapitän 6 . S . de Jonge f . Einer der ältesten Männer Em

bens , wenn nicht gar der älteste , Kapitän i . R . de Jonge , ist am

Freitag in einem Alter von 99 Jahren sanft entschlafen . Noch

türzlich hatten wir Gelegenheit , ihn in einem plattdeutschen Ver

tellsel zu seinem 99. Geburtstag Glück zu wünschen und gaben uns

dabei der Hoffnung hin , ihm noch zu seinem 100. Geburtstag Glüd

wünschen zu können . Nun hat sich der alte Fahrensmann doch schon

vorher auf seine legte große Reise begeben müssen .

otz . Herzschlag auf dem Eife . Sonntag nachmittag wurde der

Einwohner K. v . H. , wohnhaft in der Großen Brödstraße ,

beim Schlittschuhlaufen in der Nähe von Harsweg von einem Herz¬

schlag betroffen . H. wurde von hilfsbereiten Personen in ein in der

Nähe des Hinter Tiefs gelegenes Haus getragen . Hier fonnte der

von Emden herbeigerufene Arzt nur noch den Tod feststellen.

otz. Ausbesserungsarbeiten an der Wolterei in der Adolf
Hitler -Straße . In der Molkerei in der Adolf Hitler -Straße

werden zur Zeit Ausbesserungsarbeiten vorgenommen , Da

diese Arbeiten den Verkehr auf der Adolf -Hitler - Straße be

einträchtigen können , werden sie hauptsächlich in der ver¬

tehrsärmeren Nachmittags - und Abendzeit ausgeführt .

Aurich

otz . Tannenhausen . Klaas ohm wird neunzig Jabre

alt . Der Kolonist Klaas Ennen , weit und breit unter dem Namen

, , asohm " bekannt , feiert heute im Kreise seiner zahlreichen Fa¬

milie in vollkommen geistiger Frische seinen 90. Geburtstag . Leider

hat ein arges Beinleiden ihm in den letzten Jahren viel Werdruß

bereitet , und trotzdem nahm er an allen Geschehnissen des öffent¬

lichen Lebens noch regen Anteil . Er fehlte bei keiner Wahl , na¬

mentlich nicht in den Kampfjahren . Sechs Kinder , 33 Enkel und

neun Urenkel werden ihm mit zahlreichen Bekannten und Ver¬

wandten an seinem Ehrentage ihre Glückwünsche überbringen .

Klaasohm selber hat ein arbeitsreiches Leben hinter sich,

und ein geruhsamer Lebensabend ist ihm bei seinem Sohn Weert

Ennen von Herzen gegönnt . Klaasohms Großvater tam am die

Wende des vorigen Jahrhunderts als Kolonist von Schirn nach

hier und erwarb eines der ersten Kolonate . Er wurde der Stom :n -

bater der Familie Ennen in unserem Dorfe .

Wittmund

otz . Wiesedersehu . 100 Mäuse beim Dreschen getötet .

Daß hier die Mäuseplage wieder überhand nimmt , beweist , daß in

einem hiesigen Bauerngehöft etwa hundert Mäuse beim Abdreschen

des Getreides getötet werden konnten . Diese Schädlinge hatten schon

viel Schaden angerichtet .

otz . Willmsfeld . Beim Eislaufen verlegt Der Cohn

des Landgebräuchers G. Bruns von hier , der auf einem Graben

Schlittschuh lief , verlegte sich am Bein erheblich . Bei näherer

Untersuchung stellte man fest , daß der Schüler fich buchstäblich das

ganze Bein aufgeschlitzt hatte . Die Ursache war eine große Glas =

scherbe , die am Grabenrand festgeforen war und mit der Spize aus

dem Eise ragte . Der Verunglückte mußte sich sofort in ärztliche Be¬

handlung begeben , wo die Wunde genäht wurde .

Norden
15 Mart verloren und wiedererhalten .

Für den 3 . Februar :
8. 15 UhrSonnenaufgang

Sonnenuntergang 17. 17 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener

1. 45 UhrMondaufgang
Monduntergang 10. 25 Uhr

Hochwasser
3. 26 und 15 . 45 Uhr
3. 46 und 16 . 05 Uhr
6. 29 und 18 . 49 Uhr
7. 19 und 19 . 39 Uhr

Westrhauderfehn 7. 53 und 20 . 13 Uhr.

Papenburg , Schleuse 7. 58 und 20. 18 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :

Aussichten für den 3 . : Bei um Süd schwenkenden Winden leicht un¬

beständig , Temperaturen über dem Gefrierpunkt .

Aussichten für den 4 . : Fortdauer des milderen Wetters wahr =

scheinlich .

Barometerstand am 2. 2. , morgens 8 Uhr 756,0

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 4,0 °

Niedrigster
24

Gefallene Regenmengenin Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .

otz. Ein erwerbsloser Einwohnervon Ostermarsch verlor gefiern, Aus dem Reiderland
als er vom Arbeitsamt tam , in der Klosterstraße seine . Geldbörse

mit 15 RM . Ungefähr zwanzig Minuten später , nachdem er fei¬

nen Verlust der Polizei angezeigt hatte , erschien dort der Arbeiter

Davids , Hollweg , der das Geld ablieferte mit der Bemerkung ,

er nehme an , daß ein Arbeitsloser das Geld verloren habe , und da

er selbst erwerbslos set, wünsche er , daß der Verlierer sein Eigens

tum recht bald erhalten möge. Dieser Wunsch ging in Erfüllung .

Noch am Nachmittag holte der hocherfreute Verlierer sich, das

Geld ab .

otz . Baltrum . 3u Fuß zum Festland . Nachdem Baltrum

schon acht Tage ohne jegliche Verbindung war , find am Sonnabend

zwölf Mann durch das Watt nach Dornumerfiel gegangen . Bei

der Rückkehr brachten sie Lebensmittel , die auf der Insel sehr Inapp

geworden waren , Medizin für Kranke und Post mit . Ginige

BDM . - Führerinnen , die vor einer Woche an einer Tagung in

Norden teilgenommen hatten und wegen der eingestellten Verbin¬

dung nicht wieder heimkommen fonnten , fehrten ebenfalls mit ihnen

zurüd . Am gestrigen Montag find wieder verschiedene Eimvogner
von Baltrum nach Dornumerfiel gegangen .

fammlung mit gutem Erfolg burchgeführt hatte, stellten sich | Non ! ' auderfehn und Umgebung
die Mitglieder am 31 . Januar 1937 zum zweiten Male in

den Dienst des Winterhilfswerks , indem sie auch die vierte

Reichsgeldsammlung durchführten . Die Einwohner unserer

Ortsgruppe legten wiederum ein gutes Zeugnis ihrer Opfer¬

bereitschaft ab . Dem Winterhilfswerk konnte ein Gesamtbe¬

trag von 108 . 30 Reichemart zugeführt werden .

otz. Hollen. Am vergangengen Sonntag wurde in

Hollen der Reichsschießwettkampf der H. -J. , Gefolgschaft
13/191 durchgeführt , an dem 20 Schüßen teilnahmen . Das

Ergebnis war recht gut . Jg . Hermann Claus ( 107 Ringe ),

Jg . Simon Waterholter (96 R. ), Jg . Arnold Janssen (96 R. ),

Jg . Hermann Brunten (85 R. ), Unterbannführer Gerh.

Foege ( 79 R. ) , Sg . Frerich Park (75 R. ) Kam . - Führer Hans
Gerdes (72 R. ), Jg . Joh . Boelhoff ( 75 R. ). Kam. -Führer
Wilh . Frerichs ( 76 R. ), Kam . -Führer Heinrich Diever

( 74 R . ) . Der Schießwettkampf wurde beaufsichtigt vom

Führer des Unterbannes 9/191 Unterbannführer Foege¬
Neermoor .

otz . Holtland . Der Tag der Machtübernahme

wurde auch hier in feierlicherWeise begangen. Am Vormittag
fand eine Schulfeier statt, in der der Schuljugend Gelegenheit

geboten wurde , die Rede des Reichsministers Dr . Goebbels zu

hören. Am Nachmittag versammelten sich die Volksgenossen
in den Gastwirtschaften , sowie bei den Rundfunkbesiz rn , um

die Rede unseres Führers zu hören . Am Abend veranstaltete

die NSDAP mit ihren Gliederungen einen Kamerad =

schaftsabend bei Böden , zu dem trotz der grimmigen

Kälte sich die Vollsgenossen sehr zahlreich eingefunden ht

ten . - WW - Sonderausgabe Auch hier fand für

die Betreuten des WHW eine Sonderausgabe statt . Außer

den Gutscheinen für Lebensmittel und Bekleidung gelangten

Kohlengutscheine zur Verteilung . Außerdem wurde Butter
und Fett verteilt .

otz . Loga , Wir alle opfern . Die am Sonntag durchs

geführte Reichsgeldlistensaminlung erbrachte den Betrag von

295 . 80 Reichsmart .

otz Mitling -Mart . Wild gänse . Sehr erfolgreich ist

zur Zeit die Jagd auf Wildgänse , die bekanntlich noch ge¬

schossen werden dürfen . Die Jäger in Mitling - Mart fonn

ten an zwei Tagen 25 Tiere erlegen . Mit zwei Schüssen

fonnte der Bauer Stromminga sechs Tiere erlegen , gewiß ein

feltener Fall .

Rund um die Erde
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten Seefahrtzeit

von Kapitän Meente Baumann , Neermoorer-Kolonie.

Untergang der Frisia " auf Kap Rock am 20. Tezbr . 1892 .

Die Reise von Bahia nach Mossoro verlief ohne Zwischen

fälle und ging auch gut von statten , so daß ich mit meinem

Schiff nach Berlauf von 1 % Monaten wieder draußen auf

See vor Anker gehen konnte . Um diese Jahreszeit war das

Unsegeln des Rap Rock beschwerlich, weil dort einerseits die

Passatstürme herrschen und andererseits mußte ich gogen die

Aequatorialströmung, die hier 60 Seemeilen Geschwindigkeit

hat , kämpfen . Da mein Schiff ein guter Segler und dazu

noch nen war , durfte ich es wohl mit den Elementen aufneh¬

nren . Am 12 , Tage unserer Abreise von Mosforo befanden

wir uns auf der Höhe von Kap Rod und somit war das

Haupthindernis überwunden . Aber auf der Morgenwache

bon 4 bis 8 Uhr lief das Schiff plöglich auf ein unter Waffer

treibendes Wrack auf und stieß so heftig an , daß dadurch das
das Schiff manö

Ruder entzwei brach . Hierdurch wurde das Schiff manö

verierunfähig und gehorchte fortan dem Ruder nicht mehr
Mehrere Segel flogen in Feßen zerrissen von den Masten
und das Schiff arbeitete furchtbar . Bir loteten 25 m Wasser¬

tiefe . Ich ließ beide Anter fallen ; aber fie tonnten teinen
Halt finden , weil der Meeresboden torallenartig war . So

trieb nun das Schiff langsam aber sicher dem Strande zu

und etwa 3 Stunden später saß es auf einem Korallenriff feft.

Kleiner Rundblick

otz . Die Reichsgeldlistensammlung , die am

Sonntag durchgeführt wurde , hatte in West - und Ostrhauder
fehn ein gutes Ergebnis . Im Bereich der Ortsgruppe West¬

rhauderfehn wurde ein Betrag von 297,25 Reichsmart und in

Ostrhauderfehn-Langholt 141,50 Reichsmart gesammelt .
Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler hat die Eh .

renpatenschaft über das zehnte Kind der Eheleute Wil¬

ren .

helm Park, wohnhaft in der zweiten Südwieke in Westrhau¬
dersehn, übernommen. Am 12. September 1936 wurde die
fleine Agnes als Zwilling mit ihrer Schwester Gesine gebo¬

Den Eheleuten wurde der Glückwunsch des Führers

übermittelt , und ihnen wurde eine Ehrengabe überreicht .

otz Ihren . Die Reichsgeld listensammlung ,

durchgeführt von den NSV .- Waltern war wieder ein voller

Erfolg ; 90 . Reichsmart wurden gesammelt . Die Eintra =

gungen in das Buch des Opfers , ,Das goldene Buch "

find über Erwarten gut und die Volksgenossen , die sich nicht
eingezeichnet haben, werden beschämt sein, wenn am 15. Fe
bruar die Summe bekanntgegeben wird , die von den Opfer¬

willigen gezeichnet worden ist. Noch ist Zeit , Versäumtes nach¬
zuholen .

"

otz . Ihrenerfeld . Anläßlich des 30 . Januar
fand im Saale der Wirtschaft Bor hers eine Gedenkstunde

statt . In großer Zahl waren die Parteigenossen und Volks =

genossen , darunter besonders die Betreuten des Winterhilfs

wertes , erschienen . Liedvorträge des Gemischten Cheres "

Shrenerfeld und Gedichtvorträge umrahmten die Feier , in

deren Mittelpunkt die Verpflichtung einiger neuer Mitglieder

stand Zvci Parteigenossen wurde das Mitgliedsbuch ausge¬

händigt . Anschließend fand noch zu gunsten des Winterhilfs¬

werts eine Verlosung durch die NS - Frauenschaft start . Tann

wurde d : rch die Austeilung der Gutscheine bewiesen , daß m

Ortsgruppenbereich Jhien - Großwolde niemand zu hungern

und zu frieren brit . Am Nachmittag waren an der Vor¬
Speckteilungsstelle noch Wahl , Zuder , Reis , Marmelade and ped

ausgegeben worder Die teiligung am Opferia eßen

de Kyffhäuserbundes war infolge der Kälte nur

gering Am nächsten Sonntag wird zweifellos au hier ein

schöner Betrag dem WW . zugeführt werden können .

|

Aus Stadt und Dorf

C 5,00
4,9

Weener , den 2. Februar 1937 ,

otz . Auf der Aa brach beim Schlittschuhlaufen
der Sohn eines Einwohners aus Bunde ein . Er konnte sich

selbst wieder aus dem nassen Element befreien . Man schaffte

ihn zum Zollamt an der Grenze . Von dort nahm ihn dann

ein Kraftwagen mit nach Hause .
In Weenermoor starb im Alter von 85 Jahren

Frau Boekholt , die seit ihrem 12 . Lebensjahre in der

Landwirtschaft tätig gewesen war und sich auch als verheira

tete Frau ihren Lebensunterhalt verdienen mußte , da ihr

Mann vielfach leidend war . Den Haushalt führte sie bis

zuletzt selbständig und betreute auch noch einige verwaiste
Entellinder .

Die Fischer von Digum machen sich jetzt auch an den

Stintfang . Auf Schlitten schaffen sie Netze zu den Ein¬
fahrten der Emshäfen . Bislang wurde allerdings nur wenig
Stint gefangen .

Ein Viehhändler aus Weener , der aus Driever ein Kalb

gekauft und das Tier im Anhänger seines Wagens mitgenom
men hatte , stellte unterwegs fest , daß ihm das Tier abhanden

gekommen war . Ein Einwohner aus Weekeborg entbedte das

Kalb am nächsten Tage hinter dem Deich im Schilf . Dort
hatte das Tier wohl vor dem scharfen Ostwind Zuflucht ge¬

sucht .

otz . Zofpersonalie . Der Zollpraktikant Santjer beim

Zollamt I Weener ist mit Wirkung vom 1. Januar 1937 zum

Rollinspektor ernannt .
otz . Wiederaufnahme der Arbeiten am Hafen . Infolge des

Eintritts von Tauretter sind die Rammarbeiten am hiesigen
Hafen wieder aufgenommen worden. Wie weiter verlautet,
soll bei dem eingetretenen Tauwetter versucht werden , den

unweit der Friesenbrüde festgeratenen Dampfer , ,Energie "

wieder freizubekommen . Mit auffommender Flut treten heute

voraussichtlich zwei Eisbrecher von Emben aus die Fahrt

emsaufwärts nach dem Dampfer an , um für ihn eine Fahr¬

rinne zu schaffen.
víz . Bunde . Gemeinschaftsempfang . Zum An

Hören der großen Führerrede am 30 . Jamuar waren inhören der großen Führerrede
Punde mehrere Gemeinschaftsempfänge eingerichtet worden .

Betriebsführer und Gefolgschaft faßen z . B. in der Konser

und wurden so Zeugen der ersten Sigung des Reichstages . Jn .renfabrik und in der Sparkesse gemeinsam am Lautsprecher

der Schule nahm außer mehreren Boltsgenoffen der Jungzug
I des Deutschen Jungvolts on der Uebertragung teil .

otz . Bunde . Reichsgeldlistensammlung . Die

gestrige Sammlung ergab im Ortsgruppenbereich die Summe

von 355,30 RM . Das Ergebnis von Bunderhee steht aller

dings noch aus .

otz . Digumer - Verlaat . WH W. - Schießen der Krie

gertameradschaft . Am Sonntag erfolgte die Fort¬

jebung des WHW . - Schießens Gleichzeitig wurde ein Preis¬
leßung des WHW . - Schießens
schießen durchgeführt . Die drei besten Schüßen sind : G. Bier

font (47 Ringe ) , F. Freyborg (46 Ringe ) , l . Heinten (43

Ringe ). Ein ansehnlicher Betrag fonnte an das WHW .

abgeführt werden .
Wochenmarkt Weener .

otz . Zum Wochenmarkt am 2. Februar waren etwa 100 Ferkel ,

Läuferschweine und einige Schafe aufgetrieben Ga notierten Fertel

4 - 6 Wochen 6 - 8 , 6 - 8 Wochen 8 - 10 , ältere Tiere über Notiz , Läut

ferfchweine 14 - 35 M , ältere über Notiz Schafe (tragend ) 28 - 39 M.

Handel mittelmäßig . Interessenten und Auffäufer zahlreich vertreten .

geschäft betrieben , waren sehr fleißig und manche hübsche

Spike wurde dort hergestellt . Um nan nach Pernambuco au

gelangen , muße ich ein Telegramm nach dort befördern
gelangen ,
lassen , wo zu ein Reiter mit einem Ejel 14 Tage unterwegs

war . Daraufhin wurde ich dann von einem Küstendampier

aufgenommen und nach Pernambucco gebracht . Bei meiner

Abreise von Rio del Nord habe ich noch einen wehmütigen

Blid auf mein Schiff geworien , das sich inzwischen ganz auf
die Seite gelegt hatte , für den Seemann ein trostloser An¬

Elid . Nach etwa 14tägigem Aufen halt ging ich als Passa¬

gier auf einen Hamburger Lampfer und tam so wieder in

meine Heimat zurüd . Schluß .

Da ich bald merkte , daß das Schiff in der fürchterlichen
Brandung led pringen würde und damit unser aller Leben

in Gefahr stand , machte ich Notsignale . Leider gab es an der

brasiliani chen Küste feine Retzungsstationen für Ediji

brüchige und femit mußten wir auf anderweitige Hilfe war¬

ten . Chwa 2 Stunden nach der Strandung war das Schift

voll Wasser gelaufen und turz nachher war die ganze Ladung

Salz verschwunden; sie war geschmolzen. Unsere eigenen
Boote fonalen wir nicht gebrauchen , weil sie einen zu gro

Ben Tiefgang ba ten . Etma 5 Seemeilen südlich der Sitan¬

dnasstätte Ica das fleine Fischerdorf Rio del Nord . Die

Fischer hatten uns bemerkt und famen zu Hilfe . In ihren

Booten fonnten wir alle aufgenommen werden und nachdem

ich ihnen einen guten Lohn versprochen hatte , brachten sie

uns rach o del Nord . Dieses Fischerdorf war

armes Dorf und die Umgebung war sehr ausgetrocknet , weil

es dort nie regnet. Daher mußte das Trinkwasser meilen
weit herangeholt werden . Am 5. Tage unserer Strandung

ließ ich meine Mannschaft dazu verleiten , Arbeit in einen

von Europäern gegründeten Unternehmen anzunehmen . Die¬

ses Unternehmen war eine Pulverfabrit einige Meilen land¬

einwärts . Man brachte nun meine Mannschaft auf Ejeln zu

dieser Fabrik . Den bei mir verdienten Lohn zahlte ich einem

jeden durch Schecks aus , die sie überall verkaufen oder bei
meinem Buchhalter einlöjen konnten. Ich habe später oft
Erfundigungen eingezogen , aber nie habe ich etwas wieder
von der Mannschaft gehört . Die Bewohner des Fischerdor¬

fes lebten größtenteils vom Fischfang ; einige arbeiteten auch

in Salzfalinen . Die Männer waren fast alle nicht sehr ar¬

beitsam, dagegen die Frauen , die alle hier das Klöppeltes alten Seefahrers .

-

-

Jahrzehnte voller Erlebnisse auf allen Meeren der Erde . in
aller Herren Länder nördlich und südlich der großen Linie ,

die im Leben jedes Seefahrers eine Rolle spielt, zogen in dem
Bericht des alten ostfriesischen Kapitans , urjeres Landsman¬
nes aus dem Kreise Leer , an uns vorüber . In schlichten Wor¬
ten hat uns der Verfasser dieser Erinnerungen als See¬
mann war er eben fein Schriftsteller uns von Leid und

Kampf , von Freuden , Erfolgen und Abenteuern, die er

Rund um die Erde" erlebte , schlicht und doch so packend er¬

zählt. Viele Leser haben in diesen Tagen uns bestätigt, daß der
Seefahrtsbericht ihnen mit jeder neuen Fortsetzung wieder
Freude bereitet hat ; besonders die jugendlichen Beitungslejer
haben diese Geschichte aus der Wirklichkeit mit Spannung
verfolgt . Mit dieser Feststellung , die besonders den Verfasser

der Erinnerungen erfreuen wird , schließen wir den Bericht



Pagenbürg und Umgebung
Wovon man spricht

otz . 86 Jabre alt wird heute Fräulein Margarethe ramer ,

wohnhaft in der Friederikenstraße . Seinen S3 . Geburtstag be¬

geht heute Albert Fennen , Umländerwiek rechts . Berde Alten

sind noch recht rüstig .

Die Ortsbauernschaft Papenburg veranstaltete auf

Einladung des Ortsbauernführers einen Dorfgemeinschaftsabend .

Ortsbauernführer Strohschnieder sprach zunächst einige Begrüßungs¬

worte , worauf ein aufschlußreicher Tonfilm , ,Blut und Boden " vor =

geführt wurde , der zeigte , wie sehr die Bevölkerung im Dritten

Reich wieder mit dem Lande verwurzelt ist . In einem weiteren

Film wurde die Teilnahme der Landjugend am Reichsberufswett¬

tampf vorgeführt . Er folgten dann Gedicht - und Liedvorträge von

Landjungen und Mädein des Arbeitsdienstes und dann die Auf¬

führung des Bühnenstücks , ,Bi Hinnerkohm an ' t Herdfüer " , das

Studienrat Dr . Sürken geschrieben hatte und das Landwirt Joh .

Sonnemann näher erläuterte . Eine weitere Ansprache hielt noch

Kreisbauernführer Hännen .

Die Behörden geben belann ' :

Der Landrat des Kreises Aschendorf - Hümmling :

Nach der viehfeuchenpolizeilichen Anordnung des Reichs - und

Preuß . Ministers des Innern vom 7. 10. 1936 über die Bekämpfung

des feuchenhaften Vertalbens , find sämtliche Kühe und

über 1 Jahr alten Rinder , welche auf Sammelweiden aufgetrieben

werden , vorher einer Blutuntersuchung zu unterziehen . Für die Ent¬

nahme der Blutproben sind die Tierärzte zuständig . Die Kosten der

Blutentnahme haben die Tierbefizer zu tragen

Winter -Schluß -Verkauf
vom 25 . Januar bis 6. Februar

Billige Herren - und

Die Inhaber von Sammelweiden und ihre Beauftragten find ver¬

pflichtet , spätestens beim Auftrieb eigener und fremder Kühe und

über 1 Jahr alter Rinder und über 1 Jahr alter Bullen den Nach¬

weis über das verneinende Ergebnis der Blutuntersuchung nachzu =

prüfen . Die Tierbefizer haben dem Besitzer der Sammelweide oder

feinem Beauftragten bei Auftrieb die Nachweise auszuhändigen .

Letterer hat diese sorgfältig aufzuheben und dem Veterinärrat autf

Anfordern vorzulegen .
Der Veterinärrat sowie die Gendarmerie -Beamten werden sich da =

von überzeugen , daß auf Sammelweiden nur Rinder mit den vor¬
die an übertragbaren

geschriebenen Nachweisen und keine Rinder ,

Erkrankungen leiden , aufgetrieben worden sind .

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften unterliegen den Straf¬

bestimmungen der § § 74 ff . des Viehseuchengefeßes .

Der Bürgermeister der Stadt Papenburg :

Bürgersteuer .

I . Die Stadtgemeinde Papenburg erhebt für das Kalenderjahr 1937

eine Bürgersteuer von 500 v . H. des Reichssages . Der Bürgersteuer

unterliegen alle Personen , die am 10. 10. 1936 über 18 Jahre alt

waren und an diesem Tage im Gemeindebezirk ihren Wohnsiz oder

mangels eines inländischen Wohnsitzes ihren gewöhnlichen Auf¬

enthalt hatten .
II . Die Höhe der Bürgerſteuer richtet sich nach der Höhe des Ein¬

fommens im Kalenderjahr 1935 . Der einzelne Teilbetrag der Bür¬

gersteuer wird nicht erhoben , wenn der Steuerpflichtige am Fällig

feitstage :
a ) versicherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung oder Krisenunter¬

stübung empfängt ,
b) laufend Unterstützung aus der öffentlichen Fürsorge genießt ,

c) Witwenbeihilfe , Waisenbeihilfe , Elternrente oder Elternbeihilfe

mach § § 40 - 49 des Reichsversorgingsgesetzes oder Zufahrente nach

Artikel 1 des Gesetzes über Aenderungen auf dem Gebiete der

Reichsverforging v . 3. 7. 1934 ( RGB I S . 541 , 542 ) oder Fa¬

milienunterstübung nach dem Familienunterſtüßungsgesez vom

30 . 3. 36 (RGBl . I S . 327 ) erhält ,

d ) falls er ledig ist , voraussichtlich nicht mehr als 400 RM . falls er

nicht ledig ist 1) , voraussichtlich nicht mehr als 410 RM . als Ge¬

samtbetrag seiner Einkünfte im Kalenderjahr 1937 erzielen wird .

Für jedes zum Haushalt gehörige Kind erhöhen fich die Beträge

um je 115 RM .

Die Befreiung zu d ) gilt nicht nur Personen , deren land - und

forstwirtschaftliches Vermögen , Grundvermögen und Betriebs¬

vermögen im Sinn des Reichsbewertungsgesezes zusammen

8000 RM . übersteigt .
III . Die Bürgersteuer wird von den Steuerpflichtigen , für die

feine Steuerkarte ausgestellt oder von denen die Bürgersteuer nicht

durch einen Steuerbescheid angefordert worden ist , hiermit zur

Zahlung angefordert . Für Steuerpflichtige , die für 1935 wegen Ge

ringfügigkeit des Einkommens zu einem Einkommenssteuerbetrag tat¬

sächlich nicht herangezogen worden sind oder im Fall der Veranlagung

nicht heranzuziehen gewesen wären , beträgt die Bürgersteuer 15 RM .

Wird dem Steuerpflichtigen Kinderermäßigung gewährt , so beträgt

die Bürgersteuer bei zwei Kindern 5 RM . , bei drei Kindern ist er

von der Bürgerſteuer frei .
Die Bürgersteuer ist je zu einem Viertel bis zum 15. 2. , 15. 5. , 15 .

8. , 15. 11. 1937 an die Stadtkasse Papenburg (Postscheckkonto 3513

Hannover ) zu entrichten . Werden die Teilbeträge nicht rechtzeitig

gezahlt , so werden sie ohne besondere Anforderung oder Mahmung

durch gebührenpflichtige Zwangsvollstreckung eingezogen .

1) Nicht als ledig gelten verwitwete oder geschiedene Personen , die

am Stichtag das fünfzigste Lebensjahr überschritten hatten oder zu

am Stichtag oder früher minderjährige Kinder
deren Haushalt
gehört haben .

Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat

Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats

Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf

gekennzeichnet). Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt

ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach

laẞstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für

die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen

leiter der Beilage : Bruno Rachgo . beide in Leer . Lohndrud : D . H.

Ropfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

Im Winter - Schlufz - Verkauf Empfeble
bis zum 6. Februar

U' ster , Arzüge, Joppen

: Preiswerte Seefische .

ab heute nach =

mittag und Mittwoch pr . lebdfr .

Kochschellfische , 1/2 kg nur 25 und
30 Pfg . , lebdfr . kopflosen Seelachs
und Kabliau , 1 kg unr 20 Bfg .
feinstes Fischfilet , 2 kg 30 Pfg . .

für Herren u. Knaben . + Preise sehr niedrig lebdfr. Bratheringe, ff. fr . aus dem
Rauch Aal , Fettbückinge , Schellf .
W . Stumpf , Wörde . Fernruf 2316

vorm . Drost & Co

Kinder - Bekleidung Fr. v. d. Heide eztHindenburéstrabe49
Herren -Anzüge , farbig und blau

16 . - 21 37 . 50 43 . - 56 . ¬-

Herren - u . Jünglings - Mäntel u . Paletots
19 . 75 21 . - 25 . 34 . ¬

Warme Winter - Joppen

für Herren und Burschen

Herren - Futterhemden

Futterjacken , Futterhosen

Hemdhosen für Knaben ( Hansmanns )

in Normalstoff und Futtertricot

Gerhalde Wall

Spendet für das Winterhilfswerk !

Bieper Sielacht . Eine hochtragendeKub

Die Intereffenten der Pieper Jebruar kalbend) zu verkaufen.
Sielacht werden hierdurch zu der

auf Sonnabend , den 6. Februar

d . J . , nachmittags 2 Uhr , in

der Boble ' schen Gastwirtschaft zu

Stickhausen anberaumten

Gielachtsversammlung

Focke Nannen ,

Stallbrüggerfeld .

Habe eine schwere abgeferkelte

Gau

3m Auftrage des Oberpoftfchaff
ners Güldener in Velde babe Der weltberühmte
ich delfen in Detern belegenes ,

Krieger¬
famerad¬

ſchaft
Leer . 1914

bisber von Mertens benutztes Clown GeoJahres - General -Appell

Wohnhaus
mit Garten zur Größe von 12 a

um Jofortigen Antritt zu ver

kaufen ev . zu vermieten .

Kauf und Mietangebote find

bis zum 6. ds . Mtr . bei mir ab

zugeben .

Stickhausen . B . Grünefeld ,

Preuß . Auktionator .

mit seinem Ensemble . heute , Dienstag , d. 2. Februar
Einmaliges Gastspiel im 1937 , abends 81/2 Uhr , bei Jonas .

Landestheater Oldenburg am

Sonnabend , den 6. Februar
Tagesordnung :

Jahresbericht , Kassenbericht ,

Preis mit Eintrittskarte RM . 3. 60 Ehrung langjähriger Mitglieder .
(fonft erhöhte Eintrittspreise ) .

Abfahrt 5 Uhr Kriegerdenkmal .

Anmeldungen umgehend .

Mohrs Gesellschaftswagen
Telefon 2245 .

Ein Posten

Stellen-Angebote schöner Tilsiter Käse
Suche zu Ostern einen

Lehrling
500 gr nur 27 Pfg .

Käsehaus Georg Janken ,

J . Waterholter , Malermeister Leer , Hindenburgstraße 22 .

Hollen .

Zum 15. Februar 15- 16jabr. Die Erlösung
Morgenmädchen gesucht

Herm . Kramer , Leer

Hindenburgstraße 55

8um Fischtag
empfehle in blut

frischer Ware

zu verkaufen od . zu vertauschen 1 bis 2 kg schwere Kochschellfische ,

mit dem Bemerken eingeladen , J . Waterholter , Malermeister , 1/2 kg 30 Pfg ., Kabliau ohne Kopf ,

daß Beschlüsse laut § 137 der Deich

und Sielordnung gefaßt werden .

Tagesordnung :

1. Neu bzw . Wiederwahl des

Sielrichters der Delder Kluft ,

Fr . Janßen zu Velde .

Hollen .

Seekel
verkauft

D. Groot , Nortmoor .

2. Bekanntgabe einer Tilgungs Zu verkaufen
erklärung der Hannoverschen

25 Pfg . , Seelachs o . Kopf , 20 Pfg . ,

Heringe , 18 Pfg . , Fischfilet , 30 Pfg . ,

la Goldbarfchfilet , frisch ger . Fettb . ,

Schellf . , Goldb . , Seeaal , ff . Marin .
Fernruf

Fr. Grafe , Rathausstr .

Bum Fischtag .
Empfehle prima

Landeskreditanſtalt und Be 10jung . Hühner (Küken lebendfr. Kochschellfische, 1 kg
Schlußfassung

3. Sonstiges .

Logaerfeld , Olseweg 17
30 u . 35 Pfg . , Seelachs o . Kopf ,

20 Pfg . , Kabliau o . Kopf , 25 Pfg . ,

ff . Fischfilet , 30 u . 35 Pfg . , la Gold
fr. ger.

Weftringaburg, den 1. Jebr. 1937Eiserner Kochofen barfbfilet,Brath. ,fr. ger.Bückinge,
Der buchf . Sielrichter

S . N. Grünefeld

Verloren

zu verkaufen .

Kaßmann , Hefel , Fabrik .

Eine starke Eiche
(45 cm Durchmesser ) zu verkaufen

Am 25 . Januar Lederhand Wilh . Störmer , Stallbrüggerfeld .

Schuh linnen gestrickt ) Eingang
oder Saal Tivoli verloren .

Bitte abgeben bei „ Alandia "

(neben Tivoli ).

Zu verkaufen

Eine junge , im März kalbende

Kub ,fowie
zu verkaufen .

Sertel

Einige tragende

Schafe
anzukaufen gesucht .

Offerten mit Preis unter L. 108

an die O18 . Leer .

Zu vermieten

HinrichHinrichs,Warlingsfehn Kleine Wohnung2. Norderwieke .

Eine gute Milchkuh
wird
auf

gute Fütterung genommen .

Frau Focke Wilts , Collhusen
bei Ihrhove .

in Weener an der Haagstraße

zu vermieten . Liebhaber wollen
Jich mit mir in Derbindung setzen

Dr . van LessenWeener .
Rechtsanwalt u . Notar

Schellf . , Rotbarsch , Seelachs u . Aal ,

Hamers

aller Starken
durch

Warner ' s
Magenhalter
Er verleiht zwang¬
los die geforderte
Modelinie . In hy¬

gienisch vollende¬
ter Weise hält er

sanft und drucklos
Leib und Magen
zurück . Ergibt bei¬
den unbedingten
Halt . Die Wirkung
ist überraschend .

Hier das Original
ror wertlosen Imitationen wird gewarnt

Alleinverkauf :

ff. Her u. Fleischl. , pr. gef. Beringe G . J . Röver , Leer ,

Brabandt , Beer. b. Hitlerstr 24.
Telefon 2252 Hindenburgstr . 72 . Anruf 2877 .

Kampf dem Verderb

DT3 " Papenburg¬
Geschäftsstelle Kirchstr . 113

Fernruf 420

Annahmestelle für Anzeigen u. Abonnenten:

Aschendorf : Kaufhaus Jäger

Sonstiges .

Der Kameradschaftsführer .

Es war einmal !

M

Die

Milchtouren

I
Gr. - und Kl . - Oldendorf , Klein¬

Remels, Gr . - Sander | und
Meinersfehn

follen am Mittwoch , dem 10 . Je =

bruar 1937 , nachmittags 3 Uhr ,
in der Kleihauerschen Gast
wirtschaft zu Remels öffentlich

mindeſtfordernd , unter dem Dor

behalt des Zuschlages ausver

dungen werden .

Moltereigenossenschaft Uplengen
e . G. m . u . H.

zu Remels (Ostfriesld .)

So Gott will ,

feiern unfere lieben
Eltern Andreas
Evers und Frau

Janna , geb . Schoon ,

am Mittwoch , dem 3. Februar ,

in Stallbrüggerfeld das Jeft der

silbernen Hochzeit .
Wir wünschen dem Jubelpaar

So heißt es am Morgen , wenn

Dr . Burchards Blut und Darm

reinigungs Perlen Jo mild ab
führend wirkten . Gratisproben viel Segen ,

Drogerie Hafner , Brunnenstr . 2

Drogerie Aits , Adolf Hitlerstr . 2038

Die dankbaren Kinder .

Familiennachrichten

Esklum , den 1. Februar 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute morgen 11 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden unsere liebe Schwester

und Tante

Moederina Peters
im 74 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Geschwister Peters

Familie Alrikus Vosberg .

Beerdigung : Donnerstag , den 4. Februar ,

nachmittags 3 Uhr .

Freiwillige
Feuerwehr
Heisfelde

Am Sonntag abend [tarb

nach kurzer Krankheit unser
lieber Kamerad

Ulfert Harders
Wir werden sein Andenken

in Ehren halten .

Antreten zur Beerdigung
am Donnerstag , 13 % Uhr ,

beim Gerätehaus .

Bist Du schon
Mitglied der
NSV . ?

Leer ,

den 30 . Januar 1937 .

Aus Utrecht in Holland

erhielten wir die traurige

Nachricht , daß nach kurzer ,

heftiger Krankheit unsere ,

liebe Mutter , Schwieger

mutter , Großmutter und

Urgroßmutter

Antje Janßen,
geb . Auen ,

im faft vollendeten 90. Le

bensjahre fanft entschlafen

ift .
Im Namen

aller Angehörigen

Hinrich Buskohl .
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